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fg. mit Zuftellgebähr, 
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Anparteihes Organ und Allgemeiner Ameiger 


Nr. 506, Expedition Nr. 316. 


Nachdruck ſammtlicher Original⸗Artitel und Telegramme th nur mit genaner Quelen⸗Augabe = 
: „Danziger Neuefte Nachrichten“ — geſtattet.) 


Berliner Redactions⸗Burean: W., Potsdamerſtraße Nr. 123. 


alen in: St. Albrecht, 


Telephon Amt IX Nr. 7387, 


Berent; Bohuſack, Bröfen, Bütow Dez. Cöslin, Carthaus, Dirſchau, Elbing, Henbnde, Hohenſtein, Konitz, 
Langfubr (mit Heiligenbrunn), Lauenburg. Marienburg, Marienwerder, Nenfahrwaſſer, Neuſtadt, Nenteich, Obra, Oliva, Prauſt, Pr, Stargard, Schellmühl, 
| Schidlitz, Schöneck, Stadtgebiet Danzig, Steegen, Stolp und Stolpmünde, Stutthof, Tiegenhof, Weichſelmünde, Zoppot. 


elgen⸗Preis 25 Pfg. die Zelle, 
. e 60 Pf. 
Bellagegebühr: Geſammtauflage 3 Mk. pro Tauſent 


und Poſtzuſchlag. Theilauflage höhere Preiſe. 
oa Die Wand der Inſerate an beſtimmten 
Tagen kann nicht verbürgt werden. f 
ew” gür Aufbewahrung von Manuſcripten wird 
keine Garantie übernommen. 
Iuſeraten⸗Annahme und Haupt⸗ Expedition: 


Breltgaſſe 91. 
1902. 


Die heutige Nummer umfaßt 12 Seiten. 


I Das Carifgeheimniß. 

Dem Geheimniſſe der Ausſichten des Zolltarifes oder 
auch nur der augenblicklichen Situation auf die Spur 
zu kommen, hält ſchwer, Aber der bedeckende Schleier 
weht hin und her. So ſieht man Einiges, das mindeſtens 
zu denken giebt. Der Verſuch, zum Zwecke einer 
weiteren Getreidezollerhöhung Preußen gegen 
das Deutſche Reich auszuſpielen, iſt allem 
Anſchein nach nichts, als ein parteitaktiſches 
Manöver, um Stimmung für jenes neue Kompromiß 


zu machen, welches Centrumsorgane bereits neulich brauchen wir eine 


vieldeutigen Orakelſprüchen ausgedrückt. Jetzt kommt Gang des Gefechtes zu machen. Das Kriegsamt giebt] Soldaten fo eigenartige Beweiſe von Kampffreudigkeit 
übrigens bekannt, daß fic) Methuen, als er von den} gegeben wurden. 


einer unſerer berühmteſten Volkswirthe, der Berliner Prof. 
Schmoller und ſagt, daß die leitenden Miniſter 
frei von der Leber geſprochen. Es iſt Semeſterſchluß 
und in ſeiner letzten Univerſitätsvorleſung über prakti⸗ 
ſche Nationalökonomie hat der Gelehrte auch ſein Urtheil 
zum neuen Zolltarif und zu den Verhandlungen über 
denſelben abgegeben. Seine Meinung iſt die, daß wir 
Handelsverträge haben müſſen, und daß wir keine Welt⸗ 
politik mit einem Hochſchutzzollſyſtem treiben können. 
Es müſſen nur die deutſchen Intereſſen in den Handels⸗ 
verträgen beſſer, wie bisher, und namentlich mit Rück⸗ 
ſicht auf die Landwirthſchaft gewahrt werden. Dafür 
Art Schrecktarif als Waffe. 


empfohlen haben. Aeußerlich ſind es allerdings die Deshalb empfiehlt Schmoller die en bloe-Annahme des 
Agrarkonſervativen, welche den Antrag im preußiſchen Tarifes, die Volksvertretung könne diejenigen Handels: 


Abgeordnetenhauſe vorbereitet haben, 


verträge, die ihr nicht gefallen, nachher noch immer ablehnen. 


die preußiſche Regierung möge im Bundesrathe dahin Ohne den Tarif würden wir ſchlechtere Handelsverträge 


wirken, daß dieſer höheren Zoll ſätzen für Getreide, bekommen. 


als in der Zolltariſvorlage vorgeſehen find, 
zrtheile. 
Das Zentrum oder mindeſtens ein anſehnlicher Theil 
dieſer Fraktion unterſtützt den Antrag. Die national⸗ 
liberale Partei hat die Unterſtützung durch die geſammte 
Fraktion oder auch nur durch einzelne Fraktions⸗ 
mitglieder einſtimmig abgelehnt. Die frei⸗ 
fonjervative endlich ift für eine Reſolution 
des Abgeordnetenhauſes, aber es fol darin nicht von 
einer weiteren Zollerhöhung an ſich, ſondern 
von einer „Verſtändigung“ über die Zollſätze die 
Rede ſein. Der Antrag wird alſo möglicherweiſe in 
allen beiden abweichenden Faſſungen eingebracht werden, 
aber er hat nur in der abgeſchwächten Form der Frei⸗ 
konſervativen Ausſicht auf Annahme. Daß die preußiſche 
Regierung das ihr angeſonnene Mandat an⸗ 
nehmen werde, iſt natürlich abſolut anmsgeſchloſſen. 
Der preußiſche Miniſterpräſident iſt ja identiſch mit 
dem Reichskanzler und die preußiſchen Reſſort⸗ 
miniſter ſind Bevollmächtigte zum Bundesrath, in 
dem ſie den Tarif, wie er vorliegt, mühſam durchgeſetzt 
haben. Sie können nicht wohl ſich ſelbſt bekriegen oder 
mit ſich ſelbſt ein Kompromiß abſchließen, ohne 
ſich in Wahrheit zu kompromittiren. Einen 
direkten Effekt kann daher die im preußiſchen Abge⸗ 
ordnetenhauſe angeſtrebte Reſolution nicht haben. Das 
wiſſen auch, wie ſie ſich immer nach Außen geben mögen, 
recht gut die, welche den einen oder andern Antrag 
ſtellen oder umterſtützen. Aber indirekt wird etwas 
erzielt: die Abgeordneten der verſchiedenen Parteien 
werden darauf hingeſtoßen, daß, wenn nicht auf dieſem, 
ſo auf einem andern Wege eine Verſtändigung 
mit den Regierungen geſucht und gefunden 
werden könne. Das kommt dann dem Kompromißplane 
zu Gute, den das Zentrum augenſcheinlich in petto hat. 


Dabei entſcheidet am letzten Ende die Politik derſ bedenklich 


Reichsregierung, über welche ja allerdings die 
widerſprechendſten Verſionen umgehen. Feſtgelegt hat 


ſich die Regierung nur in einem Punkt: fie will keine durch die 


So das Urtheil des berühmten Volkswirthes. 


ſeine Zuſtimmung Nun aber — und das iſt die Hauptſache — beruft er ſich 


hierbei auf ganz autovitative Informationen. Er 
will aus perſönlichen Unterredungen wiſſen, daß kein 
Miniſter und Staatsſekretär daran denke, „dieſen 
Zolltarif Geſetz werden zu Laffen“; man 
wolle Deutſchland nicht zu einem Hochzollſchutzlande 
machen, ſondern mit dem Tarife in der Hand nur gute 
Handelsverträge abſchließen. 

Wir haben nach den vorliegenden Berichten Berliner 
Berichterſtatter zitirt, in welche offenbar ſtatiſtiſche und 
und ſinnentſtellende Ungenauigkeiten Eingang gefunden 
haben. Die Aeußerung, kein Miniſter wolle den Tarif 
Geſetz werden laſſen, ſoll natürlich heißen, Niemand 
denke daran, die angenommenen Sätze des Zolltarifes 
gegen irgend einen auswärtigen Staat in Anwendung 


zu bringen, ſondern daß die Maximalſätze des Tarifes 
durchweg im Wege des Handelsvertrages ermäßigt! 


werden ſollen. Das durch das Reporterdeutſch mögliche 
Mißverſtändniß löſt ſich alſo leicht. Und wir wiſſen 
demnach, woran wir find und daß die en bloe-Annahme 
des Tarifes kein Halsbruch iſt — wenn der Profeſſor 
die Wahrheit gehört und verſtanden hat. 
h w 
J. Berlin, 12. März. (Privat⸗Tel.) 
Der Aufruf der Konſervativen und des Zentrums über 
die Erhöhung der Getreidezölle liegt nunmehr vor. Er iſt 
unterzeichnet von 142 Konſervativen und 90 Mitgliedern der 
Zentrumsfraktion. Das iſt die Mehrheit des Abgeordneten⸗ 
hauſes. Bemerkt zu werden verdient, daß Graf Balleſtrem 
den Antrag nicht unterzeichnet hat. s 


Die Kämpfe bei Lichtenburg. 

Der Nimbus des „Sieges“ der Engländer bei 
Harrifmith, mit deſſen Meldung Lord Kitchener einen 
zweiten Rachetag für Majuba zu konſtruiren ſuchte, war 
geſchwunden, nachdem feſtgeſtellt wurde, daß 
500 der eingebrachten Gefangenen Greiſe, Frauen und 
Kinder geweſen find, die freiwillig ohne Kampf ſich er 
gaben. Der Glorienſchein ft aber vollſtändig ausgelöſcht 
Nachricht von dem ſchönen, erfreulichen Er⸗ 


Erhöhung der Minimalſätzefür Getreide ſſolge, den die Boeren unter Delarey gegen Lord 


nicht um fünfzig und nicht um einen Pfennig. Welche 


Methuen davongetragen haben. 


Aenderungen fie fonft will und wie fie fic) die Brücke Be Das englifche Kriegsamt ift im Gegensatz zu früheren 


vom Tarif zu guten Handelsverträgen denkt, 


war ein außer⸗ 
Von 12 Uhr 
Yrano von 


Uhr Abends bis nahe zu Mitternacht vor dem "ewa 


6 g ' 
fejjette die Zuſchauer durch fein geiftvolles und ſcharf 


Coquelin nur Pa einzige Rolle zur Darſtellung bringen. 
at ie in in { 
AA t Mitpeilen zur künſtleriſchen Geltung 


Künſtlers, 
Kainz ſich 


und daß i 
ranzöſiſchen Komödie ganz gut zu treffen gewußt 
hatten i Selb ſtderſtändlich unterſchied ſich die Art der 
franzöſiſchen Deklamation weſentlich von der deutſchen 
Vortragsweiſe; Coquelin macht aus ſeinem Cyrano in 
erſter Linie den Typus der Ritterlichkeit, das innerliche 
Liebesleben tritt in ſeiner Interpretirung etwas zurück. 
Es war im Ganzen ſehr anregend, das Stück in ſeiner 
urſprünglichen Geſtalt erſtehen zu ſehen, die Aufführung 
hat einen belehrenden Einblick in das Weſen franzöſiſcher 
Darſtellungskunſt gewährt, und in dieſer Hinſicht bleiben⸗ 
den litterariſchen Werth erlangt. Das Enſemble zeigte 
ſich durch die unzähligen Wiederholungen, die das 
Stück in Paris erlebte, in jeder Hinſicht geſchult und 


0 darüber Nachrichten 
haben ihre Vertreter vor der Oeffentlichkeit ſich nur in lauch heute i 


ranlaſſungen dieſes Mal mit Veröffentlichung von 
nicht gerade zurückhaltend geweſen. Aber 
ſt es trotzdem ſchwer, ſich ein Bild von dem 


fanden ſehr herzlichen Beifall, 
Coquelin durch ſtürmiſche Zuſtimmung 


eingeſpielt, die Gäſte 
beſonders wurde 
ausgezeichnet. 


ſchwarzen Brette des Schauſpielhauſes bereits mitteljt 
Aushang bekannt e feu 5 | 


— — — 
Die Erziehung des Dilettantismus 
zur Kunſt. 


Die gegenwärtige Ausſtellung im Franziskanerkloſter 
entſtand, um die kunſtgewerblich arbeitenden Frauen 
anzuregen zum ſelbſtſtändigen Schaffen, den Vorge⸗ 
ſchritteneren neue Techniken zu zeigen, den Strebenden 


gute Wege zu weiſen und den Freunden des Kunſt⸗ 
gewerbes einen Ueberblick zu gewähren. Konnte wegen 


der Kürze der Zeit auch kein Vollkommenes geboten 


werden, ſo iſt doch immerhin ein Bild des Strebens 


unſerer beſten Künſtlerinnen vorhanden. 

Am meiſten vertreten iſt die Stickerei. Sie, die noch 
vor 20—30 Jahren nur ganz wenige Techniken umfaßte, 
zeigt heute ein reiches Bild der Mannigfaltigkeit. Zu 


den in den 70er Fahren durch Leſſing, Lipperheide u. A. 


wieder belebten Kreuz: und Flechtſtichmuſtern 
zes fünfzetznten bis achtzehnten Jahrhunderts, wie 
ſie heute noch in den lebensvollen Bauern⸗ 
arbeiten Ungarns und Galiziens als Hausinduſtrie 
fortleben, zu dieſen Muſtern geſellten ſich bald die 
Stielſticharbeiten, die in Verbindung mit 
Applikationen eine kräftige künſtlexiſche Wirkung aus: 


üben können, die aber geifitódtend wirken, ſobald ſie auf 


den zahlloſen ſchabloniſirten Tiſchläufern, Ueber- 
handtüchern und „Viertelſtündchenkiſſen“ immer noch von 
gedankenloſen Frauen mechaniſch nachgenäht werden. 
Viel anregender zu eigenem Schaffen jift der Platts 
ſtich die „adelmalerei“, die angeregt durch die 
japaniſchen Stickereien unaufhörlich Anregung giebt zu 
neuen fruchtbaren Problemen. Der eigenen Erfindungs⸗ 


Vor Beginn der Abendvorſtellung war die Anerkennungſſchon früh üben laſſen, 
Kaiſers über die Leiſtungen der Gäſte auf dem angreifenden Steppnähte über wenig Leinenfäden, die 


Boeren angegriffen wurde, nicht auf dem Marſche von 


Die Bedeutung des Boerenſieges wird man anderer⸗ 


Wynburg nach Lichtenburg, ſondern auf dem Marſche vonſſeits nicht allzu hoch einzuſchätzen haben. Es leuchtet zwar 
Bryburg dorthin befunden hat. In dettalgenber Kartel ein, daß der Tag von Lichtenburg den engliſchen Lügen 


geben wir unſern Leſern ein Bild des Terrains, inſvon der Kriegsmüdigkeit 


der Boeren, ſowie der 


welchem es Lord Methuen fo ſchlecht gegangen ift. Dieſ unmittelbar bevorſtehenden „Pazifizirung“ ein Ende 


Straße führt 


über das ſogenannte Hochveld durch macht. Die Zuverſicht auf Seiten der Boeren wird 


hügeliges Gelände und es iſt kaum begreiflich, wie beiſſteigen. Weiter werden durch die von Kitchener geſtern 
ſolchem Terrain die Boeren überhaupt an die Engländer mitgetheilte Sendung engliſcher Truppen aus dem 


heran konnten. 


Orange⸗Freiſtaat nach Weſt⸗Transvaal de Wet und feine 


Es ijt fraglos, daß die engliſche Niederlage in erſter Kommandos wieder etwas Luft bekommen. Was ſchon 
Linie der Führung zuzuſchreiben iſt, die weder für eineſſo oft zu verzeichnen iſt, zeigt ſich wieder einmal: 
ſtarke Nachhut noch für eine ausreichende Flanken⸗ Die Engländer konzentriren ihre Truppen an einem 
deckung Sorge getragen hatte. In dieſer Hinſicht war] Punkte, um hier einen entſcheidenden Schlag zu führen. 
denn wohl auch Methuen der fo ziemlich ungeeignetſte Inzwiſchen geben fie ſich aber auf allen anderen Theilen 


flex Generäle, über die England zur Zeit in Südafrika des Kriegsſchaup 
; \ 1255 se Kräften ausgenutzt werden. Auch Delarey hat 


verfügt. Von Anbeginn ſeiner Thätigkeit an, hat der 
edle Lord bei all ſeinen Operationen eine ſolche Unge⸗ 
ſchicklichkeit bewieſen, daß er in jeder anderen 
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Armee fon längſt feines verantwortungsvollen Poſtens 
enthoben worden wäre. Daß man einen Mann mit einer fo 
wenig glücklichen Hand, 
Geſchick ſchon Lord Roberts bekannt war, 
ſeinem Poſten belaſſen hat, hat ſich nunmehr 
ſchwer gerächt. Methuen hat ſich ohne Frage tapfer 
geſchlagen, aber der Mangel an militäriſcher Ein⸗ und 
Umſicht iſt nicht immer durch Tapferkeit zu erſetzen. 
Er, der den Tag von Klerksdorp rächen ſollte — wozu 
er von Kitchener von Vryburg aus vorgeſchickt worden 
war, während Kekewich und Grennfeld Delarey nach 
Weſten verfolgten — iſt dem verſchlagenen Boerenführer 
ſelbſt zum Opfer gefallen. Der Verfolger wurde zum 
Verfolgten, ja zum Vernichteten. 

„Ein ſchwerer Schlag für unſere Selbſtachtung“, fo 
nennt „Standard“ das Gefecht, bei welchem 1200 britiſche 
Soldaten mit 5 Geſchützen in Unordnung geſtürzt, in 
die Flucht geſchlagen, aufgerieben und gefangen wurden 
von einem Boerengeneral, der über nicht mehr als 
1500 Mann verfügte. Es iſt in der That ein merk⸗ 
würdiges Kräfteverhältniß und wir können es der 
engliſchen Preſſe wohl nachfühlen, wie beſtürzt ſie 
darüber ſein muß, daß in den Reihen der engliſchen 


ganz ſelbſt geſchaffen, macht mehr Freude als das Viel 
in trübſeliger Nacharbeit. Auch erzieheriſche Kraft liegt 
in der Nadelmalerej. Wir ſollten fie unſere Mädchen 
anſtatt der mechaniſchen augen⸗ 


ſie in der Schule zwar vollkommen, aber mit größeſter 
Unluſt lernen müſſen und praktiſch doch nie verwerthen, 
da jede Nähmaſchine ihnen dieſe mühſelige Arbeit ab⸗ 
nimmt. Wenn unſere Mädchen eine Blüthe nachſticken, 
die ſie beobachtet haben, iſt der erzieheriſche Gewinn 
ein unvergleichlich größerer. Unſere Künſtlerinnen Frau 
v. Brauchitſch, Marie Kirſchner u. A. haben aus den 
Formen der Natur ſtyliſirte Muſter geſchaffen und aus 
Nadelarbeit, Malerei und Stoffauflagen bewundernswerthe 
beben ndern in denen ſie nicht mehr von der Linie aus⸗ 
gehen, ſondern vom Farbenfleck und der charakteriſtiſchen 
Bewegung der Pflanze. Hier hilft die Maſchinenſtickerei 
vortreffliche künſtleriſche Wirkungen erzielen, wie ſie 
neben den genannten Künſtlerinnen Sina Krauſe und 
die Stickerei⸗ und Webeſchule von Marie Brinkmann⸗ 
Berlin vorführen. In Danzig werden dieſe Arbeiten 
von Frl. Reichenberg ausgeübt und in vortrefflicher 
Weiſe von Frl. Jaskulsky in der Singer Co, gelehrt. 
Neben dem Schmuck der Wohnräume dienen ſie dem 
Schmuck der Frauenkleidung. Dieſe letztere wird 
aber auch an ſich mehr und mehr in den Rahmen 
künſtleriſchen Schaffens gezogen. Mehr als die 
Verzierung muß die Form äſthetiſch 
wirken in geſundem natürlichen Anpaſſen des 
Kleides an den Frauenkörper. Im Vermerfen der ein⸗ 
ſchnürenden Taille vereinigen ſich alle künſtleriſch 
empfindenden Elemente; Frauen wie Miß Watt, 
p, Brauchitſch ꝛc. und Künſtler wie van der Velde, 
Morbutter, Kleinpempel wirken mit Erfolg auf dieſem 
Gebiet im Intereſſe der Schönheit und Geſundgeit. 
Müßte es nicht jede Frau reizen, ihre Kleider ſelbſt zu 
fomponiren? Dies Feld kunſtgewerblicher Arbeit iſt 
bisher viel zu wenig gepflegt worden. Vortheilhafter als 
Strümpfe ſtricken, die jede Maſchine beſſer und billiger 
liefert, iſt es, ſeine Schneiderrechnungen durch eigene 


gabe und ſelbſtſtändigen Naturbeobachtung ift durch fie ein Arbeit und feine Arztrechnungen durch eine geſundheits⸗ 
weites Gebiet erſchlaſſen. Ein Stück auf dieje Weiſelgemäße Tracht zu verringern. 


deffen mangelhaftes ſtrategiſches | fih 


atzes Blößen, die von den Boeren 
augenſcheinlich ſeine Erfolge dem Umſtand zu verdanken, 
daß die größte Maſſe der engliſchen Truppen zu der 
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Treibjagd auf de Wet nach dem Orangefiaat dirigirt war. 
Es iſt als feſtſtehend zu betrachten, daß an und für 
die moraliſche Seite des Erfolges für die Boeren 


folange auff höher einzuſchätzen ift, als die materielle. Aber ebenſo 
für Englandſwerden auch die Engländer bei dem Entſchluß beharren, 


den Krieg mit allen Mitteln ſchließlich doch zu einem 
ſiegreichen Ende zu führen. In dieſer Beziehung iſt 
ein Zwiſchenfall aus der geſtrigen Unterhaus: 
ſitzung bemerkenswerth. Dort fragte Lambert an, 
ob die Regierung beabſichtige, infolge der Niederlage 
Lord Methuen's neue Verſtärkungen 
nach Südafrika zu ſchicken. Kriegsminiſter 
Bro drick erwidert, Kitchener erhalte immer noch Vers 
ſtärkungen; 6000 Mann Yeomanry würden fig im Laufe 
des nächſten Monats einſchiffen, bedeutende Abtheilungen 
von Infanterie und Kavallerie feien ebenfalls bereit, 
abzugehen. Kitchener werde jede Verſtärkung erhalten, 
die er verlange, er, Redner, glaube indeß nicht, daß 
außer den bereits in Ausſicht genommenen Verſtärkungen 
noch andere nothwendig ſein würden. KARE 

Aber auch im englischen Volke feint man ent- 
ſchloſſener denn je zu fein, die Sache, zu einem für 
England günſtigen Ende zu führen. Es wird 


Durch die Ausſtellung ſchwediſch⸗norwegiſcher Webe⸗ 
arbeiten im Berliner Kunſtgewerbe⸗Muſeum wurde die 
Technik des Webens bei uns neu belebt; ſie iſt durch 
Marie Brinkmann auf unſerer Ausſtellung würdig ver⸗ 
treten. Welche Frau über Zeit und Mittel verfügt, 
ſollte ſich dieſer Arbeit widmen; beſſer ein einzelnes 
Stück werthvoll geſtalten, als alle möglichen Techniken 
lernen, ohne in einer etwas rechtes zu leiſten. Das 
Gleiche gilt vom Klöppeln und Nähen der 
Spitzen, die neuerdings in Wien in vollendet künſt⸗ 
leriſcher Weiſe hergeſtellt werden. Als einfache Gebrauchs⸗ 
ſpitzen ſollte man lieber Maſchinenarbeiten kaufen, denn für 
unſere Tage iſt es thöricht, mit feiner Weißſtickerei, 
Häkelei und dergl. unendlich viel Zeit zu verſchwenden. 
Auch die Holzarbeiten, Brandmalerei, 
Kerbſchnitt, Tiefſchnitt haben als kunſt⸗ 
gewerbliche Arbeit nur Berechtigung, wenn Zweck, 
Material und Verzierung in Harmonie ſind. Aus 
gegründete Tiſchplatten und Stuhlſitze, wie wir ſie 
zuweilen auf der Frauenmeſſe ſehen, find ein Unding. 
Leg horizontale Flächen eignet ſich viel beſſer die 

intarſia, durch welche unter Anwendung des Brenn: 
ſtoffes ſich vorzügliche Wirkungen erzielen laſſen. Unfere 
Künſtlerinnen verzieren nicht nur die Möbel, ſie ſchaffen 
auch viele derſelben ſelbſt, ehe jie an die Verzierung 
gehen. Daſſelbe gilt von der Keramik, der ſich in 
neueſter Zeit ſo manche unſerer beſten Künſtlerinnen 
widmet. Von den Dilettantinnen handhaben auf dem 
Gebiet der Keramik die meiſten faſt ausſchließlich das 
Bemalen des Porzellans, leider ohne beſonderen künſt⸗ 
leriſchen Erfolg, der ſich gerade hier erreichen ließe. 
Die zarten Wald⸗ und Wieſenblumen, Gaxten⸗ und 
Treibhausblüthen, ja ſelbſt Fiſche, Vögel und Schmetter⸗ 
linge geben die dankbarſten Motive für ſelbſt⸗ 
ſtändiges Schaffen. Einige unſerer Künſtlerinnen haben 
auch hier ſich nicht an der Verzierung genügen laſſen, 
fie find ſelbſt zum Töpfer in die Lehre gegangen und 
leiſten mit der Drehſcheibe Vorzügliches, wie wir an 
den von Hildegard Lehnert und C. Lobedan u. A. aus⸗ 
geſtellten Gefäßen erſehen können. Anregungen, wie ſie 
die genannten Künſtlerinnen geben, wären geeignet, die 
im Niedergang begriffene Töpferei bei Tolkemit in Welt: 
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Danziger Neueſte Nachrichten. 


Weit unterhaltſamer geht's im Abgeordneten⸗ 
hauſe zu. Ja zu Beginn der Sitzung, als Herr 
von Richthofen mit einer ruhigen Klarheit und 


„Deutſchland“ liegenden „Viktoria Luiſe“, ſowie in der 
ganzen Umgebung der Docks der Hamburg ⸗Amerika⸗ 
Linie die Abfahrt der „Deutſchland“. 


: egraphiſch über die Stimmung in England 
A London, 12, März. (Privat⸗Tel.) 


Kr. 60: 


„Laßt uns verſuchen, Freunde zu fein” 
Alle Zeitungen bringen äußerſt warme Abſchiedsgrüße. 
„New⸗ York Times“ ſchreibt: Es giebt keinen 


So oft Prinz Amerit 5 ae 2 
A > aner, der dem Prinzen während jeines kurzen 
eben glücklichen Redner kaum zugetraut hätte, von dem Heinrich auf der Kommandobrücke ſichtbar wurde, ſaber ereignißre ichen ahn aaite in Siejem Sande be: 
Nach Beendigung des gegnet oder nicht begegnet ift, welcher nicht bereit 


Mit Bezug auf die Niederlage der Engländer mje? Hoerseugenden Wärme bie man dem fonft nh. 


Südafrika fordern die meiſten Blätter eine entſchloſſenere 
„Weſtminſter 
Gazette“ fragt an, ob es nicht Zeit ſei, an andere 
Schritte und Mittel zur Beendigung des Krieges zu 
denken. Die „Pall Mall Gazette“ ſchreibt: Kein 


engliſchen Entgegenkommen gegenüber dem 
hilfsbund berichtet und daran die Mahnung knüpft, den 
nicht zu übertreiben, 
äufig genug nur „Heimathspolitik“ nach 
„gedroſchen“ wird, 


erſchollen begeiſterte Zurufe, 
wo der Prinz ſich von den zurück⸗ 
bleibenden Herren verabſchiedete, hielt er ſich zumeiſt 
die Vorbereitungen zur 


des Krieges. 


ch⸗Hahn'ſchen Recepten und verfolgte 


jogar ein ernſter, hochpolitiſcher Zug. 


wäre, zuzugeben, daß es ein glücklicher Gedanke ſeines 
kaiſerlichen Bruders war, ihn hierher zu ſenden, ohne 
daß der geringſte Grund vorläge, anzunehmen, daß 
er irgendwelche andere Miſſion Harte, als die⸗ 


Abfahrt. Als gegen 3 Uhr die „Hohenzollern“ auf derjenige, fih feinen Wirthen angenehm zu machen 
Ausfahrt mit dem Heimathswimpel am Hauptmaſt und ihre freundſchaftliche Geſinnung für eine Nation 


Nach dieſem Ausflug in das Gebiet internationaler 
Beziehungen, ſetzte man mit ungeſchwächten Kräften die 
Plaudereien fort, die man ſeit bald acht Tagen in der 


zeitweiliger Rückſchlag, auch nicht die Gefangennahme 


vorbeikam, jubelten ihr die Menſchen zu. Auch der 
ſeiner Streitkräfte werden England auch nur um eines Er 5 EE a 


zu gewinnen, deren fo liebenswürdiger Vertreter er 
ff. Die Beziehungen zwiſchen den Vereinigten Staaten 


Prinz grüßte. In herrlichſtem Sonnenſchein daliegend, und Seutſchland find ausgeſprochen beſſer feit dem Beſuch 
umringten zahlreiche Fähren, Schlepper und andere des Prinzen Heinrich, der ſomit der herzlichen und guten 


Prinz⸗Albrechtſtraße nun ſchon pflegt: man unterhielt 
ſich mit Laune und Munterkeit über die „Kulturauf⸗ 
gaben des preußiſchen Volkes.“ 
Kapitel „Univerſttäten“. 
nahm ſich der polniſchen Studentenverbindungen an, die 
er als gatmloje Kneipverbände ſchilderte; Profeſſor 
Dr. Friedberg berührte die Auflöſung des ſozial⸗ 


Haares Breite von dem feſten Vorſatz abweichen laſſen, 
den Krieg fortzuführen, bis der Frieden zu unſeren, auf 
dem unzweifelhaften Sieg der britiſchen Waffen baſirten 
Bedingungen geſchloſſen iſt. 
„Star“ empfiehlt, dem ehrenhaften Feind einen ehren⸗ 


kleine Fahrzeuge die „Deutſchland“ bei ihrer Ausfahrt, 
ſodaß es ſchwierig war, freie Fahrt zu bekommen. 
Endlich gegen 


Pole v. Mizerski 
Der boerenfreundliche 


Wünſche, welche das amerikaniſche Volk ſeinem ſcheiden⸗ 
den Gaſte mit auf die Reiſe giebt, im höchſten Maaße 
würdig iſt. ' 

„Sun“ ſchätzt den Jakt des Prinzen; fein feines Bers 


Hunderte von Sirenen erwiderten Heulend.|jtändniß, ‚feine Würdigung des amerikaniſchen Sinnes 
Langſam, von Schleppern gezogen, ging die „Deutſchland“ für gute Kameradſchaft und der Wunſch, zu erfreuen 


wiſſenſchaftlichen Studentenvereins an der Berliner 
Univerſität, wo anſcheinend von beiden Seiten Fehler 
Und ſchließlich kam 
Forderung für die Bonner Alikatholiken, die im Bor- 
jahre abgeſchlagen worden war, weil die Konjervativen 
gar zu gehorſam dem Zentrum Heeresfolge leiſteten. 
Heuer ſtanden aber etzliche Konſervative widerfetzig 
gegen ihren Frhrn. v. Limburg⸗Stirum auf und fo 


vollen Frieden anzubieten. 

Für Methuen bekundet ſich im Publikum die 

größte Theilnahme; nirgends wird eine Stimme des 

Tadels laut, obwohl mangelhafter Sicherheitsdienſt die 

Kataſtrophe verſchuldet zu haben ſcheint. 
w E 


vorwärts, immer aufs Neue von begeiſterten Zuſchauern 
begrüßt. Prinz Heinrich ſtand hoch oben auf der Brücke, 
die Mütze ſchwenkend, immer wieder grüßend, ſolange 
er in Geſichtsweite war. Gegen 4 Uhr erſcholl ein 
Salut von Governors Island, der die Ausfahrt in die 


gemacht wurden. 


und erfreut zu werden, haben ihm die allgemeine 
Achtung und Liebe erworben. „Ein Lebewohl dem guten 
Kameraden!“ 
4. a z 
Das Facit der Fahrt. 
Der Amerikafahrt widmet die „Nord d. Allgem. 


Viele kleine Zwiſchenfälle[ Ztg.“ einen offiziöſen Artikel, welcher ſich nebenher 


Ein Telegramm Lord Kitcheners. 
Am Schluß der geſtrigen Unterhausſitzung verlas 
Kriegsminiſter Brodrick folgendes Telegramm Lord 


ward die Regierungsvorlage per tot discrimina rerum] New⸗Yorker Bucht anzeigte. i 
und Bemerkungen aus dem Volke bezeugten bet dieſer 
Gelegenheit die herzliche Zuneigung aller Klaſſen der 
Bevölkerung und die ſympathiſche Würdigung des Be⸗ 
ſuches des Prinzen. 


gerettet. Heil, Heils! 


Prinz Heinrich in Amerika. 
Prinz Heinrichs Beſuch in Philadelphia. 


Philadelphia, 12. März. 
(Spezial⸗Kabeldepeſche der „Danz. Neueſte Nachr.“) 


Die Wagen Methuens, welche von Ochſen gezogen 
wurden, waren eine Stunde vor denen, die durch 
Maulthiere weiter bewegt wurden, aufgebrochen. Bei 
Tagesanbruch griff der Feind plötzlich im Rücken an. 
Die erſte Verwirrung wurde durch die Eingeborenen 
hervorgerufen, welche mit den von ihnen geführten 
Pferden durch den Maulthier⸗Konvoi hindurchgalop⸗ 
pirten, als dieſer ſich gerade an den Ochſen⸗Konvoi 
anſchließen wollte. Die Verwirrung griff ſofort auf 
die berittenen Truppen über. 
Khaki⸗ Uniformen trugen, vereitelten ale Be⸗ 
mühungen der Offiziere, die Truppen zu ſammeln. Es 
brach vielmehr die größte Unordnung aus und Truppen 
und Maulthierwagen raſten davon, bis ſie 3 Meilen 
über den Ochſen⸗Konvoi hinaus von den Boeren ein⸗ 
geholt und abgeſchnitten wurden. Die Artillerie und 
Infanterie zeigten beſonderen Muth. Die Infanterie 
weigerte ſich, ſich zu ergeben, bis jeder Widerſtand 
nutzlos war. Delareys Truppen trugen faſt alle 
engliſche Uniformen, dadurch wurde es der 
Infanterie unmöglich, zwiſchen ihnen und den engliſchen 
Truppen zu unterſcheiden. Der Feind war 1500 Mann 
ſtark, hatte einen Fünfzehn⸗Pfünder und ein Pompon⸗ 
Geſchütz und ſtand unter dem Befehl von Delarey, Colliers, 
Kemp und anderen. Für Methuen war, als er zuletzt 
geſehen wurde, in ſeinem eigenen Wagen gute Vor⸗ 
Ich erfahre durch ein Privat⸗ 
telegramm, daß er einen Schenkelbruch hat, daß er 
ſich aber verhältnißmäßig wohl befindet. 
daß es den Verſtärkungen, die jetzt auf dem Schau⸗ 
platz der Ereigniſſe eintreffen, gelingt, dort eine 


New⸗ Pork, 12. März. 

(Spezial⸗Kabeldepeſche der „Danz. Neueſte Nachr.“) 
Die Abfahrt der „Deutſchland“ verzögerte ſich etwa 
Als Prinz Heinrich am Montag beim Eintreffen vorſeine viertel Stunde. Paſſagiere und deren Freunde 
der an der Unabhängigkeitshalle ſtehenden Statue ſowie Bekannte drängten fiğ von allen Seiten 
Waſhingtons fein Haupt entblößte, brach in der dichtſhinzu, um den Prinzen zu fejen, Bei der Abfahrt 
gedrängten Zuſchauermenge ein langandauernder Bei⸗ ji i 3 
fallsſturm aus. Auf dem Wege von hier nach der ſetzten mit ihrem betäubenden Pfeifen ein. Die Forts 
Cramp'ſchen Werft, eine Strecke, die etwa 6½ km lang von Wodsworth und Hamilton ſeuerten Salut, worauf 
die Sirenen der „Deutſchland“ antworteten. Die Garniſon 
die dem Prinzen ununterbrochene Huldigungen dar⸗ des Forts Wodsworth ſtand auf einem Hügel in Parade. 


brachten. Scherzhaft äußerte der Prinz zu dem ihn 
begleitenden Bürgermeiſter, er möchte faſt wünſchen, 
daß das Grüßen mit der linken Hand geſtattet wäre; 
der rechte Arm ſei ihm ſchwer von dem vielen Salutiren. 
Ferner erklärte der Prinz, die Rundfahrt durch Amerika 
ſei für ihn höchſt angenehm und belehrend 
geweſen, ſie habe ihn auch nicht allzu ſehr an⸗ 


ertönten brauſende Hurrahrufe. Die Sirenen aller Schiffe 
Die Boeren, welche 
Menſchenmengen, 


Der Prinz befand ſich ſo lange, bis die „Deutſchland“ 

den Ozean erreichte, auf der Kommandobrücke, von wo 

er die Abſchiedsgrüße erwiderte. 
$ 


* 
Telegrammwechſel zwiſchen Prinz Heinrich und 
Präfident Rooſevelt. 
New⸗ Mork, 12. März. (Tel.) 
Das Telegramm, welches Prinz Heinrich vor ſeiner 
Abreiſe an den Präſidenten Rooſevelt richtete, lautete 
in deutſcher Ueberſetzung etwa wie folgt: 
An den Präſidenten der Vereinigten Staaten. 

Am Tage meiner Abreiſe möchte ich ſowohl Ihnen 
perſönlich wie auch der Nation, deren Gaſt ich geweſen bin, 
freundliche Aufmerkſamkeit und herz ⸗ 
lichen Geſinnungen, die mir während meines, Beſuches 
in dleſem intereſſanten Lande entgegengebracht worden find. 
Ich hoffe, daß mein Beſuch die Gefühle der Freundſchaft 
zwiſchen dem Lande, deſſen Vertreter ich bin, und den 
Vereinigten Staaten geſtärkt hat. Indem ich Ihnen Lebe⸗ 
wohl fage, wünſche ich Ihnen jeden möglichen Erfolg und 


Die Beſichtigung der Werft, wofür pro⸗ 
grammgemäß 45 Minuten vorgeſehen waren, dauerte 
faſt 2 Stunden. Sehr eingehend wurde die Schiffs⸗ 
maſchinenbauanſtalt in Augenſchein genommen und dann 
das neue Schlachtſchiff der Marine, das im vorigen 
Jahre vom Stapel gelaufen war, beſichtigt. 
ruſſiſchen Kreuzer, 

erfreute er die Mannſchaften durch Ent⸗ 
ruſſiſcher Sprache. 


danken für die 
ſorge getroffen. 


Aufmerkſamkeit 


Metallmöbel des Schiffes. Weiter wurden beſichtigt 


wa Belehrungen von dritter (englijcher) Seite 
wendet. 

Der Prinz, fo heißt es in dem Artikel, „verfolgte — 
darüber ift man ſich auf beiden Selten ohne Be 
lehrung von dritter Stelle einig — keinen 
beſtimmten politiſchen Zweck. In der Bekräf⸗ 
tigung überlieferter Freundſchafts⸗ 
geſinnung zwiſchen zwei großen, kraftvollen und 
Neuere en Nationen, der Erneuerung alten Ver⸗ 
trauens, der Bezeugung des lebendigen Verſtändniſſes, 
das die Eigenart der Amerikaner für tüchtige Kultur⸗ 
arbeit gerade in demjenigen Lande Europas findet, 
welches der großen Republik ſo viele wackere Bürger 
geſchenkt hat, erkennen wir die Bedeutung der Miſſion des 
Prinzen Heinrich. Der glückliche Verlauf dieſer Miſſion 
läßt das deutſche wie das amerikaniſche Volk mit reiner 
Befriedigung auf die nun der Geſchichte angehörenden 
feſtlichen Tage zurückblicken.“ „Für dieſes Wirken im 
Dienſte des Völkerfriedens“ dankt der Axtikel dem 
Kaiſer, der die Reife veranlaßt habe, dem Prinzen, 
„der ſie mit ſchönem Erfolge durchgeführt hat“, dem 
Präſidenten und dem Volke der Vereinigten 
Staaten für die gaſtfreie, ritterliche und glänzende 
Aufnahme. Gerade aus den ganz freiwilligen 
Freundſchaftskundgebungen aller Schichten eines ſelbſt⸗ 
bewußten Volkes fei die Zunerficht zu ſchöpfen, „daß der 
gute Geiſt, der fih durch den Beſuch unſeres Hohenzollern, 
prinzen im Lande George Waſhington's hüben wie drüben 
bethätigt hat, in den politiſch durch nichts getrübten 
Beziehungen zwiſchen dem Deutſchen Reiche und den 
Vereinigten Staaten zum Nutzen beider Völker forts 
wirken wird.“ i 


Politiſche Tagesüberſicht. 


Kaiſer Wilhelm in Wilhelmshaven. Der Kaiſer 
beſichtigte auf der Werft das Linienſchiff „Wittelsbach“ 
und ſodann in der alten Maſchinenbauwerkſtatt die 
Maſchine des Linienſchiffes „Schwaben“. Sodann kehrte 
der Kaiſer auf das Linienſchiff „Kaiſer Wilhelm II.“ 
zurück und begab ſich ſpäter zur Theilnahme an der 


bitte Gie, mich Frau Rooſevelt und Fräulein Rooſevelt zu Rekrutenvereldigung zum Exerzierhauſe. Hier hielt der 


Wendung herbeizuführen, 


Operationen auf anderen Gebieten dadurch zu beein⸗ der Kauffahrteidampfer 


ungetaufter türkiſcher 
Kreuzer. In den Maſchinenwerkſtätten ließ ſich Prinz 
Heinrich eine Reihe von Werkzeugen amerikaniſcher 
Erfindung vorführen, wobei er häufig Fragen ſtellte. 
Ganz beſonders eingehend ließ er ſich die amerikaniſchen 


empfehlen, die in fo bezaubernder Weife und fo herzhaft 
ihre Aufgabe beim Stapellauf Sr. Mafeſtät „Meteor“ 
erfüllt hat. Nochmals herzlich Dank“! Hoffentlich ſehen 
wir uns wieder. Prinz Heinrich von Preußen. 

Präſident Rooſevelt antwortete! 


Die engliſchen Verluſte betragen nach der bisherigen 
Feſtſtellung an Todten, 
48 Mann; an Verwundeten, 7 Offiziere und 78 Mann. 
250 Offiziere und Mannſchaften haben die Boeren zurück⸗ 


4 Offiziere und 


Kaiſer eine Anſprache an die Marinerekruten, worauf 
[Kontreadmiral Kirchhoff das Hoch auf den Kaiſer aus⸗ 
brachte., Nach dem Verlaſſen des Exerzierhauſes ſchritt 
der Kaifer die Front des zweiten Srebataillons ab, 
welches in dem Kaſernenhofe Aufſtellung genommen 
hatte, und überreichte demſelben ein Fahnenband, nach 
deſſen Befeſtigung der Kommandeur Major v. wdra: 


An den Prinzen Heinrich von Preußen. Dampfer ſeinen Dank ausſprach. Hierauf fand Parademar 


Bohrmaſchinen zeigen, über deren Mechanismus er ſeine 
Bewunderung ausſprach. Schließlich erklärte er, die 
Amerikaner ſeien in Bezug auf Werkzeuge allen andern 
Nationen voraus. 

In Werchamkan fand die Rundreiſe des Prinzen 
durch Amerika zur programmmäßigen Zeit ihren Abſchluß. 
Der Prinz gab ſeiner hohen Anerkennung über die 
glänzenden Leiſtungen der Penſylvaniabahn wiederholt 
rückhaltlos Ausdruck. Trotz des großen Schneeſturmes, 
trotz der Ueberſchwemmung ſei die Reiſe in allen ihren 
Theilen gut verlaufen. 


In ſeinem vorſtehend wiedergegebenen Telegramm 
ſpricht Kitchener wiederholt davon, daß die Boeren in 
engliſche Uniformen gekleidet waren. Es verſtößt dieſes 
an und für ſich durchaus gegen alle Kriegsregeln; es 
darf aber nicht vergeſſen werden, daß die Boeren die 
Uniformen, welche ſie dem Feind bei früheren Zu⸗ 
ſammenſtößen abgenommen hatten, möglicherweiſe nur 
weil ſie bei dem Mangel jeglicher 
Zufuhr von außerhalb andere Kleidungsſtücke, als die 
den Engländern abgenommenen, nicht beſitzen. 


Deutſchland Hamburg⸗Dock Hoboken. Nicht allein perſönlich 
habe ich mich über Ihren Beſuch gefreut, ſondern auch für 
meine Landsleute. Es drängt mich, Ihnen meine Freude 
auszudrücken darüber, daß ich Sie geſehen habe und über 
das thatfächlich Gute, das, wie ich denke, Ihr Beſuch 
bewirkt hat, indem er das Gefühl der Freundſchaft zwiſchen 
Deutſchland und den Vereinigten Staaten förderte. 

Es ift mein ernſteſter Wunſch, daß dieſes Gefühl ſtändig 
ſtärker werden möge. Frau Rooſevelt fendet ihre herz⸗ 
lichſten Empfehlungen und Fräulein Rooſevelt würde das: 
ſelbe thun, wenn ſie nicht abweſend wäre. 
meine herzlichſten Grüße Sr. Majeſtät dem 
deutſchen Kaiſer zu übermitteln. 
danke ich Ihnen für Ihren Beſuch und wünſche Ihnen alles 
Gute, wo immer Sie ſein mögen. 


deshalb tragen, 


Vor den Ferien. 


Von unſerem parlamentariſchen Mitarbeiter. 

Im Reichstag iſt man ſeit Montag bei der dritten 
Leſung des Etats. Das iſt inſofern immer ſehr feierlich, 
als aus ſolchem Anlaß die Vertreter ſämmtlicher Reſſorts 
auf der Bundesrathsempore anweſend find, die Staats⸗ 
fefretóre alle, auch die Unterſtaatsſekretäre, Direktoren 
und die unterſchiedlichen Geheimen Räthe bis herab zu 
den hilfsarbeitenden Aſſeſſoren. Natürlich fehlt bei der 
dritten Etatsleſung für gewöhnlich auch nicht der Reichs⸗ 
fangler; nur diesmal blieb er unſichtbar, denn ein heftiger 
Grippeanfall hält ihn an's Zimmer gefeſſelt. Offen ger 
fanden — er verſäumt auch nichts bei den heurigen 
Debatten. Am Donnerstag will man auseinandergehen, 
um ſich nach ſo viel Müh und Laſt einmal ordentliche 
önnen. Aber wenn man bei dem geſtern 
und heute beliebten Modus bleibt, wird man ſchwerlich 
bis zum Donnerstag fertig. Mit der nämlichen pedantiſchen 
Gründlichteit, wie man feit ein paar Jahren bei der 
zweiten Leſung das Kapitel „Reichsamt des Innern“ zu 
behandeln pflegt, redet man nun ſchon den zweiten Tag 
Januar und Februar hundertfältig Durch: 
geſprochene. Ueber die Berliner Krankenhäuſer und 
nochmals über die Berliner Krankenhäuſer und über 
kaufmänniſche Schiedsgerichte und über unparitätiſche 


* 
Die Abfahrt von Amerika. 

Geſtern alſo hat Prinz Heinrich Amerika verlaſſen. 
Das Abſchiedsmahl an Bord der „Deutſchland“ war 
um 1½ Uhr Nachmittags beendet. I 
jelben ſteckte ſich der Prinz eine Ameriecg⸗Beauty⸗Roſe 
an, wobei er bemerkte: „Das iſt ein Abzeichen, das 
ich während meiner ganzen Reiſe bewundert habe.“ 

New Pork, 12. März. (Tel.) 
Nach dem Abſchiedsmahl nahm der Vertreter 
des Präſidenten Rooſevelt 
Abſchied. Admiral Evans ſchüttelte dem Prinzen die 
Hand und fagte: 

„Ich habe dem Prinzen Heinrich und meinen 
Brüdern von der deutſchen Flotte nur Folgendes 
zu ſagen: Wir freuen uns, daß Sie gekommen, wir be⸗ 
dauern, daß Sie fortgehen und wir hoffen, daß Sie wleder⸗ 
kommen. Es macht mir große Freude, als Vertreter der 
amerikaniſchen Flotte die Hand der Freundſchaft zu er- 
greifen, welche Sie fo gütig über den atlantiſchen Ozean 
herüber ſtreckten.“ j 

Generalmajor Corbin äußerte: „Die Erinnerung 
holiſcher Genoſſenſchaften. Lauter ſchöne an diefe Tage wird für immer in mir wohnen“. Unter⸗ 
aber die wurden in der ſtaatsſekretär Hill ſagte: „Die Erinnerung an Ihren 
Beſuch wird ſtets in unſeren Herzen und im Herzen 
des amerikaniſchen Volkes fortleben “, 
photographiſche Aufnahmen gemacht, die den 
n und in unſerer Provinz Prinzen, umgeben von feinem Gefolge, zuſammen mit 
den Vertretern Rooſevelts zeigen. 

Um 2 Uhr ſandte der Prinz ein Abſchieds⸗ 
Möbel, Mafoliken Telegramm an den Präſidenten. Vom Deck 
der „Prinzeſſin Viktoria Luiſe“, die neben der, Deutfchland“ 
lag, tönte Geſang herüber, den die vereinigten Sänger 
Countys anſtimmten. Der Mayor von New⸗York 
rebens und Low entbot dem Prinzen den Abſchiedsgruß der Stadt. 
Hierauf erſuchte der Prinz, den New⸗Yorkern folgende 
Botſchaft zu überbringen: 

„Ich danke den New⸗Norkern für alle Freundlichkeit, 
welche ich tief zu würdigen weiß. Wenn ich nach Amerika 
zurückkehren ſollte, werde ich, ſobald ich New⸗Nork berühre, 
das Gefühl haben, daß ich aufs Neue daheim bin.“ 

Um 3 Uhr 30 Minuten ging der Dampfer ab. Der 
Süngerkorps von Hoboken ſtimmte bei der Abfahrt 


Am Schluſſe des⸗ Theodor Rooſevelt. 
% i 


News YDovt, 12. März. 

(Spezial⸗Kabeldepeſche der Dang. Neueſte Nachr.) 
Als vorgeſtern Abend bei der Galavorſtellung im 
Irving⸗Place⸗Theater der Direktor Conried die Portieren 
der Prosceniumsloge zurückſchlug, war der Prinz ſichtlich 
überraſcht; die feſtlich gekleideten Zuſchauer jubelten 
dem Prinzen zu, Tücher und Fächer ſchwenkend. 
Prächtige Blatt⸗ und Blumengewinde rankten ſich in dem 
Saal die Logenbrüſtungen empor. Aus dem Dunkelgrün 
der Blätter leuchteten an den Wänden blaue und weiße 
Lämpchen hervor; die mit Lorbeer uud Immergrün 


Friedrichs III., Kaifer Wilhelms II., ſowie des Prinzen 
Heinrich ſchmückten die Wände. Der Prinz verneigte 
Das Orcheſter ſpielte 
Siegerkranz“, Hurrahs und Hochs erſchallten. Der Prinz 
begrüßte Carl Schurz auf das Herzlichſte. 
meiſter Low ließ ſich rechts, Botſchafter von Holleben 
links vom Prinzen nieder. Hedwig Lange ſprach den 
von Udo Brachvogel gedichteten Prolog. 

Der Briefträger⸗Verein, der 2000 Mitglieder zählt, 
begab ſich Dienstag Vormittag nach Hoboken, um dem 
Prinzen Heinrich eine Bronzetafel mit den Bildniſſen 
der Präſidenten Lincoln, Gardfield und Mac Kinley, 
ein Werk des Bildhauers Matthews, zu überreichen. 
Der Wortführer des Vereins war Bürgermeiſter Low. 

Die Abordnung wurde im Auftrage des Prinzen 
vom Hofmarſchall von Seckendorf empfangen, der das 
Medaillon entgegennahm und als Gegengeſchenk ein 
Bild des Prinzen mit deſſen Autogramm verſprach. 

Der Vertreter des Prinzen kaufte einen Gaſolinemotor 
von 5 Pferdekrüften für den „Meteor“. Auf Wunſch 
des Prinzen wurde der Polizeikommiſſarius Patridge, 


Behandlung kat 
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lung des nachgerade müde gehetzten Stoffs? 
E 
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dieſem Erwerbszweig zu neue 

Die Lederarbeiten mit ihren 
getriebenen Metallarbeiten in 
zum Theil als Verzierungen für 


„Heil Dir im 
Darauf wurden 


Aufſchwung zu verhelfen. 
diſtinguirten Reizen, die 
Zinn und Eiſen, 


malereien, zum Beiſpiel von Frau Joha 
die Emaillen und Miniaturen auf Eigene "c 
Bildradirung und Lithographie, alle die 
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ir Frauen nicht mitarbeiten, ſeinen 
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Gegentheil, es ij 
je Kunſt überzuleiten ins 
ch nur als Hand⸗ 


je Erzeugniſſe Hudſon 


heutigen kunſt⸗ 
gewerblichen Fra 
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Ruhm wieder herzuſtellen auf d 
gilt, das Schöne zu pflegen, 
Frau das Recht, mitzuwirk 
unſer unantaſtbares Recht, d 


tägliche Leben. arbeiten wir au 


ſtatt; nach demſelben begab fih der Kaiſer nach dem 
Offizierkaſino, woſelbſt das Frühſtück eingenommen 
wurde. Darauf kehrte er an Bord des Linienſchiffes 
„Kaiſer Wilhelm I.“ zurück und erledigte dort Regierungs- 
geſchäfte. Abends fand beim Kaiſer eine Tafel ſtatt. 


* 

Die geſtrige Sitzung der Zolltarifkommiſſion 
gehörte dem Hopfen. Die Agrarier ſetzten eine Er⸗ 
höhung des Zolls, der gegenwärtig im allgemeinen 
Tarif 20, im Vertragstarife 14 Mk. beträgt, in der 
Vorlage aber bereits auf 60 Mk. heraufgeiegt ift, bis 
auf 70 Mk. durch; ein weiterer Antrag, dieſen Satz als 
Maximalzoll zu binden, wurde nur mit 13 gegen 
18 Stimmen abgelehnt. Vorher war beſchloſſen, über 
das Zolltarifgeſetz ſchriftlich, über den Tarif ſelbſt aber 
mündlich Bericht erſtatten zu laſſen. : 


Deutſches Reich. 


— Der Kaiſer wird am 20. April auf der Wartburg 

weilen und in Geſellſchaft des Großherzoßs von Sachſen⸗ 
Weimar der Jagd auf Auerhähne obliegen. 

— Der Kronprinz iſt geftern Nachmittag, von 
Karlsruhe kommend, in Baſel eingetroffen. i 

— Prinzregent Luitpold von Bayern 
hat aus Anlaß feines hemigen Geburtstages das im 
vergangenen Jahre geſtiftete Verdienſtkreuz für frei⸗ 
willige Krankenpflege der Kaiſerin, der Königin von 
Sachen, ſowie einer Reihe ſonſtiger hervorragender 
Perſönlichkeiten verliehen. Weitere Ordensauszeichnungen 
erhielten u. A. der Erzbiſchof von Bamberg Dr. Schork 
und der Maler Profeſſor Uhde. i 

— Der Staatsanwalt beim bayeriſchen Oberland- 
gericht Bamberg, Eber mayer, wurde vom 1. April 
ab zum Reichsgerichtsrath ernannt. 


Auslaud. 


— Vom „Peſter Lloyd“ wird die Meldung von einer 
angeblich beabſichtigten Reife des Kaiſers Franz 
Be $ nach Petersburg als grundloſe Erfindung be: 

et. 

„= Im italieniſchen Senat theilte Miniſter⸗ 
präſident Zanardelli mit, daß der König 
das Entlaſſungsgeſuch des Miniſteriums nicht an⸗ 
genommen habe, und daß Bu daher eine Pflicht 
erfülle, wenn es auf dem ihm durch das Vertrauen des 
Souveräns übertragenen Poſten verharre. 

— Zum Marineſekretär der Vereinigten 
Staaten an Stelle des zurücktretenden Mr. Long 
ift Moody, Mitglied des Kongreſſes für Maſſachuſetts, 
auserſehen. 

ü : . . f ˙ . SI FE 


Heer und Flotte. 


m Berlin, 12. März. (Privat⸗Tel.) Wie die „Nat.⸗ 31g.“ 
erfährt, tehen in ben allernächſten Tagen fede umfaſſende 
Veränderungen in den höchſten militär iſchen 
Kommandoſtellen bevor“ 

General⸗Quartiermeiſter Oberhofer ift inchenehmigung 
ſeines Abſchiedsgeſuches zur Dispoſition geſtellt. 


Köln, 12. März. (Privat⸗Tel. Der Nachricht, daß der 


Kapitän Titus und eine Anzahl Inſpektoren vom Kaiſer das Kanonenboot „Panther“ zur Ausſtellung nach 
Polizeihauptquartier photographirt. Der Prinz nimm Düſſeldorf entienden wird, iſt noch hinzuzufügen, daß der 


die die beſten Kräfte 


langer mit an der großen Aufgabe ; 
€ ehren Zeit beſchäftigen wird, 


unſeres Volkes wohl noch lange 
der Aufgabe, die Kunſt einem Jed 
vertraut zu machen, ſo hat doch 
wieder ſeinen Vortheil von dieſer Arbeit. a 

Denn Freudigkeit, Friſche und Freiheit erwüchſt nur 
aus eigenem ſelbſtſtändigen Schaffen, fei es noch fo klein. 
Aber freilich: Vor den Erfolg ſetzten die Götter den 


„Gruß an die Heimath“ an. Der Hafen war prächtig 
geſchmückt. Die „Hohenzollern“ war bereits um 2 Uhr 


dinah Sandyhock abgegangen, um dort die „Deutſchland“ 


New Pork, 12. März. 
(Spezial⸗Kabeldepeſche der „Danz. Neueſte Nachr.“) 
Tauſende von Menſchen erwarteten geſtern auf den all 

Fähren des Hudſonfluſſes und auf der in der Nähe der lüberſchreiben ihre Berichte mit dem Wort des Prinzen: 


ch jeder Einzelne das Bild mit als Erinnerung. 
auch jede 


Die amerikaniſche Preſſe. 


Die Abſchiedsrede des Prinzen Heinrich wird von 
en Seiten ſehr freundlich beſprochen. Viele Blätter 


Kaiſer befohlen hat, auch fein eigenes Depeſchenboot 
„Sleipner“ nach Düſſeldorf zu fenden; das Schiſf wird 
im Ausſtellungsgebäude neben dem „Panther“ vor Anker 
gehen. 

Schiffsbewegungen. Nach telegraphiſcher Mittheilung 
ift S. M. S. „Loreley“, Kommandant Kapitäuleutnant 
v. Rothkirch und Panthen, am 10. März in Saloniki ange⸗ 


es 


am. Mittwoch. Danziger Neueſte Nachrichten. 


Oſterpoſtkarten 


mit Da 
Dirigent: Fritz Binder 


Zeiger | Danziger Singakademie 


im Saale des „Danziger Hoj” Cla 


f III. muſikaliſche Abendunterhaltung. 


1 Programm: 
1. Quintett f. Pianoforte, Oboe, Clarinette, Fagott u. Horn 
W op. 20, Es-dur v. Th. H. Verhey (preisgekrönt von der 
niederl. Akademie der Künſte.) Die Herren Binder, Leucht, 
Baldow, Voigt und Wełłich. 2. Arie der Violetta aus 
„Traviata“ v. Verdi. 3. A capella⸗Chöre: a) 68 flog ein 
kleines Waldvöglein (altdeutſch um 1550). p) Süßes Lieb, 
Madrigal (1597) v. J. Dowland. e) Tanzlied (um 1595) Th. 
Morley. 4. Lieder für Tenor: a) Du bift wie eine Blume, 
v. Fr. Liszt. bl Veilchen, C. Pretſch. e) Frühlingslied, G. 
i pl Sit 5. Sextett für Sopron, Alt, 1. u. 2. Tenor, 1. u. 


Mittwoch, 12. März 1902, Abends 7 uhr: 
Abonnements⸗Vorſtellung. Paſſepartout B. 


= - 
Die weisse Dame. 
Oper in drei Akten von Scribe. Deutſch von Ellmenreich. 
Muſik von Boildieu. 
Regie: Fritz Haucke. Dirigent: Otto Krauſe, 
Perſonen: 
Gaveſton, vormaliger Haushofmeiſter der 
Grafen Avenel . Adolf Jellouſchegg 


| Bur 
Frühiahts-Saifon 


nziger Anſichten, ſowie 


anlar mehrere Hundert andere eleg. 
Sonntag, den 16. März 2902, Abends 2½ Ahr effin empf. die Papterholg. 
ra 


empfehle meine 


Chemische Reinigungs: 


Anstalt 


Blonſen, Ueberzieher und] 


Anzüge, 


Anna, ſein Mündel ee Eliſabeth Seybold 2. Baß aus „Luca de Lammermoor“ v. Donizetti. 6. Lieder 
OR e ein junger engliſcher Gael ärhkietänen für Copa: a) Wiegenlied, M. NH b) dete Bi 

A PRA EN E T 0 PEC E De A) r 1 a uder. e) Die Elfe J. Rietz. £ a » M 
Dickſon, Pächter der Grafen Avenel. . Adalbert Lieban : Chöre: Es sieht ae Er dem Burschen gli. b) Schön x 
Śłargnretne, Dienevin der ehemann o Sde || W PO für Damenkleider, Jackets, 

Gr sie ged e } 8 : ji Konzertflügel von Rud. Ibach Sohn aus dem Magazin U X 
„Grafen von Avenel |. « « « + . Almati = Rundberg| F von 9. Ziemssen (. Richter), Hundegaſſe 
VVV Get David fatenb sinters für Mitglieder (uur für die Berton) u 50 J, 

ac Irton, Friedensrichter Emil Davidſohn für Nichtmitglieder 1 / bet Homann & Weber, Langen⸗ 


4 Gewöhnliche Preiſe. i 
Eine Stunde nach Beginn der Vorſtellung Schnittbillets für 
Stehparterre a 50 9. — Ende ½10 Uhr. 
Spielplan.. 
Dee e Außer Abonnement. P. P. O. Erſtes Gaſtſpiel 
aka i „Hofburgſchauſpfelers George Reimers. Kean. 
Luſtſpiel. 
Freitag, Außer Abonnement. P. P. D. Zweites Gaſtſpiel 
au as Reimers. Flachsmann als Erzieher. 
omödie. 
Sonnabend. Außer Abonnement. P. P. E. Drittes Gaſt⸗ 
ſpiel von George Reimers. Der Pfarrer von 
Kirchfeld. Volksſtück mit Gejang. 


markt 10, und Abends an der Kaſſe zu haben. 
Der Vorstand. 3661 


(366 i 


Halbe Allee. 


von 3—7 Uhr. (19272 
; Zahnerſatz, Plombieren de., 


Mäßige Preiſe, Theilzahlung 
geſtattet. (í i (81141 
Olga Wodaege, 


Langgaſſe Nr. 51, 1. Etage. 


a Besitzer. fuco al 
ZES" Nur noch 3 Tage! RE 
Rosa und Josefa 


zuſammengewachſene Zwillinge 


und das reichhaltige März⸗ Programm. 
Biomatograph: Ritter Blanbart, Feenstück in 12 Bildern. | Vou 1870 
Nach beendeter Vorſtellung: Doppel⸗Freikonzert. 4 * 
D’Miirzthaler (Hans Godez). Theaierkapelle. | Mittwoch, den 19. März 1902, 


Fr Abends $1), Uhr, 
Vaiser=Panorama 


im „Gambrinus s 
Passage No. 9. I 
Das Prachischloss Ludwig yry ‚Öeneralverfanmlung, 


brillant 


Fige), Harmoutums, 


Größte Auswahl. 
Leichte Zahlungsweiſe. 
Leih- Pianos. 


0. Heinrichsdurl, 


i Poggenpfuhl Nr. 76. 
Etat und ſatzungsmäßige Feruſprecher 1115. (2496 
Wahlen. 


Friedr. Wilh.-Schiitzenhaus, ze ber vorstana. Ig Hg diekeHrinkeier 


Donnerstag, den 13. März 1902: I 3 
; 23. populäres Symphonie -Konzert „Hollaheh! s 
er Kapelle des Fußart.⸗Regts. v. Hinderfin (Pomm, Nr. 2) 3 
uſammeukunft. 


unter Leitung des Kgl. Muſikdirigenten Herrn E. Theil. 

UW. A.: Vorſpiek z. Op. „Die Erlkönkgstöchter“ v. M. Gulbins 

(Manuſkript), Ballade und Polonaiſe für Violine mit Orcheſter 

v. Vieuxtemps (Soliſt Herr Konzertmeiſter Wernicke.) Große r ens eS 
dramatiſche Fantaſie a. d. Op. „Arda v. Verdi. . 

2) 


Tages⸗Ordnung: 


PD 
verſende in Kiſten zu je 24 Schock RR 


verpackungsfrei, per Eilgut 
u. Machu. Zur Probe ie 80 St. 
4 Mk. franko. Herm, Neumann, 
Monaſterzyska Nr. 4 b. Breslau. 
(8490 


Anfang ür aa Reger A 60 A A PE 4; 
ty 2 2 59 25 t . 
f ete zebe. Verein ehemaliger 128er. 


Freitag, den 14. März, Abends 8½ Uhr, 


Aufnahme neuer Mitglieder. 


in Zdrój Wilhe-Scühenhanfe 
Anllührung von Job, Seb, Backs 


atthaus-Passion| 


z 


‚ Zingang ; 
ſämmtlicher Aeuheiten in Stoffen 


Frühjahrs- u. Sommer -Saison 


zur Anfertigung moderner und ſchneidig ſitzender © 


3 
$ Brod 


09999090 


+69 


(ANNO Bee 


METER AR R 


Alleinige ‘Niederlage der 
„ideal vollkommenen“! 


Flügel & Pianos 


von 


Steinway & Sons 


Hamburg und New Pork. 


SchiedmayerPianofortefabrik| 
Enijerl, und königl. Hoflieferanten, Stuttgart. 4 


Faris 1900 Grand Prix. 
Westermayer, 


A Berlin. i i 
Römhild- Weimar. | 
i Alleinige Niederlage der weltberühmten 


Estey Harmoniums. 


dj Solisten: ; 
Frl. Martha Beines, Düſſeldarf (Sopran), Frl. Mathilda E 
u Haas, Mainz (Alt), Herr Alfred v. Fossard, Berlin fal} 
c (Tenor), Herr Willy Metzmacher, Cöln (Bağ). 
Orcheſter: Die verſtärkte Kapelle des 2. Fuß | 
A Artillerie⸗Regiments v. Hinderſin. 
RNomerirte Sitzplätze u 3 und 2 Mk., Stehplätze 
1.50 Mk., Schülerbillets à 1 Mk. bei Homann & Wober,3 
Langenmarkt 10 und Abends an der Kaſſe zu ie 
i (366 


Hotel Punschke, 
| ; Jopengaſſe Nr. 24. 
Jenie: Opern- und Walzer- Abend 


der hier in kurzer Zeit ſehr beliebt gewordenen 82 


Damenkapelle „Frühlingsblumen“ 
Anfang 7 uhr. e Ka : Eintritt frei, 


NB. Zur Zeit die erste Original: = 
ia best spielendste Damen-Kapelle ali Platz. eee 


W. Punschke. 


45. Stiftungsfest 


des 


Gartenbau- Vereins zu Danzig 5 


Au 


3% 


Seffner- Bedienung. 
1:33 


15. März, Abends 8 Uhr, 
Friedrich Wilhelm - Schützenhaus, Grosser Saal, 8 
Blumen-Ausstellung nebst Festessen, No. 18 Te ae 8 
Konzert und Ball. $ meine Gigavetien y Borg wd Ion ran qi 
a er Aan! jäi m % x w. gel Bi 
Liſten für Mitglieder und Gäſte des Vereins liegen bis ſind in p B 
zum 13. Abende aus RR Brügge- 3 "ns N ” OF 
manm Sage ten AEROS mat > OES faſt allen Cigarvengeldjiften 3 ! 
3341) Das Comite, 3 erhältlich, aung J 
) la 5 7 ts N “6 A 
O Dioeulſcher Flolten⸗Bereins Cigaretieniabrik „Stambuł dl 
— Ortsgruppe Plehnendorf. ® . J. Borg. 3 J 
‘ © 
8 


Ą Am 15., 16. nud 17. Mórz cr., Abends 
<A 7 Ubr, finden im Lokale des Hrn. G. Schilling, 
Gr. Plehnendorf, Vortrüge über 


„Deutschlands Seemacht“ 


Munter Vorführung von „Lichtbildern“ ſtatt. 
f (70256 


8 Matzkauſchegaſſe 5. Telephon 945. 
8900600000000/00000000 2200992099290 


Butter! 4 Butter! 
Centrifugentafelbutter, hochfeinſte Qualität, täglich 
von 9 Uhr früh friſch, empfiehlt pro Pfund Mk. 1,20 
Dampfmolkerei N. Wenzel, Breitgaſſe 38 u. Ketterhagerg. 16. 


Eintritt 25 2. 
Schüler und Schülerinnen 10 ny. 


im Geselischafishause, Heil. Geistgasse 107: als nußb. und birt. Kleider 


„dfow chränke, Verttkows, Bettgeſtelle 
Monaks⸗Nerſammlung und Norſtandswahl. | ee owe Bettgetere | 
i Küchenmöbel jowie alle Arten 

Der Vorſtand. Polſtermöbel, fertige Betten, 
Daunen, Federn de. 

— in jeder Preislage, — 
* |nassenil fiir ganze Ausstenern 


Ilreumaterial 


e ab. 
90909900990600329 2999 0000999909 © Waggon-Fahrik Danzig. 


Otto Bader, 


Jopengasse 61. 


Portieren und Teppiche zc. 


ferner meine (3321 


Kunstfarberei 


zum Färben pon ſeidener und 
er : 


wollen 


Damen-u. Hervengarderove| a 


zertrennt und unzertrennt 


Katfee-Frei- Konzert, zahnleidende |" «= ee 


Schmerzl. Zahnziehn, künſtl. J. H. Wagner, 


ig e cywa grpppänkengafe Ar. 48. 


[U s ig 

> männiseh. Y 5 f 
U gaxantirt reiner Traubenwein, 

mouſſirend, werden bei 
Abn. in Kiſten v. 1260 Fl. 4 ½½ mit] 
Mk. 1, 00 incl. Emb. v. Eintritt d. 


Sthanmweinſteuer 
gelief. Probeflaſchen per Nadu. |R 


à 3 Mk. per Schock fracht⸗ und AH 


f Wiki atts 
über alle Sorten Gefleoht, 
i 0, 2 


geeigneten kurzen kiefernen 
Holgſpähnen giebt zu billigem 
P (70086 | 


sehn der ialimitn, 
Oeffentliche Versammlung 


am Donnerstag, den 13. März 1902, Abends 8 Uhr, | 
im Bildungs-Bereinshanfe, Hiutergaſſe. 


Alle Inhaber von Verkaufsgeſchäften, die ſich für Abſchaffung 
der Rabattmarken intereſſiren, werden zu dieſer Verſammlung 


Nr. 60“ 


ee 


ergebenſt eingeladen. | (70166 


2 herren⸗ und Küchen Carderoben nag Maaf $ für Beitbalmeu 
Dirigent: Fritz Binder. IK Tet dats 5 $ cite end aus vorzü er ür 
Dirigent: Fritæ Bind | z Il Daum 6, A. Friedrich, IN. hann; $ beſtehend aus vorzüglich hierf 


Spezialität: 


| rade 


weiss u. elfenbein. 


Wollstoffe 


fii 


| Liason 


schwarz u. elfenbein 


sowie 


weisse gestickte 


Mulls. 


— 


empſtehlk (69865 - N arbestel abrikale 


inkengasse38. || billigen Preisen. 


Färberei u. Reinigung 
von Garderoben aller Art, 
sowie von Möbel- 

u. Dekorationsstoffen, Decken, 
Federn, Shlipsen, 


Handschuhen u. s. w. 


(2682 


Neuwäsche für Gardinen, 


Das Neueste der Saison 


ın 
Seiden-Hüten, , 
Haar- und A 


Stores, 


Spitzen, 


Strassen- und | 
Radfahrer-Mützen || 


empfiehlt in grosser Auswahl Q 
zu billigsten festen Preisen, (3198 


mim 


12 Mon. alt, jetzt fleißig legend, 
Farbe nach Wunſch. Ital. Race 
garant, leb. Ankſt. ſranko 14 St. Kon 
mit Hahn 23.4 E. Strensand, 
Podwolvezyska via Schleſien. 


Eingekochte 
Preißelbeeren 
J igt 5 ha 


ben (2812 


Illmann, Karow, Winkelhausen, 
Obermeiſter der, Fleiſcher:⸗ Obermeiſter der Bäder: Vorſitzender des Vereins 
Innung. i Innung. der Detailliſten. ! 


al Me 


| | | 
| 


Schwarze i 

Seidenstoffe. in hervorragend schönen, 
— geschmackvollen Sortimenten | 
Farbige die neuen | 
Seidenstoffe. | 


jabs: nnd Sommer 


in Wolle, Seide und waschharen Geweben, 


die fertigen Costume, 
Blousen, d 
Matinćes, Morgen-Röcke, 
Jackets, Umhänge, 
Costume-Rocke, 
Staubmäntel — 


etc. 6410 


amie t (kil 


J 31 Langgasse 31. 


Ich habe kein 


8 1 kt, daher dieje Woche ein Glas Sekt zur Probe 3 | 
aber vieh 25 Pig. 1 Flasche Sekt ff. für 1,50 Mk. (sve | 


(l Neinkandlng Porteetaisengasse 9, 


 Zentralheizungen. | 
| Dawpfheizuunen, Warmwasserhoigangen. | 
: Gewächshans - Anlagen. r 


m 
Rohrleitungen 
in Eisen und Kupfer, für alle Zwecke, 


— Armaturen == 


Lager von Gebr. Leser» Hamburg. 


Feuerspritzen. 
Paul Neubäcker, 


Danzig, Breitgasse 81. (389 5 


d Wijnand K 


i € i: A 


Gogrinoet Amsterdam im Jahre 1679 


ft. Liqueure: Anisette, Curacao, Gherry=Brandy u. s. w. 


i Hoflieferant I. M. der Königin dor Niederiande, 
S. M. des Königs von Preussen und anderer europäischer Höfe, 


„Kauflich In allen besseren Dalicatess- u. Wainhanclungen. 


16338m 


a Aufgepasst. 
3 Apielsinen! * b Anielsinen! 


3. Sorte ganz bill. 3 Stck. f. 10.4, 
das Dtzd. 40 r 

2. Sorte ganz bill. 1 Stck. f. 5 J, 
das Did. 55 J, (70065 


Auffallend schön 
und zart wird die Haut 
beim Gebrauch von (3640 


lekiem Birkenbakam, 8 ; 
Vorrüth in Fl. 2 60 u. 1,00. 1. Sorte ganz bill. 3 Stck. f. 25 H, 
18. C. Lindenberg, das Dod 1 , nur zu haben 
BEN 0 Breitgaſſe 131,32, lin d. Safe: u. Herings⸗Handlg. 

Dre. Cohn, Fiſchmarkt 13. 


Kommandant Delarey. 


Delarey hat in den letzten Wochen fich als fo 
kühner Volksheld gezeigt, daß ſein Ruhm ſich jetzt dem 
de Wets und Bothas nähert; er galt allerdings immer 


ſchon als einer der tüchtigſten Boerengenerale. Im 
vorigen Jahre ſchlug er die Engländer am 20. Februar 
und dann wieder am 25. März bei Hartbeeſt⸗ 
fontein, überfiel im Mai den General Dixon bei 
Vlakfontein, welche Ueberraſchung den Englündern 
gegen 200 Mann an Todten und Verwundeten koſtete, 
erbeutete im September in unmittelbarſter Nähe 
Pretorias eine britiſche Batterie und griff im ſelben 
Monat das Lager des Oberſten Kekevich bei Wood⸗ 
vill an, am 25. Februar vernichtete er eine engliſche 
Abtheilung von 750 Mann bei Klarksdery; am 9. März 
Methuens Truppen bei Lichtenburg. 

C y SE ESD 


Neunes vom Tage. 


hi - Xn der Gandinſchen Mordſache 


ff fefigefiellt worden, daß am 9. Februar, dem Tage, an dem 
Gaudin verſchwunden tit, zwei Garde⸗Dragoner den Gaudin 
von ſeiner Wohnung Unter den Linden 42 am Nachmittag 
gegen 5 Uhr abgeholt haben. Nach den beiden Soldaten wird 
gefahndet. 
Eine neue Pücklerverſammlung 

tft am Dienstag in Berlin anfgelöft worden. Pückler forderte 
ganz unverblümt zu einem Sturm auf die „verjudete Reichs⸗ 
bank“ auf und verlangte, daß alle jüdiſchen Miether aus ihren 
Wohnungen herausgeworfen würden. 

Alſo doch: 

Amtlich wird die Verlobung des Prinzen Mirko von 
Montenegro mit der Tochter des Oberſten Konſtantino⸗ 
witſch kundgegeben. 

Entſetzlicher Tod. 

München⸗Gladbach, 12. März. (Tel.) In der Maſchinen⸗ 
Fabrik Sempell wurde ein Arbeiter von einem 30 Zeutner 
ſchweren Gußſtück erdrückt und ſofort getödtet. 

Eine geheimnißvolle Geſchichte. 

Trieſt, 12. März. Aus dem Kloſter Piewe di Lonigo iſt 
fie Oberin mit der ſehr reichen Gräfin Martha Gradeligo, 
die ſeit dem Tode ihres Gatten im Kloſter wohnte, plötzlich 
ſpurlos verſchwunden. i 
} Seine Tochter erſchoſſen 
hat in Berlin ein Konditor v. Braun. Er brachte ſein Terzerol 
in Ordnung, und feine Tochter Margarethe, ein zwölfjähriges 
Mädchen, ſah ſeiner Hantirung zu. „Vater erſchieß mich doch 
mal!“ rief ihm neckend das Kind zu. Braun zielte ſcherzend 
und drückte ub. Da tönt ein Schuß, und eutſeelt ſtürzt das 
Kind zu des Vaters Füßen nieder. Im Lauf hatte eine ver⸗ 
geſſene Patrone geſteckt und hatte ihre Kugel dem Kinde mitten 
uns Herz geſandt. 

Das Großfeuer in Paris. 

In einem der durch den Brand in der Rue Montmartre 
terſtörten Haufe wurde der verkohlte Leichnam einer Hom- 
betagten Frau gefunden. Der durch die Feuersbrunſt an⸗ 
gerichtete Schaden wird auf etwa 20 Millionen Franks beziffert. 

Der Kaiſer als Pathe. 

Der Kaiſer hat eine Pathenſtelle bei dem achten Sohne 
zes Arbeiters Wollenſchneider in Saaralben angenommen und 
der Familie ein Guadengeſchenk von 30 Mk. überweiſen laſſen. 

Mord. 

Chemnitz, 12. März. (Tel.) In Einſiedeln wurde auf 
Hem Heuboden des Brauereibefitzers Schwalbe ein junger 
Mann namens Max Kaiſer ermordet und beraubt aufgefunden. 
Der Thäter ift nicht ermittelt. ' 

Gegen den Grafen Pückler von Klein - Tifitne 
hat die Staatsanwaltſchaft in Glogau Anklage erhoben, 
und zwar wegen Vergehens gegen $ 305 des Strafgeſetzbuches. 
Der Rittergutsbeſitzer Metſcher in Skeyden hatte auf einem 
vom Grafen Pückler gepachteten Stück Land eine Feldbahn 
angelegt. Obgleich der Pachtvertrag noch lange nicht abge⸗ 
laufen war, verlangte Graf Pückler plötzlich eine höhere 
Pachtſumme, und da ſich Rittergutsbeſitzer Metſcher weigert, 
pieje zu zahlen, ließ Graf Pückler die Feldbahn, ſoweit ſie 
auf dem ihm gehörigen Terrain lag, demollren. Im Falle 
der Verurtheilung beträgt die niedrigſte Strafe 1 Monat 
Gefäugniß. Die Verhandlung findet am 20. März vor der 
Glogauer Strafkammer ſtatt. LER: 

en Verlobung. f 

Der Großherzog von Weimar : A 
Prinzgeifin Alice von Albany „ a > 
Gerücht wird jetzt von Weimar aus in ſchärſſter eg 

ies 
mentirt. 
Untergegangener Dampfer, 

London, 12. März. (Tel.) 
Hongkong hat der Dampfer „Holo“ einen chineſif 
pi inaterdomptee in den Grund gebohrt, 250 PR 
ertrunken. 

Ein tüchtiger Beamter. 

Lion. 12. März. (Tel) Der ehemalige Abtheilungsvor⸗ 
Rand in der hieſtgen Präfektur Mezer ift heute wegen Unter: 
ſchlagung von 65 000 Fr. amtlicher Gelder zu 1½ Jahren 
Gefängniß verurtheilt. Meyer ift jener Beamte, der fein 
Bureau durch geheime Telephonanlagen mit den Räumen des 
Präfekten und Generalſekretärs verbunden und die dort 
geführten Geſpräche belauſcht hatte. 

Lord Methuen = Inhaber der Rettungsmedaille. 

Berlin, 12. März. (Tel.) Die „National⸗Zeitung“ erinnert 
barvan, daß Lord Methuen während feiner Dienſtzeit als 
Militär⸗Attachs bei der Berliner engliſchen Botſchaft im 
Februar 1881 die Rettungsmedallle am Bande ſich verdient 
hatte. Der damalige Oberſtleutnant Methuen nahm hervor⸗ 
ragenden Antheil an der Rettung eines Arbeiters vom Tode 


des Extrinkens, wobei er ſich eigener ſchwerer Lebensgefahr Bei 


ausſetzte. 5 


Nach einer Depeſche aus 


age det | Danziger | Neneſte Nachrichten“ 


Die Umwandlung des Grunewalds in Berlin 
in einen Volkspark ift vom Kaifer genehmigt. Schöne Fuß⸗, 
Fahr und Reitwege werden den ganzen Wald durchziehen, 
Reſtaurants ſollen im Innern errichtet werden, kurzum es 
fol ales geſchehen, was den Grunewald in eine Anlage um: 
zuſchaffen vermag, in der nach Herzensluſt die Jugend ſich 
tummeln und die erwachſene Bevölkerung ſich ergehen und 
erholen kann. Dem Forſt ſoll jedoch ſein Charakter als 
Wald bewahrt bleiben, und ſein Baumbeſtand wird nur inſoweit 
gelichtet werden, als es die Anlage von Wegen und Straßen 
und die Beſchaffung der Spielplätze, die der Kaifer fo aug- 


gedehnt wie nur möglich wünſcht, erfordern. 


rr ð D e 


Lokales. 


Perſonalien. Oberlehrer Thiel in Konitz tft an das 
Gymnaſium in Thorn verſetzt worden. — Referendar Alfred 
Biedermann in Löbau wurde zum Gerichtsaſſeſſor ernannt. 

* Aus dem Stadttheaterbureau wird mitgetheilt, 
daß am 9. März die Leſeprobe des neu erworbenen 
Dramas „Der Kapellenberg“ in Gegenwart des 
Autors Robert Hammai ſtattgefunden hat. Die 
Premiere der intereſſanten Novität iſt auf 
Donnerstag, den 20. März angeſetzt. 

Der Weſtpreußiſche Provinzial⸗Fechtverein 
hielt geſtern Abend im Bildungsvereinshaus eine General⸗ 
Verſammlung ab. Nach Genehmigung des Protokolls 
der letzten Sitzung erſtattete Herr Rechnungsrath Stach 
im Auftrage der Rechnungsreviſionskommiſſion Bericht 
über die Prüfung der Rechnungen. Danach beſitzt der 


Verein 20 350 Mk. in Wertpapieren und 10 000 Mk. in 


Hypothekenbriefen, außerdem noch die Parzelle am 
Mühlenweg. Auf Antrag der Rechnungsreviſions⸗ 
kommiſſion wurde dem Kaſſenführer Entlaſſung ertheilt. 
Dem vom Vorſitzenden, Herrn Emil Un ruh, erſtatteten 
Jahresberi cht für 1901 entnehmen wir Folgendes: 
Die ſchlechten Zeiten des verfloſſenen Jahres haben ſich 
bei dem Verein bemerkbar gemacht. Abgehalten wurden 
acht geſchüftliche Sitzungen, zwei Generalverſammlungen 
und eine außerordentliche Vorſtandsſitzung. Ernannt 
wurden im Laufe des Jahres 6 Fechtmeiſter, darunter 
eine Dame zur Ehrenfechtmeiſterin; Herr Wedhorn 
wurde zum Oberfechtmeiſter und Herr G. Braun 
zum Fechtrath ernannt. Ausgegeben wurden im letzten 
Jahre 1220 Mitgliedskarten. Drei ſehr geſchätzte Wit 
glieder hat der Verein im Berichtsjahr durch den Tod 
verloren, die Herren Dornbuſch, W. Treichel 
und Dreyling sen. Auch der Bankenkrach hat für 
den Verein ſeine Folgen gehabt. 600 Mk. in Papieren 
der Spielhagenbanken und 1100 Mk. Papiere der deutſchen 
Grundſchuldbank mußten mit einem Verluſt von 800 Mk. 
verkauft werden. Die Bilanz der Vereinskaſſe weiſt in 
Einnahme und Ausgabe 4856,36 Mk. auf. Das Ver⸗ 
mögen des Vereins belief ſich Ende 1961 auf 25750,24 DRE, 
1122,82 Mk. mehr als im Vorjahre. 

b. Der Verein Frauenwohl veranſtaltete geſtern 

Abend im Apolloſaal ſeinen letzten Geſellſchaftsabend, 
der wieder ſehr gut beſucht war. Das reichhaltige Pro⸗ 
gramm begann mit einer Sonate für Violine und Klavier 
von Hirſchfeld, in welcher der Komponiſt ſelbſt den 
Klapterpart ſpielte und jo die anſprechende Muſik den 
Zuhörern doppelt intereſſant machte. Herr Referendar 
Lietzmann unterſtützte mit bekannter Geigenvirtuoſität 
Herrn Hirſchfeld aufs Beſte. In den übrigen Nummern 
des Abends theilten ſich verſchiedene künſtleriſche Kräfte, 
darunter Fräulein Korn vom Stadttheater, welche 
meiſterhaft klaſſiſche Dichtungen vortrug, Fräulein 
v. Scheidt, deren Sopranlieder lebhaft da capo ver⸗ 
langt wurden und Herr Dr. Korella mit ſeinen 
ſchönen Bariton⸗Liedern. 
Im Verein für jüdiſche Geſchichte und Literatur 
ſprach geſtern Abend Herr Rabbiner Dr. Beermann 
aus Inſterburg über die Erfolge des Juden- 
aang in der griechiſch⸗römiſchen Kultur⸗ 
welt. 5 

Redner gab zunächſt eine Schilderung des Zerfalls der 
griechiſchen und römiſchen Kulturwelt, in der ſich die wider⸗ 
ſprechendſten Weltanſchauungen gegenüberſtanden und die in 
ihrer Ueberfeinerung und Üeberreizung fic) vollſtändig von 
Zucht und Sitte löſte. Wenn es auch nicht beſtimmt aus⸗ 
geſprochen worden fet, fo deuten doch alle literariſchen An⸗ 
zeichen darauf hin, daß man ſich damals von dem kraftvollen 
Judenthum das Heil und die Geſundung erſehnt habe. Trotz 
aller Anfeindungen, die Iſrgel da erlitt, wo der Fleiß und 
die Betriebſamkeit ſeiner Söhne ihm eine gefeſtigte Stätte ge⸗ 
{Gaffer hatten, ſeien die Grundwahrheiten der Lehre Iſraels 
unaufhaltſam weiter gegangen. In Alexandrien fet der größte 
Widerſacher der Juden ein gewiſſer Apion geweſen, den man 
als den Vater der lächerlichen Mythe vom Ritualmord 
bezeichnen könne. Auch der Römer Cicero verſchmähte 
es nicht, gelegentlich die Juden anzugreifen. Auch den 
Werth des Sabbath konnten die Römer nicht begreifen. 
Dennoch fehlte es nicht an wohlwollenden Stimmen unter 
ihren Schriftſtellern und Bürgern. Sie müſſen das literariſche 
Scho ſein von dem Empfinden, das in breiten Schichten der 
Bevölkerung lebte, namentlich bei den Frauen. Diejenigen, 
die ſich unter den Römern zu den jüdiſchen Lehren und Vor⸗ 
ſchriften bekannten, könne man auf eine Million veranſchlagen. 
So habe es nicht nur Juden israelitiſchen Stammes, ſondern 
le AGD viele ſogen. Neujuden im römiſchen Kaiſerreich 
pega 43 und der jüdiſche Glaube ſei allem Auſchein nach auf 
dem beiten Wege geweſen, Weltreligton zu werden. Eine 
Ma Wahrſcheinlichkeit ſpreche dafür, daß ſich die Neujuden 
n * erſter Reihe aus den tieferen Volksſchichten rekrutirten. 
. Der Herr Vortragende ſchloß mit einem Appell an 
die heutigen Juden, ſich ihrer großen Ahnen würdig zu 
erzeigen, die ihr Blut vergoſſen haben für ihre Ueber⸗ 
zeugung. Eine Hauptaufgabe hierbei falle den jüdiſchen 

iteraturvereinen zu. Die zahlreiche Zuhörerſchaft 
nahm den in getragener Weiſe gehaltenen Vortrag 
beifällig auf. 

Rothes Kreuz. Durch Bekanntmachung im amtlichen 
yontelligens - Blatt” lädt der Vorſtand des Danziger 
Zweigvereins vom Rothen Kreuz die Mit- 
glieder zu der Generalverſammlung ein, welche 
am 17. März, Nachmittags 4 Uhr, im Sitzungsſaal des 
Polizei⸗Geſchäftstauſes (Petershagen a. d. Radaune 36) 
ſtattfindet. Auf der Tagesordnung ſteht u. a. Wahl von 
Vorſtandsmitgliedern, Abnahme der Jahresrechnungen 
für 1900 und 1901, Unterſtützungsgeſuch, Feſtſetzung des 
Entſchädigungsbetrages der vom hieſigen Biakoniſſenhaus 
zur Inſtandſetzung der leihweiſe benutzten Döcker'ſchen 
oo und Wiederbeſchaffung der fehlenden Inventar⸗ 
icke. , E 
* Auf der Fiſcherei⸗Ausſtellung in Petersburg 
haben auch die weſtpreußiſche und die oſt⸗ 
en Fiſcherei⸗Geſellſchaft Ehrendiplome 
erhalten. 
* Konzert Max Wegener. Es giebt in Deutſch⸗ 
land eine ganze Anzahl blinder oder erblindeter 
Pianiſten und Organiſten, unter denen ſich neben 
tüchtigen Leuten auch ſolche finden, bei welchen ſlümper⸗ 
haftes Spiel in reklamenhafter Weiſe als künſtleriſches 
Können auspoſaunt wird. Es iſt daher begreiflich, 
wenn man ſolchen Konzerten blinder Pianiſten mit 
einem gewiſſen Mißtrauen entgegenſieht. Um ſo lieber 
kann man aber bei dem blinden Planiſten Herrn Max 

egener ganz ausdrücklich zur Einleitung feſtſtellen, 
daß es ſich hier um ein Können handelt, 
das volle Beachtung und Anerkennung verdient. Daß 
eine ſubtile, in Scalen, Läufen, Octaven- und Terzen⸗ 
Gängen, arpeggirten Accorden 2c. tadellos ſchöne und 
reine Technik vorhanden iſt, das bedeutet fiir einen nicht 
ſehenden Spieler gewiß ſchon recht viel; wie ſehr Herr 
Wegener ſich auf dem Klavier zu Haufe fühlt, das geht 
noch frappanter aus der Sicherheit hervor, mit welcher 
er volle Accorde greift, ſogar auf ganz entlegenen 
Theilen der Taſtatur. An der Technik, auch in 
ſchwierigen Aufgaben, iſt alſo gewiß nichts auszu⸗ 
jegen. 


onate op. 2 ließ 
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ſchien hier noch mit im Spiele zu ſein. Die 
Chopin'ſchen beiden Sachen zeigten bereits viel mehr 
Beherrſchung desſehr modulationsfähigenAnſchlags ; beſſer 
noch ſprach Nuancirung des Ausdrucks aus den beiden 
Liszt'ſchen Werken und der Weber⸗Kullak'ſchen Be: 
arbeitung von „Lützow's wilder Jagd“, insbeſondere 
aus dem letzteren und aus der ungariſchen Rhapſodie 
Nr. 12. Man kann bei dieſem Ausdruck gewiß von 
Verve und Durcharbeitung reden, und doch fehlt etwas, 
was noch mehr packen würde: es fehlt eine gewiſſe 
Doſis Leidenſchaftlichkeit und als gewollt zu empfindende 
Originalität in der phraſiſchen Geſtaltung, es iſt alles zu 
ruhig, zu abgeglättet, zu reſignirt, ja manchmal meint 
man eine gewiſſe ſchmerzliche Reſignation herauszufühlen 
— die ja recht begreiflich wäre. — Unſere einheimiſche, 
wohlbekannte und in weiten Kreiſen geſchätzte Konzert⸗ 
ſängerin Frl. Anna Hoffmann ermöglichte durch 
ihre Mitwirkung eine intereſſante Bereicherung des 
Programms; fie bot Solovorträge, wie auch Duette mit 
ihrer Schülerin Frl. Gertrud Gruihn zuſammen. 
Die letzteren waren gewiß recht dankenswerth, doch 
dürfte von einer Zuſammenſtellung ſo gleichartiger 
Sachen wie der drei aufeinanderfolgenden kanonartigen 
Duette von Judasſohn abzurathen ſein. Frl. Melitta 
Reichenberg begleitete die Geſänge mit verſtändniß⸗ 
voller Diskretion am Klavier. 

1 Ein neues ſtaatliches Laudespolizeigefängniß 


Geſammtkoſten auf 112 000 Mk. veranſchlagt. 

n. Techniſcher Verein Danzig. Der Verein hatte 
am Sonnabend im Gewerbehauſe zum Abſchluß des 
7. Vereinsjahres einen zahlreich beſuchten Herren⸗ 
abend veranſtaltet, der durch den Vorſitzenden Herrn 
Stadtbauſekretär Steeg mit einer Begrüßungs⸗ 
anſprache eröffnet wurde. Hieran ſchloß ſich das 
Technikerlied, dem in ſchönſter Abwechſelung humo⸗ 
riſtiſche und andere Vorträge folgten. Als Athlet 
produzirte ſich Herr Ingenieur Schultz, der mit 
zwei je 100 Kilogramm ſchweren Gewichtſtücken herum⸗ 
hantirte und für ſeine ausgezeichneten Kraftleiſtungen, 
chenjo wie alle übrigen Vortragenden, reichſten Beifall 
erntete. In einem von Herrn Sauer hergeſtellten, aus 
drei Abtheilungen beſtehenden Panorama konnte man 
verſchiedene Nickel los werden, hatte dafür aber das 
Bewußtſein, ſeine Kenntniſſe ganz bedeutend bereichert zu 
haben. An der zur Feier des Tages beſonders heraus⸗ 
gegebenen äußerſt reichhaltig ausgeſtatteten Feſtzeitung 
hatten ſich die Herren v. Rechenberg, Wingen, Schmidt, 
Boſſe, Hoffmann, Rohde und Bleßmann durch künſt⸗ 
leriſche und dichteriſche Beiträge betheiligt. Außerdem 
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hatte Herr v. Rechenberg noch ein Kunſtblatt 
geſtiftet. Dem in Kürze von hier nach China 
ſcheidenden Ingenjeur Herrn Schultz widmete der 


Herr Vorſitzende herzliche Worte des Abſchiedes mit 
dem Wunſche, der deutſchen Technik auch im fernen 
Oſten Ehre zu machen. Im Verlaufe des Feſtes wurden 
eine Anzahl ſcherzhafter Objekte, die von Vereins⸗ 
mitgliedern geſtiftet waren, in amerikaniſcher Auktion 
zum Beſten der Vereinskaſſe verſteigert. 

* Arbeitsloſigkeit. Die ſtädtiſche Arbeits ⸗Ver⸗ 
mittlungsſtelle iſt noch immer in voller Thätigkeit, 
denn leider iſt ein Abnehmen der Arbeitsloſigkeit noch nicht 
zu konſtatiren. Da die Arbeiten am Holm eingeſtellt 
ſind und die Arbeiten an dem Rieſelfelde in der 
nächſten Woche ihr Ende erreichen werden, fo haben fi 
diejenigen Leute, welche bei den Planirungsarbeiten für 


gewendet. Bis jetzt haben ſich 150 Mann ge⸗ 
meldet. Guten Erfolg haben die Bekanntmachungen in 
den Zeitungen gehabt, es waren auf Grund dieſer 
Anzeigen bis jetzt 125 Arbeitsaufträge eingegangen, durch 
welche 170 Perſonen in Arbeit gelangt ſind. Außerdem 


Arbeit gefunden. Trotzdem ſteigt die Zahl 
ſuchenden von Woche zu Woche. s 

1048 Arbeiter unterzubringen waren, betrug trotz der 
eben erwähnten Einſtellungen die Zahl der Arbeitslosen 
am 6. März 1210 und wird vorausſichtlich noch mehr 


ſteigen, wenn die ſtädtiſchen Nothſtandsarbeiten gänzlich griedrich Kuppe, 51 J. 3 M. 


eingeſtellt ſind 


Mittuo 


das neue Lazareth nicht untergebracht worden ſind, Schmiedegeſelle Valentin Wölk, T. 
wieder an die ſtädtiſche Vermittelungsſtelle um Arbeit[ Dietrich, S. 


Während am 31. Januar und Jeunn Adele Anua Bau dow zu 


f, 12. Mir 


auch den Eindruck eines Geiſtesgeſtörten machte, fo 
wurde er der ſtädtiſchen Krankenſtation zum vorläufigen 
Verbleib zugeführt. 9 s 
* Polizeibericht für den 12. März. Verhaftet: 
9 Perſonen, darunter 2 wegen Diebſtahls, 1 wegen Zechprelleret, 
1 Bettler. Obdachlos: 20. i ; 
Gefunden: 1 Portemonnaie mit 1 Mk. 6 Pin, am 
3. März cv. 1 Extra⸗Marine⸗Mütze mit Band S. M. S. „Odin,, 
abzuholen aus dem Fundbureau der Königl. Polizei⸗Direktion, 
am 11. März cr. 2 neue Wiener⸗Rohrſtühle, abzuholen vom 
Schmiedegeſellen Herrn Wilhelm Völske, Häkergaſſe 31, 2 Tr. 
Die Empfangsberechtigten haben ſich zur Geltendmachung 
ihrer Rechte innerhalb W im Fundbureau der 
Königl. Polizeidirektion zu melden. s y 2 
8 e a 2 en: 1 ſchwarzes Portemonnaie mit 3 Mk. 46 Pfg., 
1 altes Portemonnaie mit ca. 8 Mk. und 3 Pfandſcheinen von 
Lewandowski, am 4. Februar cv. 1 rothes Portemonnaie mit 
25 Mk., am 6. Februar er. 1 braunes Portemonnaie mit 
12 Mk. 20 Pfg., abzugeben im Fundbureau der Königl. Polizei 
Direktion. — Verlaufen: Am 11. März cr. 1 braune: 
Teckelhund mit Lederhalsband, abzugeben beim Architekt Herrn 
Worſeck, Frauengaſſe 47, parterre, or 
orten Ditice-Gisberidht vom 12. Mürz Memet: 
See eisfrei, Revier dünne Eisdecke, Schifffahrt erſchwert, für 
Segelſchiffe nur mit Schlepperhilfe möglich. — Pillau: See 
eisfrei, Hafen ſtrichweiſe Treibeis, Revier ſtarke Eisdecke, 
Schifffahrt nur mit Eisbrecherhülſe möglich. — Fr iſches 
Haff bis Elbing: Elbingfluß dünne Eisdecke, Schifffahrt 
erſchwert, für Segelſchiffe nur mit Schlepperhilſe möglich, 
Hafen ſtarke Elsdecke, Schifffahrt geſchloſſen. Swine: 
minde: Eisfrei. — Stettiner Haff bis Stettin: 


ſoll in Thorn gebaut werden, und zwar find die Starkes Treibeis, zuſammengeſchobenes Eis. Fahrrinne wird 


durch Eisbrecher offen gehalten. —Thieſſo w, Oeſtliche Gin- 
fahrt in den Bodden bis Stralſund: Eisverhältniſſe wegen 
Nebels, Schneetreibens ac. nicht zu erkennen. - Witt o wer 
Poſthaus, Fahrwaſſer: Etsfrei. — Barhöft, Nördliche 
Einfahrt in den Bodden bis Stralſund: Eisfrei. — Warne- 
münde bis Roſtock: See und Hafen eisfrei, Warnom 
dünne Eisdecke, Schifffahrt erſchwert, für Segelſchiſfe nur mit 
Schlepperhilſe möglich, Fahrrinne wird durch Eisbrecher offen 
gehalten. — Fahrwaſſer nach Wismar: Schiffahrt 
erſchwert, für Segelſchiffe nur mit Schlepperhilſe möglich. = 
Travemünde bis Lübeck: See und Hafen eisfrei, Revier 
leichtes [vjes Eis. — Kieler Föhr de: Eisſrei. — Kaiſer 
Wilhelmkanal bis Brunsbüttel: Eisfrei, Schifffahrt 
unbehindert. — Gider von Reudsburg bis Hohner 
Fähre: Eisfrei. — Schleimünde bis Schleswig: 
Schleimünde bis Kappeln eisfrei, Kappeln bis Schleswig 
Schifffahrt erſchwert, für Segelidiffe nur mit Schlepperhilfe 
möglich. — Sonderburg und Alſenſund, Flens⸗ 


burger Außenförde und Flensburger Innen 


förde: Eisfrei. — Aröb⸗Sund und Kleiner Belt 
Eisfrei. N A e erſchwert, für Segelſchiffe nur 
mit Schlepperhilfe möglich. A f i 

*Waſſerſtandsbericht vom 12. März. Thorn + 2,38, 
Gordon -+ 2,50, Culm + 2,46, Graudenz +2,92, Kurze⸗ 
brad + 3,44, Pietel + 3,28, Dirjdhau + 3,56, Ein: 
lage + 3,10, Schiewenhorſt + 2,90, Marienburg -- 3,24, 
Wolfsdorf + 3,86 Meter. 3 

In der Nogat von km 195 (oberhalb Jonasdorf; 
bis zur Mündung und im Haff Eisſtand. Die drei 
Ueberfälle zum Einlagegebiet ziehen 20 bis 25 em 
Waſſer. j 

Aus Marienwerder wird uns telegraphirt: Der 
Weichſeltrajekt Kurzebrack wird regelmäßig mit 
fliegender Fähre bei Tag und Nacht betrieben. 


Staudesamt vom 12. März. 
Geburten: Schmiedegeſelle Ludwig Reichert, T. — 
Laternenanzünder Franz Heeſe, S. — Zimmergeſelle Johann 
Meszynski, T. — Kaſernenwärter Richard Schoſchinski, 


ch S.— Schneidergeſelle Johann Placzek, T. — Lehrer Anton 


Dorn, S. — Techniſcher Sekretär in der Kaiſerl. Marine 
ohannes Bialk, S. — Arbeiter Paul Maaß, T. 
— Arbeiter Frauz 


Aufgebote. Kauſmann Philipp Neumann, hier, und 
Fritze Puczynski zu Konitz. — Kutſcher Julius Friedrich 
Ferdinand Völzmann, hier, und Albine Auguſte Hulda 
Schellſchmidt zu Hochſtrieß. — Ingenieur Heinrich Louis 
Ferdinand Hübener und Eleonore Friederike Marie 
Weitzmann, beide hier. Arbeiter Carl Auguſt 


haben 104 Perſonen durch ihre eigenen Bemühungen Murſchke und Ida Albertine Schmidtke, beide zu 
der Arbeit⸗ Goren. — Ingenieur Franz Oskar Kretzſchmar, hier, 


Elbing. 
Fabrikdirektor Ernſt Hermann Kallen 
in Lauſitz und Beata Luiſe Franziska 


Königlicher Haupt⸗Zollamts⸗Aſſiſtent Otto 
— Wittwe Emma Louiſe 


Heirathen. 
berg zu Forſt 
Kinder, hier. 

Todesfälle: 


und die Arbeiter in den Dörfern [Herbſt, geb, Wermsdorf, 85 J. 7 M. — T. des Arbeiters 


Heiligenbrunn, Zigankenberg und Hochſtrieß, die bis Franz Zeiſig, todtgeb. — Wittwe Eleonore Pruszinski, 
jetzt zurückgewieſen worden find, zum Stadtbezirke gehören geb. Hintz, 81 J. 7 M. — Dienſtmädchen Gertrude Clijabeth 


rden. Die Arbeitgeber erf i die Lie b, 17 J 
werden. Die Arbeitgeber erſchweren nicht ſelten BOW Netter ere Mowi: Gente, AE > 


Arbeit der Vermittlungsſtelle, indem fte die Arbeiter zu ſpät 
anfordern, wie z. B. vor einigen Tagen Jemand einen 
Arbeiter verlangte, der eine halbe Stunde ſpäter ſeine 
Arbeit ſchon antreten ſollte. Derartige Wünſche kann 
natürlich die Vermittelungsſtelle nicht erfüllen, da es ihr 
an Warteräumen für arbeitsloſe Leute fehlt. Auch iſt 
nicht ſelten die Erfahrung gemacht worden, daß Arbeits⸗ 


ſtellen bereits beſetzt waren, wenn die von der Ver⸗ von 


Wittwe Marie Müller, geb. Kirſch, faſt 


Unehelich: 2 S., 1 T 
Schiffs⸗RMavvort. 
Neufahrwaſſer, 11. März. 
Angekommen: „Saturn,“ SD, Kapt. Klöfkorn, von 
Bremen via Kopenhagen mit Gütern. „Annie,“ SD., Rapt. 
Penner, von Blyth mit Kohlen. „Agnes,“ SD., Kapt. Hanjen, 
Hamburg mit Gütern. „Cöln,“ SD., Kapt. Prahm, von 


mittelungsſtelle fo rajh als möglich beorderten Bewerber Rotterdam mit Gütern. 


dort eintrafen. Es wäre zu wünſchen, daß die Arbeit- 
geber ihre Anforderungen nicht bis auf die letzte Minute 
verſchieben und die freien Stellen ſo lange offen halten 
wollten, bis die vom Vermittelungsant geſchickten Bes 
werber erſcheinen. Im Ganzen haben ſich bis jetzt 
ca. 4000 Perſonen gemeldet, von denen 2032 unter⸗ 
gebracht werden konnten. Am beſten ließen ſich 
Kutſcher, Hausdiener, Arbeitsburſchen u. ſ. w. unter⸗ 
bringen. Derartige Leute ſind ſämmtlich in Arbeit 
gebracht worden. Neuerdings hat der landwirthſchaftliche 
Verein Dirſchau durch Herrn Gutsbeſitzer Weſſel⸗Stüblau 
50 Familien zur Landarbeit angefordert. 


mittlungsſtelle hat dieje Auforderung durch die Plakat: Sciny 
die Torfſtreufabrikf Isle d' Alx 


ſäulen bekannt gemacht. Auch 
Budda (Kr. Pr. Stargard) verlangt 40—50 Arbeiter; 
die Verhandlungen hierüber ſchweben noch. 

* Deutider Flottenverejn. 


Ausſchuß für Weſtpreußen iſt Folgendes mitzutheilen :|Ehrifttanfund 
Aus dem Chinaſonds des Vereins ift ſoeben wiederum Studesnaes 
eine Unterſtützung nach Weſtpreußen (Elbing) gezahlt worden.] Skagen 


— Am 20. Februar find 5 FretitelLen auf dem Sch 


ſchiff „Großberzogin Glifabets# 1800 Mk. vorge⸗Karlſtad 
jegen worden, fie find dem deutſchen Schulſchiffvereln über: | Studholm 
wieſen und ift dabei der Antrag ausgeſprochen worden, es] Webu 
möge ausnahmsweiſe für dieſes Jahr zugegeben werden, daß] Haugranda 
der Deutſche Flottenverein die Anmeldung für dieje Stellen Bortum 
erſt Ende März ſtatt bis 1. März einreicht. Der Deutſche] Keitum 


Schulſchiffverein ift auf dieſen Wunſch eingegangen. 


Präſidium des Deutſchen Flottenvereins erſucht dementſprechend Swinemünde 5 
diejenigen Mitglieder des Deutſchen Flottenveretns, die für Rügenwaldermünde | 763,5 NO 
ihre Söhne auf eine der 5 erwähnten Freiſtellen Anſpruch Reufahrwaſſer 
erheben, ihre Anträge ſchleunigſt und ſpäteſtens bis zum] Memel 

20. d. Mts. an die Präſidlalgeſchäftsſtelle Berlin NW. 7, Muüuſter Welt. 


Dorotheenſtr. 42 zu richten. Aufnahme finden in der Regel 
nur Knaben im Alter von 14 bis 16 Jahren. Als Bedingungen 
für Sie bald nach Oſtern ſtattfindende Einſtellung find vorge- 
ſchrieben und durch Zeugniſſe zu belegen: a. 
vollendeten Beſuch einer Volksſchule erworbene 
mindeſtens gleichwerthige Bildung, b. Unbeſcholtenheit, körper⸗ 
liche Tauglichkeit und Geſundheit, ſowie normales Seb- und 
Farbenunterſcheidungsvermögen. 
und Aumuſterung als Schiffsjunge beträgt ein Jahr, 


desſelben werden Kreuzfahrten tn Nord: und Oſtſee, Water] Boos 


in ſüdlichen Gewäſſern gemacht. Beſonders tüchtige Knaben 
können noch weitere drei Jahre auf dem Schulſchiff bleiben 
und ſich auf den Beſuch der Navigationsſchule vorbereiten. 
Da bei Auswahl für die 5 Freiſtellen neben der in 


Aus dem Provinzial⸗ Helder 


Die Dauer der Einſtellung[ München 


erſter Luftdruck vertheilt; 
Linie ſtehenden Geneigtheit der Knaben auch die Verhältniſſe ſchweden, während 


Geſegelt: „Albertus,“ SD., Kapt. Müller, nach Königs ⸗ 
berg leer. „Gudrun,“ SD., Rapt. Brembo, nach Bergen mit 
Getreide. „Stella,“ SD., Kapt. Janzen, nach Köln mit Gütern. 


/õ 0 ] D A ILE TTE AE ET 
Wetterbericht der pamourger Secwarte v. 12. März. 
(Oria.⸗Telear. der Dana. Neueſte Nachrimten. 


Bar. |zą, Wind: em. 

Stationen. Mill. Wind ſtärke Wetter. Cell. 

Sivruvway 756,3 SS mäßig bedeckt 6,7 

PE Blackſod 756, SSW | friih | wolkig 7,78 
Die Bers} Shields 766,2 SSW leicht bedeckt 4.4 
761,3 SSW leicht Regen 8,9 

Baris — — — kt = 
Bliſſingen 765, OSO |f. leicht. bedeckt 3.2 

166,2 MO If. leicht) Nebel —0,3 

765,1 WSW ſſchwach] wolkig 2.2 

765.0 ONO leicht wolkenlos |—0,2 

p —.— 5 He aie yi ~-0,6 

„Kopenhagen 765, |S wa edeckt —1,3 

sa er 267.2 S mäßig bedeckt —70 
767,2 NNW leicht wolkenlos |—15,3 

764,9 N müßig heiter —7.4 
762,8 [NO leicht wolkig —27,9 

765,7 NW leicht bedeckt 2,5 

2 R i — bedeckt —08 

Das] Hambur 765.5 leicht] Nebel —2.2 

8 : 764,2 NNO | leicht bedeckt 1-08 

76 mäßig] bedeckt —3.2 

762,4 NNO ſtark bedeckt 4,5 
766,8 NO ſchwach] heiter —11,5 

765, NW leicht [Nebel —1,2 

Hannover 7660 ſtill — bedeckt —16 

Berlin 7649 NW mäßig wolkig —0,1 

j : Chemnitz 766.3 W̃ f. leicht wolkig —16 
eine durch den Breslau 760,8 N. ſſchwach] bedeckt —30 
oder Mey 765,6 NO ff. leicht. Heiter —16 
Frankfurt (Main) 766,1 [ND Leicht | heiter —0,5 
Karlsruhe 765,5 (RO leicht] wolkenlos Sia 

7750 761,8 SW leicht | Heiter =l; 
während) Holyhead = — A 


| 761% NO leicht | beiter 1-6, 
Jiiga — er eM = = 
Ueber Zentraleur ein hoher gleichmäßig vertheilter 
+ Pn ok über 967 mm bedeckt Mittel⸗ 
eine Depreſſion über 755 mm ſich weſtlich 


ed: 3 i Ą d ift das Wetter meiſt 
der Eltern entſcheidend in die Wagſchale fallen, iit es nöthig, von Schottland befindet. Yu Deutſchlan 
daß das Geſuch fiH in dieſen Begehungen genau ausſpricht.ſziemtich kalt, im Süden heiter. 


Der Kaufmänniſche Verein von 1870 ver: 
anſtaltet heute, Mittwoch, Abend im „Gambrinus“ 
einen Familienabend, auf welchem Herr Paul 
Oeſtert Vorführungen anf dem Gebiet der Salon: 
magie, des Antiſpiritismus und der Illuſion bieten wird. 


r. Ins Waſſer gefallen. Heute früh 5 Uhr fiel der 


Arbeiter Franz Rorvinas von hier, welcher anſcheinend 


; tark angetrunken war, in di daune und wurde, auf Ver⸗ 
Und der ſeeliſche und geiſtige Ausdruck? 8 von Schutzleuten, te en 


Bei der Beethoven'ſchen A-dur -S 
ſich noch wenig jagen; eine 


Ruhiges, trockenes im Oſten und Süden meiſt älteres 
Wetter iſt wahrſcheinlich. i 


„Noch niemals eine fo milde und angenehm aromattſche 
Seife wie die 


i die den Vorgang bemerkt hatten, im Gebrauch gehabt“, tft eine ärztliche Aeußerun .Sie i 
i ließ an der Pferdetränke aufgefiicht und aus dem Waller gezogen.] die beſte exiſttrende Hygieniide Toiletteſeife der 
gewiſſe NervoſttätJ Da Rorinas durch das kalte Bad vollſtäudigeerſtarrt war, Ueberall, auch in den Apotheken, erhältlich. 


egenwart. 
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we Sanziger Fcenefte Mahe 


wählten in ihrer geſtrigen Sitzung einſtimmig die Herren 
Rendant Sawatzki und Dr. Schröder auf weitere 
6 Jahre in den Magiſtrat und bewilligten Herrn Stadt⸗ 
kämmerer Tobien eine perjönfiche: (nicht penſions⸗ 


drücklich vor weiteren Angriffen, da er ſonſt ſchießen 
würde. Staffsky ſtürzte aber unter den Worten: „Du 
Hund willſt mich erſchleßen, ſterben ſollſt Du“ mit hoch 


+ 

iron ns, [Gr. Steinert gewählt. — Außer den Lerchen und Staren 

3 S jind bereits vereinzelte Kiebitze als Frühlingsboten in 

e Zoppot, 12. März. Die „Liedertafel“ und derſunſerer Gegend eingetroffen. — Der Beſitzer Preuß aus 

„Gewerbeverein“ veranſtalteten heute im Viktoria⸗Hotel[Conradswalde hörte eines Tages fein ſechsjähriges Kind erhobener Latte auf de V. ein, worauf dieſer ſchoß und 
eine Wohlthätigkeits⸗ orſtellung, derenſſchreien, das mit einem Fuße in warmes Waſſer ge⸗ſeinen Angreifer in den Unterleib traf. St. wurde in berechtigte) Gehaltszulage von 500 Mk. 
Ertrag dem Beſpeiſungsfonds für arme Kinder zufließt. rathen war. In der Annahme, das fünfzehnjährige[ das Kreiskrankenhaus gebracht, wo er ſta rb. Der Konitz, 10. März. Der Beſitzer Hölke aus 
Die von Herrn Lehrer Reiß getroffenen Arrangements Dienſtmädchen Starawski Habe dem Kinde etwas zu Inſpektor de Vries fuhr ſofort nach Graudenz und Zappendowo wird vermißt. Er war am Freitag 
fanden allſeitigen Beifall; Gejńnge, von Männer» und Leide gethan, verſetzte Preuß dem Mädchen zwanzigſſtellte ſich der Staatsanwaltſchaft, die ihn zur Ver⸗ Abend mit einer Fuhre Langholz nach Haufe unterwegs, 
gemiſchtem Chore vorgetragen, wechſelten mit Konzert- Hebe mitder Reitpeitſche. Das Schöffengericht nehmung nach Schwetz ſchickte. Der Verſtorbene ſollſiſt aber nicht eingetroffen. Die Hälfte feines Wagens 
ſtücken der Kurkapelle in bunter Reihenfolge ab. Denſin Marienburg hatte Preuß dieſerhalb zu 200 Mk. Geld⸗ kurz vor feinem Tode erklärt haben, daß er allein die fand man geſtern auf dem Zuckauer Wege, die andere 
Schluß bildete Dr. Fauth's melodramatiſche Scene :jitrafe verurtheilt. Preuß hatte hiergegen Berufung ein⸗ Schuld trage. s Hälfte auf dem Wege nach Zappendowo, unweit der 
„Die Spinnſtube.“ gelegt, zog dieſelbe in der heutigen Strafkammerſitzung e. Schwetz, 11. März. Vorgeſtern Abend veranſtaltete Brahe. Trotz eifrigen Suchens iſt von Hölke noch 

Elbing, 12. März. Seit Sonnabend ift ein wegen gänzlicher Ausſichtsloſigkeit zurück. der Männergeſangverein „Einigkeit“ einen Unter⸗ kleine Spur gefunden. 
17 Jahre altes Dienſtmädchen ſpurlos ver⸗ * Schwetz, 11. Mürz. Ueber die Revolveraffäre auff haltungsabend zum Beſten der nothleidenden Boeren: * Kolberg, 11. März. Am Sonntag ertrank auf 
ſchwunden. In einem zurückgelaſſenen Briefe theilt dem Rittergut Grabowo wird dem „Geſ.“ noch aus⸗ familien. Der Beſuch war recht gut, fo daß nachdem Hafen bei plötzlich auftretendem Sturm der ſiebzehn⸗ 
das Mädchen mit, daß es freiwillig aus dem Leben zufführlicher berichtet: Der unverheirathete ruſſiſch⸗polniſche Abzug der nicht kleinen Unkoſten etwa 150 Mk. zu dem jährige Fiſcher Leonhard Neitzel aus Vogelſang, der 
ſcheiden beabſichtige, um mit ihrer unlängſt verſtorbenen[ Arbeiter Staffsky, ein gewaltthätiger, fon oft[ guten Zwecke verbleiben. — Der älteſte Kaufmann einzige Sohn einer Wittwe, Die Leiche ijt noch nicht 
Mutter vereint zu fein; ihre Leiche hat man noch nicht beſtrafter Menſch, war nach Schönau gegangen und be⸗ unſerer Stadt, Herr Hirſchberg, feierte geſtern -jeinen | gefunden. 
aufgefunden. — Bei der Verpachtung der hieſigen trunken Abends zurückgekehrt. Am nüchſten Morgen|80. Geburtstag. Er tit jeit 18 Jahren Mitglied des Königsberg, 11. März. Zu dem Mord in Allen 
Bahnhofswirthſchaft hat ſich eine rege Pachtluſt kund⸗ ſagte ihm der zweite Inſpektor de Vries, er ſolle Stadtverordneten⸗Kollegiums und feit fajt 50 Jahren [burg erfährt die „Hart. Zig.“ noch, daß die Frau 
gegeben. Nicht weniger als 82 Angebote liefen ein. nach der Scheune gehen und beim Dreſchen helfen.] Aelteſter der Synagogengemeinde. Deputationen brachten Bajohr erſt 23 Jahre alt war. Bajohr hat die That 
Den Zuſchlag hat der Bahnhofswirth in Laskowitz mit] Statt deſſen ging Staffsky zum Dorfkruge und kam erſtſihre Glückwünſche dar. — Eine Gerichtskommiſſion begabſmit einem dolchartigen Meſſer verübt und dann die 
4500 Mk. Jahrespacht erhalten, d. i. 500 Mk. mehr, Mittaas abermals angetrunken zurück. Als derſſich vorgeſtern nach Grabowo (Beſitzer Steinmeyer-| Frau noch lebend in den Keller hinabgeworfen, 
als gegenwärtig einkommen und 2700 Mk. mehr, als Inſpektor de Vries nun den Pferdeſtall betrat, wurde Danzig), um den Thatbeſtand in Betreff des er⸗ſwo fie allerdings — wie anzunehmen ift, — ſchon nach 
bis vor zwei Jahren gezahlt wurden. er von Staffsky angegriffen, worauf der Juſpektorſſchoſſenen Arbeiters feſtzuſtellen. Wie verlautet, wenigen Minuten ihren fürchterlichen Verletzungen 

XX Elbing, 10. März. Nach einer geſtern Nach⸗ zurückging. Staffsky riß nun von einem Zaune eineſhat der Inſpektor Schmidt in der Nothwehr gehandelt. erlegen fein muß. — Geſtern ift eine mit mehr als 
mittag in Reimannsfelde ſtattgefundenen Vorbeſprechungf mit Nägeln verſehene Latte los und drang auf den Der bereits mehrfach wegen Körperverletzung beſtrafte 12000 Unterjchrijten bedeckte Petition des Oſtpreuß. 
wurde ein Bienenzuchtverein unter dem Namen Inſpektor ein. Dieſer zog unter fortwährendem Zurück- Arbeiter war mit einem ſtarken Knüppel auf ihn los⸗Wohnungsvermiether⸗Verbandes um Niederlegu ng 
„Bienenzuchtverein Haffküſte“ (Kreis Elbing) geqrimdet.| gehen einen, Wrmeerevolver, den er ſtets bei fich|gegangen. t A der Feſtungswälle an den Kaiſer abgejandt 
Zum Vorſitzenden wurde Herr Hauptlehrer Diering-Itrug, aus der Taſche und warnte den Angreifer n tz. Rieſenburg, 11. März. Die Stadtverordneten n. 


"R JEDEN TISCH 7 i GE T i 
C Von Conradi'sche Realschule 
Tey Conradinum 90 EEK PASZ PAZ Leiden und hartem Todes kampfe unſer lieber guter Sohn, 
N ( au ) 1 1 8 ſind vis Nie Angebote mit der Aufſchrift „Zement- funſer lieber Bruder, Schwager, Neffe und Couſin ga 


a in, 21. März 1902, Vormittags 11 Uhr, 
Langfuhr Danzig an die unterzeichnete Bau⸗Abtheilung T Die B Walter Eugen 
Aufnahme- Prüfungen. im Alter von 19 Jahren. 


dingungen liegen im hieſigen Geſchäftszimmer zur Einſicht W j ` 
aus; auch können dieſelben gegen poſt⸗ und beſtellgeldfreie Dieſes zeigen tiefbetrübt an 
Sonnabend, den 22. Mürz, 9 Uhr, für die drei Vor⸗Einſendung vou 0,50 Mk. bezogen werden. SL Zoppot, den 11. März 1902. (8676 
ſchulklaſſen, 10 Uhr für die Serta; Montag, den 7. April Die Rückgabe der leeren Tonnen findet nicht ſtatt. * ą Bie female Den: N 
für die übrigen Klaſſen. Aumeldeſcheine beim Schuldiener. Die Zuſchlagsfriſt beträgt 2 Wochen. ! (8643 Albert Ora 
In Serta und Quinta wahlfveier Unterricht im Lateini Konitz, den 10. März 1902. ii. San Dowie PP PII i 
ſchen Statt des Franzöſiſchen. Schulgeld: Vorſehule 96 Mk., Königliche Eiſenbah au⸗Abtheilung 2. Ary pre „ Pling, § 
Realſchule 108 Mk. Schüler, die lateiniſchen Neben. ; - = (ed 5 
unterricht erhalten, 120 Mk. Im Alumnat 24 Zöglinge, i 
Penfion einſchließlich Schulgeld 900 Mk. (2776m 
Beginn des neuen Schuljahrs Dienstag, den 8. April, 
früh 8 Uhr. è 
Dr. Bonstedt, Direktor 
des von Conradiſchen Schul: und Erziehungs⸗Juſtituts. 


wangsverſteigerung. 


Im Wege der Zwangsvollſtreckung ſoll das in Langfuhr, 
Elſenſtraße Nr. 17 belegene, im Grundbuche von Leegſtrieß 
Bl. 41 zur Zeit der Eintragung des Verſteigerungsvermerkes 
auf den Namen des Fräuleins Clara Johaunzen eingetragene 
Gebäude⸗Grundſtück mit Hofraum 


am 12. April 1902, Vormittags 10 Uhr, 
durch das unterzeichnete Gericht, an der Gerichtsſtelle, Pfeffer- 
ſtadt 3335, Zimmer Nr. 42, verſteigert werden. A 
Das Grundſtück hat eine Größe von 7 ar, 42 qm und 
einen Nutzungswerth von jährlich 2850 Mk. Art. 767 der 
Grundſteuer 5 Mutterrolle, Nr. 759 der Gebäudeſteuerrolle, 
DD 
Parzelle 16 a des Karteublatts 1 der Gemarkung Langfuhr. 
Aus dem Grundbuche nicht erxſichtliche Rechte find ſpäteſtens 
im Verſteigerungstermine vor der Aufforderung zur Abgabe 
0006 von Geboten anzumelden und, wenn der Gläubiger wider- 
ſpricht, glaubhaft zu machen. 


Danzig, gan Sebruar 1902, f (2136 Am 11. d. M., Morgens 8 Uhr ſtarb nah langem 
Königliches Amtsgericht L. chwerem Leiden meine liebe Frau, unſere gute Mutter, 


Zwangsverſteigerung. Tochter und Schweſter 


Die Lieferung von 360000 kg. Portland⸗Zement in Heute Nachmittag 1¾ Uhr entſchlief nach langem 


Tonnen für den Bau der Nebenbahn Schlochau⸗Reinfeld ſoll 


\ 


A oN 2 wey. 7 
Für die überaus vielen 
Geſtern ſtarb nach Kranzſpenden und Theil 


Meine Verlobung mit 
Fräulein Gertrud Arens 
aus Pr. Stargard, ältesten 
Tochter des Fabrikbe- 
sitzers Herrn Leopold 
Arens und ſeiner Frau 
A p s Gemahlin Emma geb. 

r. St ad | Frank, beehte ich mich 

gsi “| exgebenft anzuzeigen. 
Leopold Arens Danzig, im März 1902 


und Frau 
Emma geb. Frank. Gustav Zand er, 


Die Verlobung unferer 
ńlfejten Tochter Gertrud 
mit dent Rechtsanwalt 
Herrn Gustav Zander 
aus Danzig beehren wir 
nus ergebenſt anzuzeigen 


langem Leiden der nahmen anläßlich des 
Schneidermeiſter Todes meines geliebten 
nehmers Carl August 
Feller ſpreche ich Allen zu⸗ 

Die geehrten Kellegen Keton L mei 
werden höflichſt erſucht AIRE DOM STY innigſten 


. IRRE "e ‘ Mannes, desLotterie⸗Ein⸗ 

i Wilhelm Kallinieh. WIN Fener 

gleich im Namen meiner 
Jenny Feller e 


fst und bleibt das beste und aus- 
giebigste Mittel zur augenblicklichen 
Verbesserung schwacher Fleischbriihe, 
Suppen u. s. w. 


Ca. 50-80 qm Tischlerwerkstatt 
hell, trocken, feuerſicher, mit zur Holzlagerung geeignetem 
Raum, ſofort evtl. 1. April zu miethen geſucht. Innerer 
Stadttheil und Telephongelegenheit bevorzugt. Genaue 
Offert. mit Grundriß u. Preisaug. unt. B 301 an die Exp. 


tw 


A zu erweiſen. h 
4 DieBeerdigung findet Hf 


Freitag vom Trauer i fiit die Boeren 


bauſe Rammbau 53 ftatt, 
Der Vorstand Ę wurden eingezahlt: 
dor Sehneider-Innmng, Alertas der Samm: 
lung bei einem 


Bockbierfeſt im 
Lokal des Herrn 
Haase-Gulm % £~ 
Ertrag d. Theater» 
Vorſtellung am 

2. März im 


F a". 00 
| Aufträge 3 
für An- und Verkauf von Grundbesitz $ 


TH Mp 2 5 1 25 


Todes ⸗ Anzeige. 
Geſtern Morgens 5/5 p 
Uhr ſtarb nach langem 
Leiden mein lieber Mann, 


i 


3 
3 
2 


nehmen entgegen (3317 © 


f an 
2 Gebrüder Berghold, Im Wege der Zwangsvollſtreckung ſoll das in Bröſe Bertha Golschert = unſer Bruder, Schwager H] Schützenhauſezu 
3 _„ „Langenmarkt No. 5, [Danziger Chauſſee belegene, im Grundbuche von Bröfen \ 7 und Onkel, der Schneider⸗ ] Schoeneck zum 
Bankgeschäft für Hypotheken-Verkehr. 6 Blatt 83 Nan Zeit der Eintragung des Verſteigerungsvermerkes e i meijter el -Beten der in 


Wilhelm Kallinich $$ 
im 52 Lebensjahre. = B 
Dieſes zeigt tiefbe⸗ 
trübt an |. 
Danzig, 12. März 1902. 
m Namen der Hinter- © 


9000600200080 0909 0900929009929 | auf den Namen 1. des Eigenthümers Friedrich Somme 
und 2. deſſen Ehefrau Auguste, geb. Springfeld ei 


Kaiser Wilhelms = Spende. getragene Grundſtück 
Allgemeine Deutſehe Stiftung für Alters⸗Renten⸗ und am 14. April 1902, Vormittags 10 Uhr, 


: Kapital⸗Verſicherung. : à hel Stok BZ i 
: Se. 3 liche Hoheit der Kronprinz] durch das unterzeichnete Gericht an der Gerichtsſtelle, Pfeffer: 
Baur: V N ſtadt, Zimmer Nr. 42, verſteigert werden. R 


des Dentschen Reichs nud von Preussen. t ze £ z AERE iza 
Die Stiftung bietet den Angehörigen des Deutſchen Reiches, Das Grundſtück beſteht aus Wohnhaus mit Hofraum und 
welche kein Vermögen beſitzen, geeignete Gelegenheit, in ee em e eee 
wangloſer Weiſe kleine Erſparniſſe für eine Alters⸗Verſicherung von 12 ar 26 qm und ei ährliche tzungswer om 
7 en j Bee y 3 1440 Mk. (Art. Nr. 89 der . und Nr. 79 
Je 5 Mark machen eine Einlage aus und begründen eine zudeſtenerrt gar 200 des Kartenblatts 1 der 
Verſicherung einer lebenslänglichen Rente oder eines Kapitals, der Gebäudeſteuerrolle, Parzelle 81 SUE 5 
deren Fälligkeit beim Beginn des 56. Lebensjahres oder bei Gemarkung Brijen. i Hi N 
einem ſpäteren Alter eintritt, wenn der Verſicherte 1 Jahr Aus dem Grundbuche nicht erſichtliche Rechte ſind ſpäteſtens 
vorher erklärt hat, daß Rente oder Kaptital gezahlt werden ſoll. im Verſteigerungstermine vor der Aufforderung zur Abgabe 
Jederzeit können einzelne oder zugleich mehrere Einlagen von Geboten anzumelden und, wenn der Gläubiger widerſpricht, 
eingezahlt werden. glaubhaft zu machen. 
Wer 54 oder mehr Jahre alt iſt, kann eine ſofort zahl⸗ Danzig, den 5. Februar 1902. 4 ( 
bare Rente verſichern. Dieſelbe beträgt, wenn fie ein Jahr Königliches Amtsgericht. Abtheilung 11. 


nach der Einzahlung zum erſten Male fällig wird, beim i 
; ae Zwangsverſteigerung. 


Beginn des k 65 
= 2 88 94 105 11 = 146% Im Wege der Zwangsvollſtreckung ſoll das in Einlage Nr. 8 
Say 15 8 3 8,87 9 : ne 10 belegene, im Grundbuche von Einlage Blatt 15, zur Zeit der 
er ohne Vorbehalt gemachten Ein, . Eintragung des Verſteigerungsvermerkes auf den Namen des 
Die Verſicherung erfolgt ganz koſtenfrei. Die Ver⸗ Kaufmanns Friedrich Peters in Berlin eingetragene 
1 tert werden aus den Zinſen des Garantiefonds Käthner⸗Grundſtück 
eſtritten. am 7. Mai 1902, Vormittags 10 Uhr, 
durch das unterzeichnete Gericht, an der Gerichtsſtelle Pfefferſtadt, 
Zimmer Nr. 42, verſteigert werden. à 
Das Grundſtück Hat eine Größe von 1,9020 ha, einen 


| Reinertrag von 18100 Thalern und einen Nutzungswerth von 
- = — 60 Mk. (Artikel 18 der runs A Nr. 5 der 
c m. o u 8 
Zwangsverſteigerung. Gebäudeſteuerrolle, Parzellen 37 gg, b des Kartenblatts 1 
Im Wege der Zwaugsvollſtreckung fol das in Danzig der Gemarkung Einlage.) i Ay . = „ig 
Schichaugaſſe Nr. of helegene 125 Gun dbuche von Danzig, Aus dem Grundbuche nicht erſichtliche Rechte find ſpäteſtens 
Olivaer Vorſtadt Blatt 1, zur Beit der Eintragung desjim Verſteigerungstermine vor der Aufforderung zur Abgabe 
Jollen 1e e auf den Namen des Kaufmanusſvon Geboten anzumelden und, wenn der Gläubiger W oai 


Joseph Konicki eingetragene Gebäude⸗Grundſtück mit} glaubhaft zu machen. 
Hofraum und Stallungen Danzig, den 7. März 1002. 


am 17. April 1902, Vormittags 10 Uhr, Königliches Amtsgericht, Abth. 11. 


durch das unterzeichnete Gericht — an der Gerichtsſtelle — 
Pfefferſtadt, Zimmer Nr. 42, verſteigert werden. 
Das Grundſtück hat eine Größe von 0,1084 ha und einen 


den engliſchen 
Konzentrati⸗ 

onslagern dar- 

benden Frauen 

und Kinder der 

VBoe ren 17870 


Summa 182.70 


Die Expedition ; 
der „Danziger Neueste 
Nachrichten.“ 


im eben vollendeten 36. Lebensjahre. 
Dieſes zeigen tiefbetrübt an 
Danzig, den 12. März 1902. 


Die trauernden Hinterbliebenen. : 


i hliehenen 
Die trauernde Wittwe. 
Die Beerdigung findet 
Freitag Nachmittags Uhr 
vom Trauer hauſe Ramm⸗ 
bau 53 ſtatt. 


Die Beerdigung findet Freitag, den 14. d. Mts., Nach 
nittags 2½ Uhr, vom Sterbehauſe aus ſtatt. ; 


K Daukſagung. 

Für die Beweiſe her 
licher Theilnahme und die 
vielen Kranz⸗ u. Blumen⸗ 
ſpendenbeider Beerdigung 
unſeres lieben Sohnes 
und Bruders Olto jagen 
wir Allen an dieſer Stelle 
unſeren tiefgefühlteſten 
Dank. 


Statt: jeder beſonderen Anzeige. 


Geſtern Mittag 1 Uhr endete ein ſaufter Tod die 
2146 ſchweren Leiden meiner innigſtgeliebten Frau, unſerer 
theuren Mutter, Großmutter, Schwiegermutter, 
Schweſter, Schwägerin und Tante 


Hara Anastasia Weyland 


geb. Gudobba 
im 57. Lebensjahre, welches tiefbetrübt anzeigen 
Ohra, den 12. März 1902. ; 
Die trauernden Hinterbliebenen. ; 

Die Beerdigung findet Freitag, den 14, d. M., Ula tl 10 5 
e 3 Uhr, vom Trauerhauſe Ohra, Südliche 9 Breitgaſſe 127 “gle è 
Haup ſtraße Nr. 1, aus ſtatt. i Eingang Mauergang part, be i AGA? 
M. Turszinsky. _ (68416 Gevidhtówollzieer.! 


Grosse  Zigarren-Auktion 


Langenmarkt 23, parterre. 
Sonnabend, den 15. März cer., Vormittags 
10 Uhr, werde ich im Auftrage gegen baare Zahlung; 
verſteigern: 


200 Mille Zigarren (fein und mittel) 
wozu ergebenſt einlade. S 7 ‘ i (3641; 
A. Karpenkiel, : 


vereidigter Auktionator und Gerichtstaxator, 


Auktion 
| Paradiesgaſſe 4. 


Donnerstag, den 13. März, 
[Vormittags 11 Uhr, werde 
i p daſelbſt 8 meiner Pfand⸗ 
kammer im Wege der? % 
vollſtreckung: 8 eu Siuang 


Danzig, 12. März 1902. 
Familie Patz. 


s N i 


Statt besonderer Meldung. 
Heute Vormittag 61, Uhr entſchlief ſauft nach 
kurzem ſchwerem Leiden mein lieber Mann, unſer 
guter Vater, Schwiegervater, Großvater u. Schwager, 
der Rentier h 


Edwin Gerlach 


im 82. Lebensjahre. ; 
Langfuhr, den 12, März 1902. 


Die Hinterbliebenen. 

Die Beerdigung findet am Freitag, den 14. März, 
Vorm. 11 Uhr, vom Trauerhauſe Hauptſtraße 140 
nach dem Langfuhrer Kirchhofe ſtatt. 


Bekanntmachung. 


A Die Lieferung der für die Stadtgemeinde Danzig 
Nutzungswerth von 4823 Mk., wovon 3845 Mk. auf die Wohn- benöthigten Pflaſtermaterialien pro 1902 und zwar: ie 
pe 


räume und 978 Mk. auf die gewerblichen Räume entfallen. 
(Artikel 380 der Grunditenermutterrolte, Nr. 4919 der Gebäude: 
ſteuerrolle, Parzelle ZE ges Kart 8 ‘G F : 4 
a” Parz qg des Kartenblatts 11 der Gemarkung vergeben wir in Öffentlicher Verdingung. 
zen N asks % i (2474 Angebote Bee en a ausdrücklicher 
8 d x uche nicht erſichtliche Rechte find ſpäteſtens[ Anerkennung der dafür geſtellten Bedingungen, ſowie unte : / 3 
im Verſteigerungstermine vor een RE Miyake Bezeichnung des Looſes, verſchloſſen und mit entſprechender feat itay, ñon 14. März, Vormittags 10 Uhr, werde ich dort. 
von Geboten anzumelden „anger. 3 4 x bis zum 5. April d. X8., Vormittags i i gen Räumung ein gut erhaltenes Mobiliar, wie folgt: 
s n und, wenn der Gläubiger wider-| Aujjdrijt verſehen, ö „April b. Is., Vormittags 5 1 eleg. nußb EN j 5 11150 
ſpricht, glaubhaft zu machen. 10 Uhr, im Baubureau des Rathhauſes einzureichen. a i nen BO, Diplomatenjdjveibtijh nebſt Seſſel, 1 eleg. Plüſch⸗ 
Danzig, den 14. Februar 1902 In dieſem Bureau liegen die Bedingungen zur Einſicht leider) mit Sophatiſch 1 8797 1 4 1 Speifennögiebtiich, 1 nußb. 
Anal see aus, find daſelbſt auch gegen Erſtattung der Kopialiengebühr tii rank, 2 gb, Vertikows, 2 nußb. Waſchtiſche 2 Nacht⸗ 
Königliches Amtsgericht. Abtheilung II. erhältlich IA a Marmor, 2 E a 2 e 1 
en ———ß5ðr — ` 1 73 10 elle mit Federmatratzen, 1 gr. Pfeilerſpiegel in Goldrahm. 
Bekanntmachung. Danzig, den 8. März 1902. n (8543 Für die uns beim Hinſcheiden unſeres un⸗ m, Mampan 1 Schlaf ohe in Mongueplüſch 6 Rohr⸗ 
ut die Meinen Der Magiſtrat. vergeßlichen Gatten und Vaters in fo über lehnſtühle, 1 Regulator, 6 Wienerſtühle, 2 gr. Oelbilder, 2 do. 
Für die Armen⸗Anſtalt zu Pelong a $ i W. Alten J 3 Tr 
1 Ape! ultimo Sera 120 en ſollen für die Zeit reichem Maße und in ſo ſelten herzlicher eife $ nter Glas, 2 gr. Pfeilerſpiegel mit Konſolen, 1 Trumean, 
Submiffion vergeben werden: 1803 iin Wege der bewieſene Theilnatme fage ich, zugleich im Namen e. Cewirtiig, 2 Säulen mit Figuren 3 Hach Gardinen mit 
einen 1800 kg Graupen, aller Hinterbliebenen, auf dieſem Wege meinen ją Stangen und vieles Andere veriteinevn, woan Höflihft cinlabe. 
„ 1000 „ Hafergrütze, 


Pech! y Z lich i H. Deutschland, Auktionator und Tarator. 
3 í innigſten Dant, da es mir nicht möglich it Ay Die gekauften Möbel können einige Zeit ſtehen bleiben. 
7. 4000 „ e, perſönlich zu danken. ; (8604 
" 2 r ii 


Danzig, den 12. März 1902. Auktion in Guteherberge Nr. 13. 


Loos I. en. 1930 m Bögen⸗ und Vordſchwellen, 
2008 II. ca. 11000 qm Reihenſteine, 
Loos III. ca, 1500 tons Granitbruchſteine, 


Bekanntmachung. 


Zur Regulirung und Pflaſterung des von Lobeckshof 
nach der Ziegelet an der Nawitzmühle führenden, ca. zwei 
Kilometer langen Landweges foll: i 
die Ausführung der Erd⸗ und Böſchungsarbeiten, 

„ 6000 Päckchen Cichorien, „ Herſtellung der Durchläſſe, 


30 Sack Kochsalz, Ausführung von ca, 7000 qm Kopfſteinpflaſter a | Freitag, den 14. März 1902, Vormittags 10 Uhr, 
„ 300 kg Petroleum, z Lieferung „ n 1300 chm Pflaſterſteinen, Frau Minna Franck 5 1 T de 
e 8 5 


„ 2500 „ Schweinefleiich, 
1500 „ Riu fleiſch, 
300 „ amerik. Schmalz, nicht Jett. 


n n p w 1800 „ Pflaſterſand, 


geb. Peters. kaufen: 2 Pferde, 1 Kaftemmagen auf Federn, 1 alten Jagd⸗ 


wagen auf Patentachfen, 2 Arbeitswagen, 1 faft neuen 
Arbeitsſchlitten, 1 Häckſelmaſchine, 1 Dreſchkaſten, 1 Pr. 


5 fy „ % 180 „ Pflaſtergrand 
im Wege der öffentlichen Ausbietung in Genekalentrepriſe 


BOPAS e 
3 


. L/4 AA 
‘fi e, ſchriftliche Offerten unter Beifügung von|vergeben werden. 3 | | 18 au 
Sho oh entſprechender Aufſchrift verſehen fiu$ a Hierzu iſt ein Rak 92 dee den 18. März er., k Phe uh de ir Su 4 ie R GA 
F i | x im Gemeindeamte zu Brent ilber⸗ uchſenbohrer für Stellmacher, ban 3, tief. 
bis zum Termin Bemittags 10 UD h i ; buch. Kloben, 3 Kleiderſchräuke, 1 Kommode, 1 Bettgestell 


hammer) anberaumt. BUT 
Doere fann 25 I aaa fe Bedingungen Die Beerdigung der Frau 
an den Werktagen in der Zeit von 8 bis 11 Uhr Vormittags] = : 
| Marie van der See, Nu s 

. Hinz, micigener Zucht. ; j 
geb. F 2 ; Fremde Thiere dürfen zum Mitverkauf eingebracht werden. 
findet Donnerſtag, den 13. März er., Vormittags 101); Uhr, Den mir bekannten Käuſern gewähre ich einen zweimonat⸗ 
von der Leichenhalle des St. Marienkirchhofes in der lichen Kredit. Unbekannte zahlen ſogleich. 5 
Halben Allee aus ſtatt. kar - BY A. Klau, Auktionator, Danzig, 
om U Fernſprecher 1009 Frauengaſſe 1 


1 Sopha, Tiſche, Stühle, 1 Haufen Dung, ſowie Hans- und 
$ Wi tg a Ferner mehrere Scheffel Roſenkartoffeln 
und Magnum bonum und 1 Sortiment a le 


am Sonnabend, 22. März cr., Vormittags 10%, Uhr 


frankiert bei der Inſpektion der Auſtalt einzuveichen. f 
Lieferungsbedingungen und Muſterproben liegen imjeingefehen werden. y ee 
urea der Anſtalt zur Cinfücht ans. vat den. Die vorſchriftsmäßig verſchloſſenen und mit der Auf⸗ 

Jeder Anbietende hat die Erklärung abzugeben baf m e tek 9 RE ra e Fi A 
die Lieferungsbedi s find und er ſich denſelben verſehenen Angebo enda bis zur Termins 
untern gsbedingungen bekannt ſin : ſich (3322 funde einzureichen. 


3 Silberhammer zu Breutau, den 12. März 1902. 
Die Vorſteher der Armen⸗Auſtalt. i i 1 À 


"mer Gemcindevorstcher, 


x Pit, 12. Nu jo 2 ci * — = A See T. 60. * 


p 


Nr. 60. Mittwoch Danziger Neueſte Nachrichten. . Wer 7 
Horrschaltliche Mobiliar-Anktion 3, Damm No. 14, 1. Et, | TER | ZZ 
Gar 


dinen Ein Stores | 


in neuen schónen Dessins 
empfehlen zu billigſten Preiſen. 


Vorjährige Muster und Reste 


ganz enorm billig. (8216 


Ertmann & Perlewitz, 


Holzmarkt 23. Holzmarkt 25/26. 


TYT NOE 


Holzgasse 27, pt., herrſchaftl. 
Wohnung, 3 Zimm., gr. Entree, 
Waſchküche, Trockenb. ꝛc. Holz- 
gasse 28, 3, kl. frdl. Wohnung, 
2 Zimmer, Küche ꝛc., 3.1. April zu 
om. N. Fleiſcherg.7, Komt. (3646 
Plappergaſſe 5 iſt eine Stube, Ę 
Gabinet und Küche zu verm. 
Tiſchlergaſſe 17, kl. Wohnung f.] 
Mk. v. 1. April zu verm. 
zum 1. April zu verm. Näh. gr. Zimmer, WValkons, Garte 

Hirſchgaſſe 5, 1, rechts, Stier. Ene iſt Aion gleich zu ve 
Beterfilieng. 12, e. gr. Stube, K., miethenpPoggenpfuhl24 25,(36 


Anſt. Ehepaar mit einem Kind 
ſucht 3. 1. April oder ſofort 
Wohnung v. Stube, hell! Küche ruh, anit. Hauſe zu verm. Näh. 
ee ER A s SU tftadt. |2 Tr., vechts. Beſicht. v.9-11, 2-4. 
schyarai Off. unt. B 251 an die Crp. (708261 Fortzugs e. W 

4 Pfeilerſpiegel mit Spind, 12 nußb. Stühle mit Rohrlehne, Wittwe . St., K. B. 510-12 Ya. i. N., B. 5 10.12 Wera o ngagar ft ee 
1 Salon⸗Iihr, 2 Teppiche, Schlaſſopha, Damenſchveibtiſch, d. Altſt.Off u. B 305 a d. Exv. d. Bl. hell, v. 1. April für 19,50 % zu 
B Kammerdiener, 1 Ritterſopha, 2 Paradebettgeſtelle m. Matr. u. a Hühner 15•16 Hof, r 
Keilkiſſen, 1 einfaches Beitgeſtell, 1 Waschtisch, 2 Nachitische — — aa LZ: 
mit Marmor, 1 Paneelbrett, 2 Glasbilder, 2 Wandteller n. div, 
Nippesſachen, 2 gr. Oelgemälde, 1 Herren⸗Fahrrad, 2 Säulen ) TASTE A 
mit Figuren, 1 Kleiderſtänd. m. Schirmhalt, 1 Klavierſtuhl, Offerten mit Preisangabe zu 
1 Plüſchgarnitur, Soppa, 2 Fauteuils, 4 Tafelpolſterſtühle, richten an Bergin, Potsdam, 
3 Fach Gardinen mit Stang. 2 nußb. Trumeaur⸗Spiegel mit Obeliskenſtraße Nr. 6. (3642 
Stufe. Diese Möbel einnen sich zur Aussteuer, können auf Sil. Ehep. ſucht Wohnung von 


i B. 1. April zu verm. Nah. 1 Tr. Poppenpfuhl 24/25 ift dies. und f 
Wunſch bis April ſtehen bleiben. (69726) Der Verwalter. |2 Bimm., Nebeng.in d. Nähe am| Ser Simmer, Gnir | Etage beriejend «.6 Zimmerm, | 
BTW EM mame Zwei Zimmer, Entree, K. 1. Etage beſtehend a.6 Zimmern, 


ae,. age ate 12 ely to. iter gro u 


ons Garten Kanary 0 ;. 1. April o. ſpäter zu um. (8654 | 
a ko. [etwas Garten Langfuhr gejudt.| Fröl. Wohnung v. 4 zuſammen⸗ Kl. Wohn Stuben. ch. an ordtl. ję N 
Purine Ra dns van im Off. mit Preis u. B 299 an d. Exp. liegnd. Zimm., Garten, 560 ME. | Qent. 10%. uvm. Pfefferſtadt4z, p. BETT Bim f 

1 mah. Säulen⸗Garnitür in Friſeplüſch, als 1 Sopha z y Näher. Sandgrube 53. (6778bHirſchgaſſe 10 zwei Zimmer, v. Gr. Bäckerg. 
und 2 Fauteuils, 1 mah. Trumeauſpiegel, 1 mah. Sopha⸗ 


u —— —ÿ— 95 8. N. b. Bi ew. | Wohnung, v. 4 $ tree, |efeg. möbl. Vorderzimmer und 1 
Lan affe 30 3 Gia Kabinet u. Zubehör zu vermth. s mmg ee | ES 9 

tiſch, 4 Muſchel⸗Säulenſtühle, 1 mah. Vertikow, 1 mah. S 1194 Ze gf, 1 Zimmer, Kab. ebendaſelbſt. 

zweith. Kleiderſchrank, 2 mah. Bettgeſtelle mit Sprung⸗ 3.4 Zim u. Zubehör, pro Mon. 


(70516 e IE Cabinet ſofort od. ſpäter zu vm. M 
AM. 410) Zub. 1. April zu verm. (70366) Einf.mbl.3.3.0.Bootsmansg.2,1 Ą 
fed trage, 1 eiſernen Blumentiſch, 1 if 42—47 Mk. per 1. April zu vrm a SEEN 45 pot aoe oe Hundegaſſe 119 Sener Kbeqa fife. e. Wohn, dog > i 
edetimatta en ängelampe SPN per 1. April GU orm. verm. Burggrafenſtraße 11, pt. & 
wozü ergeben etulnże. N o NaH. Langgaſſe 63, 2 Tr. (69286 ban a Be 11,.pt 


Langfuhr Abeggſtift. e. Wohn., Poqqenpy.s0, 3, iſt ein frdl.möbl. 
2 Wohn. Gate Kab, K, Bb. f. it die 3. Gig, per 1 April zu ver: J. echt b. Moran, Weldeng 40g. Vorberg ofart a pile bc um. 1 
= nn | Wohn. Stube, Kab., K., Bd., K. 3. Etg. per 1. Apr -Z. erfr. b. Doran, Weideng. 40, 0. laau eo 1 Gt cin fehr am i 
reidigter Er „Karpenkiel, Baumgartſcheg. 42 ijt e. Wohn. |. 1.3 Zim u. Zub. Johannisg ,p. miethen. Näh. im Laden. (70706 „Weldeng. 40,0. Breitgaſſe 62, 1 ißt ein ſehr gut | 
vereidigter Auktionator und Gerichtsta (Riedevitadt für April und Mat 16 Mk. nur an kindl. Leute zu um. Brellg. 62 iit e. Wohn. 1. 20% Holzgaſſel 0 Wohn. 5.15.9 Ds | BB 5 
e Me ea ae tal tan Se e | ons Su oem Su ee. Le |E A 


möblirtes Zimmer zu verm. 
r . ae PPI TE f A l Wohn mon. zu verm. Zu erfr. 1 Tr.]. 171.18 Mk.1 Apr. z. vm (68686 ASS Alimodengasse 7, flein. möbl, 
Au ktion Nehönes Grundstück, ESEL eee Kietbi bel Anders, 5 ore Helle herrschaft. Behwohnung $eterfilieng. 11, ift e. Stb., RÓ. || jęk "= 
Selita, (andiasanir. (0, Ses, eae, Sogo. we] MOblirtes Zimmer tadtgebiet etc. 
n L. Wi, 16 kleinen Wohnungen, über 


Wallplatz 5, 1 Tr., 2 Zimmer, 
Cab., Entr. u. Zub. v. 1. April in 


oai 


Donnerstag, den 13. März cr., Vorm. von 10 Uhr ah, follen 
verkauft werden: 2 nußb. Kleiderſchränke, 2 do. Vertikows, 
2thürig, 1 Plüschgarnitur, Sopka, 2 Sessel, 1 Pianino, 


mit Zubeh. zum 1. April geſucht. 


. 


"SĘ ROWERZE 


u. 30,244. 3. Langinhr, Hauptſtraße 135, Schmiedegasse 8, 


Mö 
von 2—3 Stuben nebſt Zubehör 
in der Nähe der Reiterkaſerne 


rator, 


Vorderz. Tep. Eg. 5.1. Apr. zu v. | 
443 Boden vom 1. April zu v 
Hühnerberg 9 ift eine kleine 4 neudekorirte Zimmer, Balkon . gaſſe 9 zu verm. Nab. 2 Tr. 
x a = | Gut möbl. Zimmer an 1 Herrn 
Schidlitz, Unterſtraße 21, find 


— 
Qeer.gr. Part.⸗Zimm Schmiede ⸗ 
Wohnung vom 1. April zu um ſu. Erker u. viel Zubehör ſogleich 1 


gaſſe 9 zu verm. Näh. 2 Tr. 
30 10018 MEG per 15. Mir Hei, 18 Mk. monatl. von gleich veip 


auf dem Hofe. 7½% verzinslich, zu verkauf. Offerten unt. B 272 an die Exp. | Wohnung v. Apr. f. 15, 16-18 % zu vm. Sperlingsg. 18/19:(70716] 1. April zu verm. Golistein,|.. 9 N ind At. Graben67,2 Lu vermieth. | 
Donnerstag, den 13. März T A R ib t Gejudt von zwei Herren zwei Zu verm. Brodbänkengaſſe 48, 1. | Eine Hofwohnung Stube Mab, Langgarten 57/58, (70546 Teen e bag sige cept 1 LeerosStilbchen zum I. April zu Al 
Vormitt. 10 Uhr merde ich im LJ ulbat, gut möbl. Zimmer, zuſammen⸗ Gesunde Luft, moderne] Küche, mm. u, Zub z. 1. April] Tobiasgaſſe 6,1, St., Cab. Küche, . gd = verm. N.Portechaiieng.7-82 Tr. I 


Breitgaſſe 125, 2, f. mbl.Brdra-f 


Wege der Zwangsvolftveung| Heilige Geiſtgaſſe S4. hängend, jed. mit ſep. Eingang. | Wohn, Jim, Entree, gr. helle an kinder Leute zu verm. Näh. | Boden an ruhige Leute zu verm.] Schidlitz, Rothhahngang 5, i 
15 Mk. gu verm., a. W. Penfion, 


eine dort untergebrachte Offerten unt. B 268 an die Crp. Küche, Zub., ſüdl. gelegen, mit L. Kuhl, Ketterhagerg. 11-12, | Melzergasse 16, 3 Fr., find freundliche Wohnungen an 
braune Stute und ein Nehank 0 hrundstieh 2 Leute ſuchen 2 Part. Zimmer Freier, Ausficht, Pr. mit Waſſerz. Fraueng. 28, 2, e. EI. Wohn für Wohnung o: 2 Stuben, Altoven ben ene Möbl. Zimmer, jep. Gg., zu orm. 
Ps Milchwagen auf (Häkerg.) b. 30 Off. u. B262 erb. re d, Se 300.4 an ruh. anſt. Einw. zu vm. u. Zub. für 375 Mk. Näh. 1 Tr. i Weissmönchenhinterg. 1-2, 1. 
Federn p f > > ois | Sungferngafje 7, Wohn., Stube, |e Enbe m. Küche für einzel | maL. R of, | Ct, Ober v. 42, |, e e Ea A GONIA I4 
an den Meiftbietenden gegen|"ahe der Börse, mit schónen| Junger Monn fut kleines Cage Küche zo Nibda 3 Lr. ordentl. Wert moen Braga) zdagkaufdjegafe 2 11u.12/an rt. S i om.(68876 | Borie. Grab 21,2, fein moot gine H 
Banrgagiung verfteigern. | Lokalitäten; Vereinszimmer.|- Uügeniertes Zimmer | Sanggarten 30, 3 or. Stuben, Scheibenritieraate Mr: -|i die 2 Gig, ver 1. pril, der Yonfalryans,, Wilhelmstr. Bel am Spenden . cm item. 
Urbanski, Saal etc. von sofort billig bei mit Kaffee bei anſtänd. Leuten. : x z 5 x = 4 Nell il ass., Ille Ar. 0 Am Spendhaus F, ein freundl. 


; in Entree, K., Zub., außerd. 1 kl. Hintergaſſe 10, 1, Stetterhager- | Konfiturenladen per 1. Juni zu f 10 ü ü 
Gexisptsuniigiehen, Danzig, nur 68000 Mk. Anzahlung) Offert. unt. B 249 an die Cxped.| Stuber afleinft. Dame v.1 Apr. Pien Eae, gr. Sal, 4 Simier | um. Ng Saugen mer 12 (70856 | fine e TOOT upa ae “cir bieden. 167856 
——___Bteitgalie 38. zu verkaufen, auch eignet sich | ei i er bu verm. Bu erfrag. im Laden. gr. Küche, Gas, reichl. Zubehör | Lastadie 23 iff eine Wohnung, zun L april pu vermictyen. Sandgrube 27, Part, anf möbl. 
> Fein möblirtes Zimmer, : = 8 5 45 ft eine Wohnung, Näheres bei Schiemann. 68986 | Sandgrube 37, part., gut möbl, 
Oeffentliche das Grundstück vorzüglich zul völlig ungenirt, p. 1. April in| Eine Stube und Küche zus zu verm. Mäh Poggenpfühl 82,2. 2 Stub. u. Zub. zum 1. Apr. zu un, = 6 r, Ginga: 
m e Komtoir u. anderem Zwecke, 
Verſteigerung. 


Apr SiE : ę — ET IPEE T AAE how 8 A Staotachiet Schillingsgaſſe 48| Vorderzimmer, Eingang ſepar., 
Su o D mtl ee ß au vei. oso] erm ut koda 
o th „PU g. * an d. Exp. W onnu! eine I na zum 1. © „Daſtadte 3 — — 58 ZĘ ee 1 
den l ANA es nom. STOSSEr Ein ſep. Zimmer, mit od. ohne zu verm. Sperlingsgaſſe 3—4. Kabinet und Zubehör für 27 ME. ift eine Wohn, Stube u. Küche,) Obra Schwarz Weg 6 BG ORAL SABA i 
EA 10 Min, dee eh 10 i agerkeller vorhand. Penſton vom 1. April. Offerten Pfefferſtadt 44 Stube, Sab, an ruhige Leute zu vermiethen. I. Apr. gu vum. Näh. 2 Tr. (70726 N e d 3 | Drool. Bordz.m.n,oh.Penfton au 6 
7 4 "A. Ruib at unter B.318 an die Exp. (70576 Küche, Boden zu vermiethen.| Kl. Wohnung a kindl. Leute für gi 7 niie 62 63 Wohnungen von zwei Stuben, um. 2. Damm 12. Zu erfr.imLad. | 
Langinhr Narienstragge 1 uje me | ones RZ POWERPC Ce a Stee NUM. 1. Danis eiſcherg „Küche, Balkon, Boden, Keller- HT Jae. Hrn. f. 10 ne. f. 154m. | 
5 5 Heil. Geistgasse SA. | 83 | a5 | A. Gartenanlagen d. Franzisk.- Stall v. 11-16 Mk. zu vm. (70186 |; Eg. . v. Hl. Gſtg.Eg.Laterng. 5,1. 
folgende Gegenſtände als: ee, e SA to tl r i klei 
Tansah niet igrünePlüsch- Eine gutgehende * Freundliche Wohnung, Klosters gegeniik., eine herrſch. Klein Walddorf 26, Sber⸗ Nöbl. Simm. Breitg. 11, Lan vm. 
garnitur (i Sopha 2 Seſſel eine kleine Wohnung 5. 1. April] 2 Stub., Küche, Zub., hochprt. zu tn 5 a met er wohn., etw. Land f. 7 Mk. zu vm. (70096 
1 bunte Garnitur ‘a Sopha, zu verm. Mix & Lücke. (68800 um. Am branj. Wafer 11. (70595 | Räume, Badeg. Heranda e. Ohra,Mottlau 18, Unter⸗Wohn., Zimmer mit Jauch 2 Betten zu 


e | 

= i um. Sm TAN. eN | Garten ſof. oder 1. Apr. zu verm.] Stb., Kch., Bod. Kell, St. f. SME A | 

2 Seſſel), 1 Sophat., 1 Spiegel (aotnirihychali Aurora oa Kaiserl. Marine Herrſch. Wohnung uen defor.,| Stube mit Zub. zu verm. Preis by SED IDV apn EN. ASME) verm. Dominikswall 4 part. N 
mit Marmorkonsole, 1 nnssb. e wieży 27752 e 1 Et. 4—5 Zm. m. reichl. Zub. 3. v.13 Holzgaſſe 21, Gartenhs. 2, i 6 * Breitgasse 29, 2 Tr., i 
Spaete, Mattenbnden 9 pt. (3497 $ Langfuhr, Allee, [R] Obra, Sidi. Hauptstrasse 34, eleg. möbk Zimmer u. Cabinet j 


Vertikow, Stühle, Tiſche ꝛc. in einem größeren Fabrikdorfeſ für feine Frau in Neufahrwaſſer t | 
en der Zwangsvoll⸗ſiſt krankheitshalber unt. günſt. a ee am liebſten Irdl. Wohnnng, beft. a.3 Zim. Zangaarten Ar. 101 Zigankenberg a Eng 2 Stuben u. aller m. jep.Ging, v. 1. April zu verm. M 
Hveding meiftbierend gegen | Bedingungen gu verkauf. Of, mie ganz Penfton. Of. m. Preis nenn Aubehör v. 1. Mil sulin der Nähe des Königlichen 210 , Subehör, Land, paffend fürſcßoggenpfuhl T, 2, ſehr ſanb rd. i] 

narzahlung verſteigern. (8666| unter 3481 an die Exp. (3481|6, u. 8312 bald. a. d. Exp. (70685 |vermieth. Weidengafie26. (68776) Gymnaſiums ift die 3. Gtagen-| Pap Heiligenbrunn etc. $ Handler, zum April zu verm. f. möbl. Vorderzim. bill. zu verm. M 
Hellwig; Gerichts vollzteher, — imm. Kab h. K., K., B. 500 Mk. wohnung, beft. aus 5 Zimmern, Schidlitz Mittelſtre Wohn., St, fſundegasse 39. Hange-Etage UI 

Frauengaſſe 49. | Il h f ZZO LEW Abril zum. Hopfeng. 91a.(67406 Badeeinrichtung, Zubehör, Gas- Wohn. m. kl. Grich. LApr. zu vm. ab ür 1g Kan ruh Leute 5. dm. | pr a u. Cab. in voll. Bent ae i 
Anktion ABET RANT. - Gugl. Damm II. 2 Stuben, itim und Garten stm Wirch Weg 26, Barwick. (69216 Chen Mtederfeld 10, ummuelt dex | og o bfiwtengafie 20, 2, ein fait 11 
U. Boppot; Seestr., maſſives Land: ka : Zubehör bill zu verm. Näh. beim] 1. April zu verm. MAG. 2 Etage. Langfuhr, Mirchauerw. 80, find Eifenbagn = Snlteftelle tie eine GBI. Vorderzimmer zu verm. ii 


A . ) 5 ; [Vizew., Hof, part. links. (35 Wohnung zu vm. Zu erfr. Nr. 7. 

Paradiesgaſſe J I Bart ee. CS Hundegaffe 103, 2. Et., | Boor von emus. 2 Jb. Cab, Se waffe ee 280 bin. Geer, ob. mbl. Border sum. i 
im Neftaurant, bei Friedr. Häser, 3oppot.(3577 Jo. Kanimann suchł Pension g eiſcher gaſſe 55, 4 Zimmer, helle Küche, veicht.| ` arm (69258 "12-3 Zimmer u. Zubeh., Hof u. Er. Wollwekeryasse 21, 3 Tr. 1 
aun e e ee ft evtl. Klavierbenutz. Offerten|3 Zimm. 2c., 500 Mk. 1 Zimmer,] BUBEN. 5. April billig zu vam. Wohnungen Jüſchkeuthaler- Vorgürtchen, auf W. mol, AputlHundeg zumbl Bimm.jogl şu v. i} 

m war e e A Hausverkauf 10 pot mit Preis unt. B 316 an die Exp. 10 ME. pro Mon. zu vm. (69806 Nah. Hundegaſſe 112, 1. (70106 „en 26, 5 Simmer, Balkon, zu verm. Kleine Straße Nr. 13. | Fröl mbl. Borders. jep.Eg. mit 
1 Flaſchen Wein en 9 n Wohnung v. Stb., Küche v. gl. Ju PRE eee Pega Grb750ME,4Bimm., Bale. Grt., Frdl.Wohn.f. 11 u. 12. Stube, a.05.Penf. b.. v. Schmiedeg.27,7. | 
e ele BUAIN Gr. maffiv. neues Wohnhaus, Div Miethgesuche vin. Gr. Schwalbeng. 15a. (69666 ‚an Fin a Laube 650 Mk. Näh. daf. (67926 Kab., Küche n. Zub, nen dekorirt Gut möl. Vorderz m. Naß. g. ſep. 
8 verzinſt 82000 Mk fofort um is . Houndeg 2, Wohn f 16 L ſof zu b. Am Johannisberg 15, zu verm. Ofra, Hanpiftrağe A. | gel., zu um. Holzmarkt 27/28, 2. | 


treckung öffentlich metithietend | sr; ür .. SS hanni zu vern 985 rape 4 
es, glei baare Zahlung pie Re one candice Parterre⸗Räume, welche fiğ zur Hundegaſſe 24, 2 Stuben, Küche, FRE Borders west hel. GA, aud. eogi, Kirche find Wohnung. Sie Con 1 e ab and InvLangfuhr, kl. Zimmer, leer od. 
verſteigern. (3520 Näh. bei Friedr. Mäser. (3575 Jabrikatton eignen, gumi April | Stube Stab, Küche Zubeh zu ver an ätt. alleinſt. Dame zu verm v. 5—6 Simm, Balk u. Bad zu Kuh ig, ih PRE” SZ Stab. | möbl. anauſt Dame gleich zu um. 
Neumann, —— — b eſucht Off. unt. B 280 an d Exp. 9 l N i tl e ; 70196 - vm. MÒ. bei Hrn. Wolwe. (3465| Küch. u. Zub. z. LAprtl zu verm.] Ofert. u. B 310 an die Exp. d. Bl. 
Gerichtsvollzieher in Danzig. Hofplatz, möglichſt eing perf haf . Zimmer, Hic Wohnen Am Johannisberg 19, A 2 Oli Freundl. möbl. Zimmer f. Hrn. 
— 0 l alls oppo » (ümit, ca. 1000 qm grof. ſo⸗2 Kabinets, Entree und ſchöne Röpergaſſe 10 2 Stuben Küche Souterr, Wohn. v. Dime. Jub. Be oppot, Oliva, zu verm. Mattenbuden 20, 1. 
Auktion gleich zu miethen geſucht. Off. Küche, 1. Etage, ſofort oder per . ć gu vm. Mld.b. Hrn Wolwe. (3166 Westerplatte, Frameng. 17 möbl. ſep. Zim mit 


1 = z r NU > 2 +949} aa pe seh a iB SSE titted SEBA | 
Großes majin. WohuHans,| mit Miethöpreisangase unter L April ju verm. NAH. 11.—1lühr agence ing enden. 70200], Am Johannisberg 19, 2, Penſ. f. 48 Mau urm. R.2%x. M 
Hundeg. 99 gut möbl. Borders. i 


Paradiesgasse 4 gut verzinslich, für 31000 Mk. B 364 an die Exp. d. Bl. (70446 | Brodbankengasse 44, 3 Trepp. | — Wohnung v.2 Simm, u. Neben- Brösen, Heubude 

: bei 6—7000 Mk. Anzahlung io- | —— I O 0 7 * % für OF A i sis i s a 
AmDonnerstag, don13. März, | jort zu vertanfen. ee bet beine) ae Teta og Soe eee 5 Sceibenrittergaffe 9 gelen pir een 46784b Zoppot, Danzigerft. 10, ot, Danzigerft.1 0 mit a. ohne Penf zu vm. Sp. 
Vorm. 11 Uhr, werde ich daſelbſt A. Truschinsky, Bergerſtr. 6. zł ST Rój je> KS rabank 2014 Etg. 2 Jimm Gl. Zub. zu vrm. ZZ e e Mbl. Zimmer on einen jg. Mann, 
die dort im Pfandlokal untere Dı Si Offerten unt. B 306 an die Exp. [billig zu vermiethen. Näheres Ą 88470405 b Wart. b ang, Haubtftr 12 [ih e EAR E Danone T hsseibennafte 47, 9, Linke, 
gebrachten (3524 „ 2 55 a : i Stube, Küche n Bod. am Bahnh. Auskunft daf. bei Klink. (67946 | Wohnung, wumöbl.bejt.aust gr. | Möbl. Zimmer mit auch ohne 


Porzellan-. Emaillesachen 'Wohnun g Engl. Damm 2 Stuben, Eukree, Nah Heilige Geiftgafie 93, part. Zimmern. Veranda, Nädcenit,,| Penſion zu vm Breitgaſſe 44, 2. | 


Gerichtsvollzieher in Danzig. 
. a — — 


Auktion 


Donnerstag, d. 13. März er., 
Nachmittags 2 Uhr, 
werde ich in meinem Auktions⸗ 
lokale, St. Kath.⸗Kirchenſteig 


MJ . Bitgnerberg 14, 1. (69086 51.42 m.veicht ma | Baumgartſchegaſſe 40 a. Nh. pt ; j 857 

handel und Cigarrengeſchüft zu vm. Hühnerberg 14, 1. (63080 Wohn. v. u 4 5 m. reſchl. Nebeng Baumgartſchegaſſe 40 a. Nh. pt, Rickertſtr. 14, herrſch. Wohnung, Ki 
mit beſtem Erfolge betrieben] Hochpt. 3 Stb. Cntr., Helle Kch. zu verm. Burgſtr. 19 a. (69386 Tagnetergaſſel0 3, Wohn Zim. 5 Bimm. Veranda, Bad, Garten, | Mehr. fein mol. fep. gel. Zimm. Hd 
3 Sonn f Kab., Zubeh. 1. April.Näh. . Ct. Langfuht, Hauptftr. 89, 


reicht. Zubehör. (1380 | mit auch ohne Penſion z. 1 April 


T Ke = bath poeta =: 1. 175 m 12 Bimm., Kab. u. Zub. zu verm. Lan fuhr. Han (str . 90 d. kt, Küche, Vorgarten zc. umſtändeh. il far 
in Wege d. Swangsvotitvertung]) Geſthäfts⸗Grundſtück, P Innere Stadt MMMM Sarees wit Grab. 2. 412 | Sangenmartt 26. Nä. im Geid. ee von Sut ob. cud ace L Heil Geistoasseh2, 
ns et allerbeſte Lage einer Provinzial- : Engl. Damm Stube, Kab., Ent, 2 Zimmer nebſt Zubehör zu um. |5 Zimmer, Balkon, Bad und r | lag möbl Wohnung Sio gi | 
5 ung verſteigern. ranr 13 ee I Frdl. Wohn. 2 Zimm. Kab., Ent. Helle Küche, m. 22 ME.,1. April] Poggenpf. 42. Näh. 1. Et. (70146) viel Zubehör, neu 5 poſtlag Zoppot einzureich. (3426 $ x , vermiethen, ka | 
eumann, } 7 hren e. Wein⸗ Zub. 13. Cab., Entr., Zub. 1. Apr. z Näh. Altſt. Gr. 34. (6 S J cm. zum April zu wermietfen.|———= e | 
s Deſtillakionsgeſchäft mit Klein Zub., 13. Cab., Cntr; 3 pr. | zu vm. Näh- Altſt.Gr.34. (6911b[ Wohnung Stube, Kab. zu verm. Näheres bei Fuchs, _ (66066 Zoppot, Offerten unter B273 an die Exp. | 
$ 
| 
| 
| 


orden, ijt mit äfts⸗In⸗ Mädchg. u. reichl. 3b. v. 1. April zu[ r Ha ; 
ventar zu BYLO A 920000 4 om, 0 5 5 bezieh. Pr. Je ME. Kohlenmarkt 11 Wohnung, Stube, Cab, Küche u. hrt e imme Balkon und 5 zu verm. Am Sande 2,2, an der 
erford. Off. u. J 166 an Heinr. | 66. Brandgaſſe 9d, prt: (69196 fol. Wohn. Bimm., Balk. Zub.] Zub Langgart.60 zu verm (70846 reichl Zubehör zu verm. (65196 jo Oliva, Bahnhafftraße 3, Schmiedeg. Näh. baj. LTY. (70416 
Eisler, Berlin SW. 19. (33052 t., Gutr ch. 1.1.30. I. Apr. zu all. hell, 1. April zu vm. Meld. Sandgrube 47 e. herri. Kaſtanienweg 5a, 2 Stub., Zub.] 4 Zimmer, Balkon de., der Nen-|Brofhänkengasse 18, 1, ijt ein 
—Giu günftig gelegenes 28. u. fof. zu bez. Pr. 26 incl. zur Beſicht daj. im Lad. (69440 Wohn., 2Zimm. mit ról. Zub. u. bann a a eo rn, zeit entſprechend, nebſt Garien-| eleg.möbl.Zimmer zu um. (70508 
& í ch äfts⸗ s en e e eee Garteneintr. w. Fortzugs zu v. Set enen lte. land, p. 1. April zu verm. (693 1b Pfefferſtadt 28, 1 îr - 

z tuben, g. b. I. Apr. zu Küche u. Zubehör zu verm. Näh. | Kleine Wohnung i =, 1. April ; Part., a . 

E 5 Kleine Wohnung ift z. 1. April Bösen 83, 


N 
Entree, 4 gr. Bimm., Kch., Bade- möbl. Zimmer u. Cabinet zu um. t | 


Nr. 19, im Wege der Zwangs⸗ a om. Heum. 7, Seitengeb. (69146 | Sperling sgaffe 24, 1. Et. (69406] zu verm. Altſtädt. Graben 83 A | 
vollſtreckung : U i} Breitgafje. 108 vom April vier et, Mädchenz. ſof zu um. u. bez. im Sommer'ſchen Haufe, find Part⸗Vorderſt, Nähe Fiſchm., 
verſchiedenes Mobiliar, dar⸗ Grund tück Zimmer für 48 Mk. monatlich. 1. Damm No. 14 | Siiifietoammizi.d.tinterivoin, 3.0.1. Klingenberg. Pr. 560.4 Wohnungen mit 13, 12 u. 11 Mk. ift an e. anſt. Peri. z. 1. April zu | | 


Näher k 2&tuben,® Rii 
unter eine Garnitur, Sopha, große Front u tief, im Zentrum, Näheres im Laden. _ (69046|2 Zimmer n. Zubeh. zum !. April Zubehör für ze lk leon derm. (STS monatl. zum 1, April zu verm, 


| 
Ę ithe QO eee 22 mi JJ -fzzakliantkatforuan 8 ey + + 
di Sesje //%% . cose Kfądigranen 20, 2 Blago | | 
? 7 U . e arteak 12 Pt. l. ZEGARA (Ä—— Ten) ae 8 Dt u HA i [LĄ i 
iegel, Kronleuchter, s p. i : . Sanda d Hofwohn. .J. Apr. zu vm. Arthur | je Entree, 3, Au. 5 Zimm., ch., — 5 = 5 ad 59 | 
A ka Wardinen, 20 EM en fit 00 aes Sama 1 2, 1 Wohng. 3 init IN, Ih Dubke, Poggenpfußt 67. (70246 |Mebenz. Nah. daf. Gutkact a aonne pue read gre ift ein elegant möblirt. Zimmer 
mit Marmorplatte Rohr- n a , 18: tt Luxus⸗ Os Na Hey. Sub, ſof.prsw. Danzig, Altſt. Grab. 105.(68756 x ohng., gr. Zimm., Sut h. fi b zu vermiethen. | 
ſtühle Ausziehtiſch ung oma Pinon ines Reſtau⸗ F Brandgaſſe 5 2freundl. Hochpart.⸗Zimmer eee Stadtgraben 17, eleg. mdb! 
Aus cep a 9 15 Kaub oe en Et alos SE 199 . ane d v 2 Simmern, vis-a-vis b. Bahnh. n. Ach. ell, Diniache Jahreswohnung, Zimmer, prächt. usticht, Bed, 1 
öffentli iſtbi 2 Exp. d. Bl. oe 2 7 8 A A Entree u. Zubehör z. 1. April] Bod. z. April zu vin. Kl. Hammer⸗ =’ tan verm. Näh. 1. Etage links. 
öffentlich; meistbietend gegen Ou. 279 an die UE Stube, EL. Kabinet Küche, Zubeh. räumen benutzt wurde und) zu verm. Zu erfr. im Komtoir. wegi p r. 840 ETA (68305 enn ons abe für 14 beton £ > ch 


baare Zahlung verſteigern. k à $ ).|eventt. auch die gleich große.. | 
Wilh. Harder, * palwan et, v.10 Uhr. 2 oder 3, Etage zum 1. Oktober Freundl. Wohn, St, Kab. helle | Meine, in d. Häuf. d. Wohnungs⸗ vom 1 April zu vermiethen (3645 


verm. Zu erfr. Häckerg. 59, Lad. 


Fein möbl. Zimmer nebſt Kab. 
an 2 Herren oder Damen per N 


Gerichtsnnksi b, 8 em. Näheres 2 -. (6994 Küche u verm. Kleine e 6. vereins in Langf.,Louiſenſtr.8,1 F. Blaurock, Z t. = BA 1 8 „ene 
Danzig, EŃ Graben 58. Vorſt. Graben 28 find 2 Hof- git verm. eee en Beleg. Wohn., befta.4 Zim. Bdit, er N Org ha 1 
r hn. a 20 213 2 ee. | Tobiasgajje 32, Part.⸗Wohnung & 10 nas h Oliva, Zoppoter Chansse 3, verm. Langgarten 115, 1. Etg. | 
2 wohn. ä 20 u. 21 Mk. zu um. Z erfr. j Keller Stube Kii e u. Boden | Mädchenſt. u Gartiiſtümſtändeh. | jerr h STAT ISO Za ac ko | 
E=- Flottes Kolonial⸗ Und 1. Sof, 3 Tr. Flader. (67605 lw: 2 frdl. Stuben, gr. Keller, St, , > von ſofort od. 1. Juli zu verm. F Iunkergaſſe 5, 1, || 
B. zum April zu verm. (70046 und eine kleine Stube nebjt|<——— — a mit Zubehör für 4 0 558575 elegant möbl. Vorderzimmer | 
te 


per ſofort gu vermiethen. Näh. | 
im Laden. Müller. (3638 


| eleg. Si > | 
Heumarkt $, 2 Ir 4 rye | | 
Fr. möhl.Brdrz. m.fep.€.3. . 
5. v. Thoruſch. Weg 17, 2. (70236 


1. Damm 13,2 Tr. ein fein möbl. 
Borderzimm., fep, Ging zu vm. 


as 3 
iff - 1.6 a Langgasse 54 15 I = l 

Möbelwagen Deftil.- Detail Gefhäft po Wohnen „beſtehend aus]: rche 24/26, 1 5 nie Sopii an gas 3äfdkenihnlerweg 2F, zu vermiethen. 

: ‘ij m. mögl.neuten, zuſammenl. Ge⸗[2 Zimmern, Küche, Boden, Kell. 5 : 0 eh e * 051. hochherrſch. 5 Zimm.⸗Wohnung, s N i 
Sa Gicht tense ch (0588 bänd., bequem. Einfahrt u. e. zum 1. April zu vermiethen. 5 [Lawendelgaſſe Nr. 2 1 Treppe. Bab, Bernd u. Zub. zu verm. Zim er 
mut Alt m Sates Biciengalle 3, 1, IE cie|  Kustanienweg 5 a | FE 

» UŁ . er Stadt mit höherer Fangenmarkt 42 5 2 Wohnung, beit. aus 2 Stuben, herrſcha Baj , 7 

IE Bótzmeyer j u er rein deutſcher Gegend Wohnung, 7 Sim, Gia ae Breitgaſſe Sl, Küche, Meller, Boden bill. z. verm. ONY ur ać An der GTOSSCH Mühle 1 
a YAT MUNN (inoia Seooczngo id. Cand: elektr. Sicht, evtl.? Wohnung. 3] Saaletage, £ Bimmer, Bades, | Weldeng. 42, 1. kt 33mm, gr. | Wohmng v. Sreip.4 Simm, Jb. 1 Treppe links ist ein feines 
3 25000 Mk. w. acter an und 4 Bimm. zu verm. (66866 FRA Entree, AR 1 Enix, helle Küche zu vm, (60346 | 2.6. Bizewirth Rexin, Hof, p. 00. | möbl. Vordersimmer; ir 
[e ht es I h PrHolland, Markt 74. (68076 Kaninchenberg 5, (wf. att Fett oe A URENT Jungferngaſſes p. ifte. Wohn. v. Abraham, Dan Sua ee zum i. April zu vermiethen. |S Stflbchen mit ſep.Eing-vongl. | 
CG g UC lin ont verzinsliches Hans 5 e kN Näh. . — ô Beſichtigung Stube, K. u.vielRebeng. zu verm. tangf., Hauptſtr. 67, tit e. Wohn. Frdl. Mansardenstehe jofort zu | od. 15.zu um Kl. Hoſennäherg. 31 | 
in ON verzinsliches Hans, Rip. daß 3 Tr. Truppner (66376 | ig 11 bis i uhr. (18038 Laſtadſe 18, 1. Ctg.,2 Zim., Entr. belt a. Stb. Stać. u. Sub. au wm. | jun R.gletdjers.56-59,p.1,(68606 "Holzmanke N 
Dame w. Fstonfititrengejch. od. gut gebaut, mit Mittelwohn., Hint. Lazareth 7, Wohn. 3 Zim, ðh— Küche, B., K. zu verm. Rah. part. Gut möbl. Wohn⸗ u. Schlafzimm. Olzmar | 
Flliale zu übern, inDangig oder ſuche mit 1015000 “ Anzahl.] Bergitraje 18. (Hiker), R Wohnungen Hohe Seigen Nr. 23 ie eme menweg p [supermn. Tanneterg. 14,1. (6866 |ift eine eleg. möbl. Wohnung w. N) 

Umgeg. Off. u. B 282 an ie Exp. an kauſen Off Befit. f. u, 8205 Stabinet, Küche W Küche zu verm. (68336 Wohnung, 2 Zimmer u. Zub. v. hrere ſch dne Wohnungen] Möbl. Z. m.g.Penſefür 12 Hrn. | Zimmern, K., i, ganzen a geth. 

a an die Expedition d. Blattes ; k ‘fe: 1. Apr. zu um. Prs. 32 % (70226 1 85 = belle Fal Bs A zu vm. Fraueng. 49, 2. (68820 zu vm. NA. Schäferel 20, 1 Tr. i 
TTE? rak Grosse Krämergasse I|geferrfume von ſofort oder Ein möbl. Vorderzimmer ijt zu Salon nebſt Schlafzimmer zum 
W , ß old mó. Summ Te. dań 
RW NZ i Paradies ſe Nr. 36 Aer AIEN. Fräul. Engelbrecht, Lang⸗ Bork Grab.? ochpt., f. mot. | Hüübi .g.möbt. Zimm., fep., auf 1 
Wohnung von 4-5 Zmm, per de Be ift r herrſch. Wohnung von] daſelbſt im Zigarren⸗Geſchäft. fuhr, Haupfſtraße 112, 2. (70286 opnan SaL glo fh. zum. W. Pinn. m. o. oh. Perf. p. 1 Apr. IN 
8606 (69576 1 


, 


Hs Verkehr. 


N i © 72 — —— ad ! j A : 

we eoh San, myta AB == 6 Hellen Zimmern, Küche, Bod. Gr. Bäkerg. 4a iſt e. Wohn. Stub., Langf., Entr Stube, Kab. Küche, FF zu nermth. 3. Damm 3, 2 Tryp. 

Gin Gaus mit herria. Meek, Brel an 277 an Ble Cape Preis. Wohnung, 1 UI. vom 1. A Näh 36.10Me „Herigaftvnhe tb Bimm. im f. ane zr un | WEL. Simm m, jeb Giny. Bilin 
SU Ha 10810. -3 ` reisang. unt. an die Exp. „vom 1. April zu verm. Näheres 7 7 SOI er Sub Gartanth|seacte, Matteub 9. (3498 | zu werm. Kleine Berg „Pt. 
AAS „preisw. zu verk. O eee Tenoy y ls Ul. April 5 f 3 Tro ch., Zub, Gartautthf Paste, Maltenbuden 9. (3498 | SE ee 
A TAA 18 275 an Die Exp. Er. Unterwohnt, St. stó, Stell, beſt aus 2 grat 2tl. 3, gl. 5d ſp zn del part fm Resten ant (6036 portednifengafie 7 4 8 bm, nar perda ARIT? Lariggart. 107, 9.m.3.5.0. (68696 | Tagneterg. 10,3, Simm P.... 
a Aas tobi ea GoD Habe sm. N Fleiſcherg. 59, pt. 1.(68855 Goldſchmiedeg. 14, 3, (l. St., Wohnung, 2 Zimm., Kab. Küche, fangt, Jäsehhenfhalerneg 20 Gin elegant mößl. Saal mit 59 Man find Fil. Gage m. Kaff 
NHY in n By 2% voller Penſion an ein. Herrufbei ein. Wwe. Johannisg. 20, 2. 


| 0 Neug⸗ gej. Off u. B 276 a. d. Exp. H i h. Küchef. 16%mon, zu vm.(69566 Keller, z.1. April zu verm. N.2 Tr. | 

Fl \ Ik 1 TE AA CY oI zraum 6; Wohn m, eig. Thür, Boden, von iſt e. freundl. herrſch. Wohnung, zu verm. Preis 85 Mk. monatl.| 2. Lente find. aut Vogts Baum | 
0 z i A . gel. Off. m. Pr. u. B 290. lim neuen Hauſe.) 1. Etage, v. 6 Simm, reichlichem] Off. unt. B 96 an die Exp. (68786 | naxtjcheg.3-4,9,,2Liopmanowski N 

in der Ankerschmiedegasse bei 
| 


Keller in der Nähe des Bahnd.|Stab., 96H. z. 1. April bill.zu verm. 


0 


Beutlerg, 13, 1,2 Stub. fl. Küche, 
Bod., Kell, für 27 Mk. zu verm. 
(69065 


Wohnung u. 3 gern et Woh, ae kl. Wohn. 7 Mk. für 
ohnung v. 3-4 Zimmern nebit ohnung 4 Räume und Zu⸗ eine Perſ. zu vm. Hühnergaſſe 5. Zubeh. u. Einkrein dencharten zu Sa ae Tim. Cab. Junge Leute finden Logis Lang- 

ör 5 U Sn — — 7617 Die 434 = Difis.- i „1 Bim.,Cab., Junge Leute finden Logis Lang⸗ 

i u verkaufen Zubehör, welche ſich zum Ver⸗ behör ſogleich zu verm. (68676 (70176 em, u. von gleich zu beziehen. | o's Wohn, möbl., e i : 5.12 | 
wenig żeni Geist. miethen an junge Seine 1 5 Tc zu verm. (080/)| 9 bah ai OAM Gh Ata ABO perm, u. von glei oh PESIN: Brichgl.s.v.Mohlenmet.21.(7027b | garten 48 50, Grth., TH.51Tr, l. | 
A. Ruibat, "Sasse 8 


l € ft Zar Zimmer düche, Kamm incl. UImenweg 9, I Tr., I | are 
4. n 5407 9000120 2im. ; sie, Zub. g Wohnungen Waſſer, Trepp.⸗u. Flurbel. 27% 7 7 4 Zimmer, Balkon, Pein möbl. Vorderzimmer cont o aa 151. 170506 
Haus mit Hof u. Hinterh. Mug. de BRA DĄ ` ‚ Upri i d von 3 Stuben, 2 Stuben, 7 


v. 1. April z. vin, Sandgrube 1/2. | Bade⸗ u. Mädchenſtube, Garten Cit 
Zu, gi l Din. Sandgrube 12. Bade⸗ u. L. Tiſchlerg. 50, p. es 
u. Häkereigeſch. bei 3.4000 ME. Eine Wohnung v. 6-7 Zimmern 1 Uhr. (68836 | gg 1 Stube und Kabinet mit '|gl.od.jp. zu u. R. Tiſchlerg.50.p. Janger Mann findet gutes Logis 


d Zubehör wird Aber nie “nome b a p B= reichl. Zubehör, 1. April zu vm. Gabinet jen. Ging., zu vermietd. | Pfefferſtadt 55 Eg. Baumgg.2Tr 
: perch ay. s mitj und Zubehör wird zum Oktober Billige herr ix ſoſor v z : : ) Senafuhr, Mirchauerweg 52 Cabinet, ſep. Eing. e EFFECT 
Anz., jowie e. Geſchäftshaus 3 0 * s errschaftl. | $ Zubehör fofort oder zum Sangfugr, Mirchauerweg 52; Vorſt. Graben 65, H., r., Z. Nur auff. Fräulein findet frdl. 


l 
| 
| 
\ 
| 
Vorderzim awe. Herrn zu verm. | Wittwe Brandgaſſe 4, Hof part. it 


(6. Mohr: b. 10000 Mk. Anz, zu miethen geſucht, Niederſtadt[ Wohnungen vors, 1. April zu uermiethen. Sih, Kab. ch. Kell z. vm. (10676 | Jorſt. Gran om E AE $ : 
2 al Boin 4500 orr ALB. ausgeſchloſſen. Offerten unter 3 Zimm zu vm. A. OB feria Nah- bei Wahl, Thornſcher Pt.⸗Wohn ml Schaufenft., auch ee Pfefferſt. 57,5, ger ſrdl.möbl.ſep.] Schlafſtelle im Kabinet bei einer 
art. Wopdelkow, Hopfeng. 95,2: B 284 an die Exp. d. BL, erbeten. Näh. Weidengaſſe 48,8, r. (60386 € Weg 16, 2 Tr. (1878 |) f. Geſch pajf., Altſtadt, preisw. zu Trockene [rent , Hockpart.- I ton (Ga u verm. Dittoew. E ian Pferde 
Gin Geſchäftsh. in einer Hauptſt. Suche zum 1. A nn Schäferer 20 if die I. Ginne 1. Etage OW eee verm. Rah. Langgaſſe 77, Laden. Į l get defor., S8immer,| Ein Kabinet, fep. Ln Kinks. Mitbew. km Nerdetränke HL 1 
i (2 Woh. 3 Zim. Weidengafle 17, 2 Tr., ift eine 0 ING, Küche reichl. Zubeh., Brit Grab. 65,0. SZT. Fopke. Eine anſtänd. junge Dame j 


żę 14 


Eintr. in d. Garten, ift zu verm. 


i Rauggarter 
Näh. Jäſchkenthalerweg 29a, 1. 


gelegen 7% verzinslich iſt mit} beſtehend aus 2 Zimmern un Simm., Balk., Küche, Zub.) p. I 
42000 4 oa fofozt zu verk. Zubehör. Offerten mit Preis] J. April zu verm. Preis 500 Mer. Hirſchgaſſe 14, Cab. u. S Zim.] Wohn. v. 3 Stuben, hell. Küche 
zimmer an 


Off. u. B294 d. d. Exp. d. Bl. erb. unter B 309 an die Exped. d. BLINAG. Holzmarkt, k. Komt. (182 68906 und Zub. per 1. April zu verm. 


1 9, 4, möbl. Vorder⸗fals Mitbewohnerin 
Su. Zub. zu vm. NH pt, r. 2 


1-2 Herren zu verm. Röpergaſſe Nr. 13, 


8 Mittwoch Danziger Nenefte Nachrichten 12. März: 


Geſucht für auswärts ehrltches, 


pz umſichtiges, anſtändig. Mädchen 
n als Stütze. Beding.: bürgerliche 


K h 15 und Gon Br ee f. 6 
f. Oſtern g.gewiſſh. Ben]. etw. Schneid. Gehaltsanſpr. un 
e athe saa 500 fia en -Anzüg Q Zeugn. u. 3650 an d. Exp. (3650 
w. 7,3. Dammi, i, % Ordtl. ſauberes Mädchen wird 
Fangen . .de ente in elegauter Ausführung 5 April a ‚gelucht Som pt 
ggenpfuhl 85, 1, gute Penſion ommerſcheſtr. 36, Senff. 
f.2 Damen od. Herren zu haben. Ty M 5 Suche Waſch⸗ Scheuer⸗ u. Stub. 
Zu Oftern finden in meinem a Stück von 3 ark an Mädchen f. Hotel u. Reſtaur., jw. 
Penſionat wied. Schülerinnen foen ſchleunigſt verkauft werden. Köchinn., Stbm. u. fr. Hausm. f. 


HM Mädchen liebevolle s% a Dangu. Giit. J. Dan, Hl. Gſtg. 91. : pe PON W A 
ufnahme. Köchin, Stubenmad \ h 
3 M. Lövinsohn & Co., Suche anne: » a Zahlun 9 


Langgasse (3, I Treppe; liefert 


Milchkanneugaſſe 13, 2. und Mädchen für Alles. Maria 


x Laugenmarkt 2. 1. Etage Welz, Hei ; 3 
; RZA ; w ARK: Welz, Heilige Geiſtgaſſe 128. || Die Zahlungen können à x 
Div: Vermieth ng (Rudolphy’iches Geſchäftshaus.) (3401 Junges Aufwartemädchen f d. 9 4 “ad zu sehr günstigen Bedingungen 


Tag gejucht Fleiſchergaſſe 9 2. wöchentlich, 14-tägig oder 


monatl entrichtet werden. 


Großes Geſchäftslokal 
mit Nebenräumen zu verm. Zur ſelbſtſtänd. Führung einer U 
Breitgaſſe Nr. 117. (66216 Deſtillat ſuche einen kautions⸗ L h | 
Pferdestallj.2-5 Pferde m. peir fabigen Matertaliſten p. ſofort. R r n 
boden evtl. auch Stube p. jot. zu J. Koslowski, Hundegaſſe 50. 


Herren- und Damen- 


Confection. Kleiderstoffe. 
Gardinen. Teppiche. 628 


älteres tüchtiges 


Ladenmädchen. 


Offerten mit Zeugnißabſchriften 


In allen Abtheilungen ist 


pm.Spaete, Mattenbud. 9. (2122) Gejudt wird für hiefigesjgegen monatl. Remuneration unter B 807 an die Exp. d. Bl. die Auswahl sehr gross. $ $% 


bedeutendes Kommiſſionsge⸗ 


fiesehiitsrinme od, Komtoir 


per 1. April für mein farben- ins g 
e 


ſchäft per 1. April und Lacke⸗Eugros⸗Geſchäft gej. Junges Mädehen, | 
2 p = 5 K 5 7 . “4 8 ee, 
mate re SoC Oien er ülterer Landwirt), Johannes Marquardt, |gagotyd, git Bedienung der we 
fofort zu nermistgen, Nüheres reſpektable Perſönlichkeit, Bei Hopfengasse 88. (69686 Gäſte im Hotel und Reſtaurant Ste Kunden © 
Hopfengasse 109-110. (3376 zh zę e Klempnerlehrling 1 i von ole Ę 
KĘ; RYGĘ JESC FEIERN} rforderlich. f [= * t% A - 
Großer Laden euntniſſe nicht erforderlich.] ſucht Jolis. Stamm, Klempner f | erhalten Waaren 


are er B ae an dielmeifter, Beutlergaſſe 8. (70606 | burg i. P., 0. Kleist. (70776 
nebjt angrenzender Wohnung Ervedttion dieſes Blattes. | seems | Cin junges kraft Mädchen kann 
alsbald a vermieth. Langen Tücht. Schneid. a. g. Milit.-Arh. Weiblich fich a. 2. April melden Langfuhr, i ohne Anzahlung B 
Hauptſtraße Nr. 120. (1612 . hn oł 1 8 . Marienſtraße 11, im Geſchäft. i © w 
SAT WEO DENT TAREE Roce $-Bujhnigclbdart it inn | Gin frójt. ordentl, Mädchen per i z : - 
zu vermiergen Frauen- Negts.Zuſchni Feldart⸗Agtss s en ( | 1 2 änl. 22 Jh. alt in der S i 
Bellet zone e is. us| Oherreisender |..." mlinviaes Dróddje a. out pal. Josenafe © 2 e, cc | BARRIERE 
Jopeng.61 g. Garterve:s 3, a : ZUA i ehrfräulein zur Er⸗ habe 3 Jahre als Aſſiſtentin ] i. b. kl. ütig. Stell. im lündl. M ; 
c (%%% he Sheen sec ciot tone a ate 
67926 Ranges ſucht für Danzig und awa 0 75 ut ſich melden im Luftdichten Naſen⸗ il. Kehlkopfleiden fun⸗ 5 3. Geſellſch. 
, Ne. LLO. dojetójł aud Die Yonznat-|e.ätt 8.(70486 
nebft 3 Bimm., Küche Neben⸗ in Porträts e Jaber Wer unt. B 84 an die Erped. (69716 | Suche .Buffelfrl.f.g. St. tch. Md. führung und Kaſſe beſorgt.][Jebild erfahren Wirthſchafts⸗ ebild., erfahren. Wirchſchafts⸗ 
räume, Jof. zu verm. u. zu bez. dient bei reger Thätigkeit Iinfache Wirthin I Hlebsch-Tyfrg. 29. St. Brm.] Gell, Of. unt. B304 an die Cg. Träulein ſucht zum 1. April er. 
Näh.ldaſ. prt., Fr. lłoetze.(68726 89000 Mk. Offerten unter perf. im Kochen Back Einſchl Suche far ży Mädchen Aufwärterin mit guten Zeugn. Stellung, wo die Hausfrau fehlt, 
Er Laden m hn uw. Jb.. All. B. R. 3433 beſorgt Rudolf] zur ſelbſtſtänd. Führung eines e für Alles, d. kochen , um Stell für den ganzen Tag foder auf großem Gut. Offerten 
rafi. s. vm. Burgſtr. 19a. (60376 | Mosse, Bremen. (3657m Haushalts auf mittlerem Gute können, zu 2 Herrſch., Land⸗ Zu erfrag. Katergaſſe 10, 1, hut. unter B 822 an die Exped. d. Bl. 


Se ee wirthin, ſells, Verk. Ar r . 
Tüchtiger Friſeurgehllfe geſucht. Off. u. A. B. poſtlagerud eee en chen Ant Madchen bittet u. Aufwort 


> pri i R 210 Mk. (351217 | x telle. Tansch, Brit. Graben 65, 
zum 1. April geſucht. Vangfuhr. Lohn 210 Mk. (3512 . Fleiſchgeſch. u, feine Küche ſtelle „ Brit. Graben 


Jankowski, Zoppot. | Buri. Dienjimiod. magut Ign. Ig. gew. Waſchfr. w. Beſch. a. z. 
m WOZY 8025 F. Marz, Jopeng. 62, St. B. Nein. Brandft. 11-12, 1 Tr., T. 


ster waaren, Betten. 
ta. Ji Vermischte i 


Ast 


2 Wer Geld sucht 

a. Schuldſch. Hypoth., Vebensu.ec 

ſchrban Bölhöffel, Berlin W. 35. 
66605 


Falſch aufgef. Namennennung 
erfordert Gegennennung. Weit. 
dann meinerſeits. 
[6 MLODE, 3 © alt, ift b, eug, 
kindl. Leut. in Pflege zu geben. 
12—16 98 M ark Offerten unt. B 255 ait die Gru. 
Fo allt. Sr. Beſch. f. d.. Tag 3. %% üpothetariſch minte | Streöf hep. (Hande wünſch. 
Maſch u Reim Babee sicher, auf Danziger Grundſtückſein Kind (Mädch.) f. eine einmal. 


. v eingetragen, ſofort zu cedirenAhfind, für eigen anzunehmen. 

0 Empfehle Berta f. W. Küche, gewünſcht. M ax Barg, 0 5 A, B 250 au d. Erp. d. BE 

Tiht.Schneidergei.n.Woct. ino, k. ſ.m. Pfefferſtadt77, 2, ks. (6 > eine erfahr, ielrtiind Verkäuf. f Meierei Friedenau b. Berlin, & aifer- „M y f, 
dauernde Beſch. Tiſchlerg. 49, 2. Jg. Mädchen z. Erlern d. feinen Sude Landwirthin für ſelbſt⸗ Eiſenb.⸗Beamt.⸗Wwe ſuchtSt. z. 344 


Saen c Allee Nr. 87 (3444 Jede n u. 5 
Der Jaden Fiſchmarft 15 al ee 0 * ` ś a. | Stubenmadch. m. vorz. Zeugn. r; — ſſchneiderei wird ſauber un 
F Tapesiergehilfe, Kundenarb. k. ee | Händ.Stelle bei e. Hrn. die Wirth- munen d A EM. Deädchen für Alles, Landwirt, 3000 Mk.“ Sehr deren 11 ausgef.Scheibenrittergaffe 
Haus zu sad ee 68995 | 11 fof. meld. Johannisgaſſe 21. Langluhr Uimenw. 13. (68660 ſchaft zu führen e erf. Stubenm | FEN SIM. B 303 Srv.) Hausmädchen mit gut. Zeugin. gleich gefucht. Offerten unter] N . A- Gide, Sneider. 
r | But 1. April . , u. Stuben-| sy Lina Rekiuss, 1. Damm 11.|B 186 An die Guyed. (B946 | ESuawel ii Fath. TOT. Siin 
Pferdeſtälle für Zu 4 Pferde | Barbiergehilfe tann ſich meld. Verkäuferin für ein Mehl⸗ Köchin, die perf. koch. u. wirthſch. mädch.Kdrfr. Köch. u. g. Moch m. Junges Mädchen fucht Steff. als 5 AAA AY gag | Bilene zu geb. Off. u. B265 b. Bl. 
billig zu haben. Mah. Langfuhr, bei A. Sirsbliakl, Stadtgebiet 141] waaren⸗Geſchäft geſucht. Offert. | muß, für Langi e. Stütze d. Haus⸗ g. Zgu. Nitseh, Peterſilieng. 7. Verkäuf. in Kondit nach außerh 1820000 Mark Pilegestelle b. Tinderl. Whepaar 
Naſtanienweg 5a Hof, 1 (70056 f unt. B 194 an diechxp.d. Bl. (6976 b frau, d. ſchneidern kann u. e. Kind Empfehle eine herrſch. Köchin Off. unt. B 308 an die Exped. f. evang. Mädchen 7 ah. alk gej. 
Borm. Heil. Geiſtg 30 . Geschäft. Weluacht, StB. Broobinty 51] jg. Madden für Leicht. Diente. Opdontl, Müdelten aus tiling 
mit langjähr. Jeugutjjen empf. |1. April cv. oder ſpäter. Off. unt. 


n Saub. Nufwärterin meld. ſich f. d. Ver). muß, fürs Gut. Frau unn mit langjähr. guten Zeugniſſ., Off. unter B 267 an die Grned; 
Für Gärtner! Jung, Komtoirhursehe Ein freundliehes funges Suche Mami, Wiriihnfterin J. Dan, H1.Geiftg. 9, Stellenom, 
zum 2. April Maria Wodzack, |8555 an die Erped. d. Bl. (3555 


m 
chtshilfe 
Schöne Blumenf m Komt.m.gx, Mädchen für die Reſtauration Lehrmädch. f.g. Hotel, Lehrmdch. Ig m : - Re i 
g : ~ NB. SD. Ig. anſt. Mädchen mitBu bitt. u. h sron ü and. Sachen 
É er jom Burzaftr.192(69098 mit guter Handſchrift gefucht.| zum 1. April gefucht. Gehalt 12%, Fleiſchge ch. tli. Hausmädch. Auſwrtſt. fd. g. Tag Hausthor 6. St.- Verm, Hort Graben 63, 1. r bie Gwneb. D. BL_ (3555 datki Art re =i 
Anft. Mädchen b. um Beſchäftig. 45 000 Mark billig. Knoblauch, Rechtsanw.⸗ 
für Nach, Drehergaſſe 7, 2 Tr. ſuche zur 1. Stelle auf meine drei Bur.⸗Vorſt., ae e 


fi N || h Schriftliche Offerten unter B266 Offerten unter B 250 an die&yp. | M. Mielkau, Jopengaſſe 57. 
T. Laden . WOHNUNG für Nachın, Drebergafie 7, 2 Tr. 
3.24. empf. tücht Köch., Stuben-, | Hausgrundſt. (Ceſſion u. Neu⸗ 


an die Exped. dief. Blatt. erbet. ! ſſechr fleißige hand nähterin find, | Zentral- Bureau d. Gastwirthe-| E. Frau mit Zeugn. w. e. Aufwtſt. 
MOWI AWA 2285 dauere Abel Hundegaffed 2 Vereins, Jopengasse 17, [Zu erfr. Johannisg. 61, H. 3. 
Scheuer ⸗„Hs.⸗u. Kdmdch.,a. v. L. u. beleihung) vom Selbſtdarleiher p 
a kl. St. H.Glatzhöfer, Breitg.37 | per 1. April er. oder jpätex.Off.u. Gebrauchte 


7 i Sacke sofort ein ſſucht einige perf. Kochmamſells, Alleinſt. Fran empf. ſich 3. Walch. 
RI Ginen ehrling * einen Koch 5. Aushilfe, mehrere u. Reinnt, Ronnenkaj 12, Th. 3. 
„Lad. u. Whn. m. Zub. ſof prsw. kräftiges Dienſtmädchen Kelluerlehrlinge und e. größere Erfahrene Stubenmädchen, G.⸗V. Schaut. Dienst. Durst. 4.803556 au die Exped. d. Bl. (3556 * i am B NOS 
Sehild.junges Mädchen, kinder: HOOO Mark |... BRA 
lieb, ſucht Stellung als Stütze. 1000 Mark | ee 


a NOx Badrg.12-13,6.Bigew eee Pe Paplant ante 6989 Hotel Germania, Hundegafle. es a Köchin, Hausmädchen, jüngere 
Heller geräumiger aden [Dem ordentliches, aubeitinmes | re eee, Mädchen A., jing. Kinderfrau, 
> 4 eine Anzahl zunert,tindermörh,, Bat 9 on eu : ſicheren Stell 
auch paſſ. zum Romtoir billig zu Ofi. unt. B 283 an dle Exp. d. BL, | ſuche ſofon zur ſicheren Stelle 9 Gy ft 76 
Saub. Frau ſucht org. 6d. Vor auf mein Grundſtück. Offerten 3319) Poggenpfuhl 76 
5 8. u, unt. A 685 an d. Exp. d. Bl. (58685 


Suche zum 1. April für mein oy; r Page Aufwartemädchen geſucht 
; s Waaren⸗ und Werjih.-Gejdhijt un 1 April Genoi Steindamm 38, yt. rechts:] Ainderfräulein m. guten Zan. 
E 1 Pied 18 b. Holtz. ; bop te eh, M f eldungen täglich von 10-11 Maſch.⸗u. Handnäht ,a Knb.⸗Grd. ae en, = os a miktagäft, Hobannisg 38, parit 75 
ej t den entipredenden ul⸗ ż 3 a. ‚können fic) meld. Fraueng. 5, Zr. F. Marz, Jopeng- 62, St.⸗V. shy SADY parte EN ; 
in ferdestall m Uhr Mittags und 2—5 Uhr kbunen ſich meld. Fraueng. 5, Br. 5 ; | Ae ey 
20000 Mark, J. DI 
i hinter 32000 Mark Laudſchaft, e 


fuche auf meine drei maſſiven 
Haus⸗Grundſtücke zur ſicheren 
Stelle vom Selbſtdarleiher per 


Eliſabethw. 6a, 1, p. 1.Apr. zu vm. 
(70206 


7 fenntnifien. Helbſtgeſchriebene]Nachm. Langgaſſe 67, 3 Trp., Bel höchſt. Lohn u. freier Reſſe Suche Stellung in nur gutem 
fir 2—6 Pferde nebſt Futter | Offre. unt 3477 an die Exp. (3477 en e aa 1 ſuche lat g. 2 Apr Rädchen ‘ay Hauſe g. Köchin od. Hausmädch. 
oben und Wagenremiſe auf Ein Lehrling zur Bäckerei Ig. Mädch. 3. rl. d. Welßzengn. Berl. u. Schlesw., f. Danz. f. ang. im Kochen u. fimmti. Hausarb. 
Wunſch auch Wohnung v. gleich wird eingeſtellt bei Franz Sohn, geſucht Plappergaſſe bei Arndt. St. ge Sees indem. |veztu. Off. unt. B 292 an d. Exp. 
9. (pół. zu verm. Wannen re Gr. Bäckergaſſe 18. (68736 Gine geübte Piätterin B.Glatrhöfer, Sreitg.37,Gej.-B. Gebild. junge ebil gl faz e 
SZAMAN; Kräftige junge Leute, welche rann ſich melden Langfuhr,] Von ſofort und I. April a J g 
Für Fleischer! Luft haben, das (8335 Friedensſteg 1. inche Mädchen für Berlin bei Dame, (70426 


Eingericht. Laden m. Werkſtätte — — Lohn i eier Rei 

Hof, Keller und . Brauerhandwerk | Lehrmäschen färs Blumen, MŁ ee 5 etwasmuſikaliſch und Ausbil, 
Lage der Altſtadt, per April] zu erlernen, finden Aufnahme Pflanzen⸗Geſchäft u feine Bind. tüchtige Hausmädchen, welche im Geſang genoſſen, ſucht Stell. 
oder Mai zu vermiethen. Off. und gewiſſenhafte Ausbildung kann ſich meld. Milchkanneng.23. kochen, jamie Waſch⸗ u. Scheuer: als Geſellſchafterin u. Reiſebe⸗ VV 
unter B 314 an die Exped. in renommirter Brauerei Ordi. kräft. Dienſtmädchen F. mädchen. Emma Kukies, leiter. Off. u. B. Z. Elbing poftl Hypothekengelder Tapezierer, Holzgaſſel9, 2/2580 
Hundegaſſe2 gr. trockn Keller z. Weſtpreußens. Gefl. Offerten igt. April m. Poggenpfuhl 76, 2. Heil. Geiſtgaſſe 102, Stll.⸗Vm. bringt für Geldgeber unent⸗ Noichessesrach vermittelt Frau 


6 JADE. 
Bierverl.,Hüterei od. Rolle zu v. unter U.42 an Hasseustein Hnabh. Fran DD. j. Mädchen wird i A Krämer, Leipzig, Brüder⸗ 
am wał 3. ak Speſſew, 8 für 5 Wee Heng | | | U ill | 1 i Ae velli unter, 000 ſtr. 6. Auskunft geg. 30 -3 (18684 
a. z. Rolle, zu v. Näh. Hundeg. 24. u. ev. Abends zur Bewachung | & Danzig. Nt 1 8 Sm IS e 
a 9 g Musika 5 i 8 0 | Danzig, Milchkaunengaſſe 15, 3. Rechts < Bureau 


E. kl. Jad. paff. z. Plätteret iſt v. eines Kind. Gr. Wollweberg. 18,1. - 
L April Meter hen 11 zu 1 5 Junge Leute erhalten gründ- Selbftſtänd. Putzarbeiterin Männlich pa Dio A nener hitr wib an Montag, Neji 750 Mark pi Otto Jochem 
a März d. Is., von is je Vormittags, im zurg. Stelle w. geg. größte Sicher⸗ y 


Jagerk. zu p. ŚLGCciita 77 7565 liche Ausbildung bei freier|fitv auswärts geſucht. Offert. 
agerk. zu v. Hl. Geiſtg. 77. (70656 Konferenzzimmer der Anſtalt ſtattfinden. heit a.einchrundſtück v. gl.geſucht. 64110) Schmiedegaſſe 27. 


Bin eee 9 ion im (2982 unter B 264 au die Exp. d. Bl. 
Ein Kleiner und cin grösserer rujit Senta i 32 ²˙ ESEJ ; sw a en 
= Qeprinftitut Lanen⸗ ep. 9 ` m. ERZE? ; In die VII. (unterſte) Klaſſe werden ſolche Knaben auf⸗ 54 an die Er RJ Il. Bergnii. 3. 
Sb. beſch Anfwartemdch.m. Jan.] f. gr. elektr. Betriebe u. auf aus⸗ gen migen, weiche let abet an un legten Herbſt in da Off. unt. B 254 an die Exp. d. Bl. Wäſche w.g. gepl. Kl. Berga 


, Biidofebceg 5, ŻEL | ng. Baggern gear. ig peu, i A KOJE TEK iſſe ſind für BOON dip Stiitunesaeld gu | Damons m. Kinderkleider werd. 

mit Bohmmgen, in bester n gz ELTRA Eine faub. Mufwarterin für den aufw. nan, BUR of. beetle Mare en tit coe find. Vorkenntniſſe find für 6000 Mk. 40 wr 2 gutfig. u. bil. anget. Daj. werd. 

Geſchäftsgegend, ind vom April für Möbel⸗Tiſchlerei geſucht. Vormittag, die gleichz. Wäſche Offerten unt. B 252 an die Exp. Für die anderen Klaſſen können nur noch wenige Knaben zu begeben. ffert. unt B 260 a Hükelarbett. v fein. u.gr. Garn 

oder ſpäter zu bermiethen. e losso übern, gej. Mottlauergaſſe 2. Stadtreiſender mit großem mit entfpredjender Vorbildung zur Aufnahme gelangen. an die Expedit. Dief. Blattes. _ Bil. angel. Vorſt. Graben 1121. 
H. Christośf = | Eine Aufwärterſn kaun ſich Kundenkreis ſucht Stellung in Dieſelben haben behufs ihrer Prüfung Papier und Feder, Suche 78000 mM Hint. 20000-% Impfelle mich als Pläkterin 

a TISLOLIET, 1 L of 2 melden Steindamm 24, Jakohy.|der Bier- Wein-, Spirituoſen⸗, | jowie die bisher erworbenen Schulzeugniſſe mitzubringen. auf mein Geſchäftegrundſtück ec. Uu i | EEA 

manor burs in Fg, E * ing Für eine alte kräukliche Dame Cigarren- od. Kolonialwaaren⸗ Tauf- und Impfſchein find bei der Aufnahme vorzulegen. nach außerhalb Off. » Selbſt⸗ Kneipab 7-8, Barbiergeſchäft. 

nzigerstrasse 115. 


» von ſogleich oder ſpäter geſucht. | 4 
Erfolgr. Klavierunterricht ŻĘ 3 tele mó 25006 m, Bort. Graben Sl. 
wird erth. Fiſchmarkt 5, 1, links. hove > Traurrwagen, Spedition u. 


Sude 16-20000 Mk. Möbeltransport. 


zur 2. Stelle auf ein ländliches — Gegründet 1857. maj ia 1857. ze! 
Grundſtück. Offerten unter De, Penn e e fe 
6930 i d. BL von Sophas, Matratz. 4 
E De BER CA > Polſterarb. fert. bill. P. Kaiser, 


Grdl: Klavierunterricht w. mtl. 
8 Std. f.6 Mk. erth. Hl. Geiſtg. 11,1. 
Moderne Damenſchneiderei 
lehrt gründlich gegen mäßiges 
Honorar A. Kronke, Modiſtin, 
Langfuhr, Luiſenſtraße 9 part. 


Verh. Maſchiniſt (Schloſſer), der 


wird ein Mädchen zurpflege Branche. Off.unt. B 261an d. Exp. Auswärtige Schüler können zur Zeit nicht aufgenommen darleiher u. B 281 an d. G. (7046b Damen- und Kinderkleider 
(8631| Baugeld mit jährlich 205% w. in it. auß. d.Hauſe gut u. billig 
Abzahlung geſucht. Offerten angeſert Jogaunisgaſſe 27 1 


Rektor Boese. unter B 256 au die Exp. (70306 


mit gehöriger Schulbildung u. Nee Pr des 5 werden 
W FG guter Handſchrift wird für ein u. ſelbſtſtändigen Führung des | K á 
fe e Stelle hieſtges Waaren⸗ entur-Gejd, | Pansgalte geſuchn Aug Suverläffiger ; ntfi oh 

s egen monatlich ftetgendeRemu: | unt B 258 an die Crp, (70270) tüchtig für Spagier- u. Arbeits⸗ 


155 f 
1 


j 3 neration zum 1. April geſucht.] tücht. Gandmirihin, Haus⸗ geſpaun von ſeinem gegen- "WET TAGA ere EA ee Bd ae ee na 4 
Mannlich Selbſtgeſchriebene Offerten u. Suche und uch enmadthen omie . Z sa u len a von 9500 IE, Rechtfiadt gerua aut uden 
i B 234 an die Gxrped. (69950 tüchtige Feldarbeiter u. Jungen] ſucht per 1. Ap ellung. Off. unt. 8 255 an die Exped. 
H. Prohl Nachfl., Langgart. 115. Näheres Langenmarkt $2, 1, / PORZE p 
eer ae Kommis il ſuche ei ine Dial et fgg Pal = (3602| Das nene Schuljahr beginnt am Montag, den 7. April Tate aoe 30000, Benervert. | NE m 
iti ń rt. 2 N Ue 7 + 4 „|. MT. | o O a A r y M hę werf : s r 
fürSpeditionsgefchäft gej. Offer. |] Zam April jude einen eufahrwaſſer, Olivgerſtr. 28,2. Photograph um 8 Uhr. Die Aufnahme neuer Schüler fiudet 18000, Mth. 2100 v.Gelbftrefl.gej. Geſichtsröthe und 


ſucht Stellung als Kopirer. 
Werthe Offert. u. L. R. haupt⸗ 
poſtlagernd Königsberg Pr. 


Dienstag, den 18. Mürz, non 8—12 Ahr, Agent. verb. Off. u. B 270 a. d. Exp. Flechten 


na 
ehrli mg Erfahrenss Kinderiränlein, f 4 N 
in der Aula ſtatt. Außer den eben ſchulpflichtig gewordenen Wer leiht einem jungen ſtrebſ. werden ſchnell und ſicher 


mit Angabe bisheriger Stell. 
unt. A922 an die Exp. d. Bl. (6754b 8 5 5 j amie 
für mein Drogen- Farben- ren REE GA a e Hie ee 
| W ott en ah SW. 1 1 295 n eee RC 5 Kuaben für die 7. Klaſſe können neue Schüler für die anderen we: 5 Geſchäfts | are i 1 be 
ichara Wiebe. x ini Weibli h Klaſſen nach vorhergehender Prüfung nur in ſehr beſchränkter 300) Mk. zur 1. Stelle gegen konon ! ij 
+ jg Bie Elbing. (69930 N F2-D-Sh jung ig 10-11 1, 161. Zahl aufgenommen merden. hohe Zinſen u. , ährl Abzahl Jopengaſſe 6, 3 Tr. 
| i — — 10 mem 7 Die neu aufzunehmenden Schüler haben eine Geburts- Offerten unter B 317 an die E Guter Erfolg wird nade $ 
Cigarren-Reisender i ; amen, Stellen- urkunde, einen Tauf⸗ und Impfſchein vorzulegen und für die e a gewiesen. ; 
iv Golbnialwaaren:, redegewandt, welche ſich zum rüfung Schreibmaterialien mitzubringen. (8590 Suche 4000 a ZE 
esucht jij PURE 8 d Schank⸗ B u von Privatkundſchaft Prüfung kt a d ar j N 
3 © gut eingefü eſtillations⸗ un ant: Beſu privat » A W TT heis A las Geſchäftsinh. ANSE. 
Tone in Of wud Befiprenpen SCHAB Aue aum 1. prit. _ |cignen, werden bei einem Bez Vermittelung elta Erumann. Naa nape a Ge UE jp Breene dee 
A p 0 20— 2 5 5 . 2 Off1.8291 a. d. Exp. 
N 2 grössten süd- GEJ Lohrlin S geſucht. des Vereins der weib- a Stevie unt Htg un die gab. Leiche Bonden Fabre eee 
e ś b a ; 5785 z i 2 
la oc I, = Deutsche P ortraitgesellschaft 1 | ere i i HIN | l ( 00 | 15000 Mk. zur 1 a — klar Dame iy Se bale 
ini il 8. Vorort zu ver „p Filiale einricht.? Die Bran 
Vogler A.-G., Maunhoim. Au Qe Rockel 9 I g Bann f 5. . Dame 5 j Off. u. 8 287 en cae e dort ſehr erforderlich. Offerten 
S T 8429 | Opra Schönfelderweg 7. $ un ý 20000 We 1. Seltz unter B 288 an die Expedition. 
Haus. Kutſchf Dang. Tnechte f. : K ohne Ag, nach a - agen 
= ! . g. na vort cht. 
c laizhdter, Ergee Für mein Kolonial- Modiſtin, Heil. e I we eng a 1 Gi Le r erinnen m eminar Off. unt. B 260 an die Sins. ne lagen, * jeder 
— 3 Nach d. Lehrzeit dauernd. Beſch. eſetzung aufzugeben. : Ao wie t 
s 1 ae waaren-Geschäft Stütze für Bermieffungó:| Meldungen werdenentgegen: 2 hl 16 Ver y igh funden Wohl ae Śisaniej 13. 
E. Mipkow, ore! Continental. ſuche ich zum 1. April cr, einen Komtoir, vedegewaudt, geſucht. genommen in der Geſchäftsſtelle Dauzig, aggenpfuh + sul BR Un { f URUG ohly Doha » 13. 
Hen Seuguifien eli ene ,, , um 9 Upe | Era rine | W Hall. Pirat. Mittagstisch 
mit guten Zeugniſſen ſucht E a k In Offerten unter B 297 an die Exp. 1167 Der Vorstand, Morgens. Zur Aufnahme neuer Schülerinnen werde ich Betr. Herr w., Theat. part links Ul . 5 


Ed. Martin, Agent, Heilige y ; : =o + : bend, den 22. März, 10—1 Uhr, im Schul⸗ am 5. ds. Mts. Alt Heidelb.ſeine in u. außer dem Haufe zu haben 
Geittgatic 97, 1 Steppe. ___ 97, 1 Treppe. re i Voin p utzarbeiterin . ER. Ane "iein, Für zie ale 9.) Klaſſe werden ine Summich.vert, fand, m gda. Heil. Geiſtgaſſe 77, part. 2 
Tüchtiger Rockarbeiter melde am TATE aa EET o | Bortenniniffe verlangt. : 635 | od. An der neu. Mottlau 7 einzut. “+ jeder Ar 
ſich Heilige Geiſtgaſſe 105, 2 Tr. ©l ty ſofort geſucht. Frau bu Waſchſt. Bootómóg.1,2. Dr. Scherler. 197. Täschchen milphortemonnale Haararbeit liefert billigſt 


FFF Liſchmarkt 37 38 Anſtänd. Mädch. Bitter um eine | ßx'brü ͤ'(!Xʒwͤ —ͥ . —— A 5 : ; 
7 . x c and, Mädch. bittet um eine © s Altſt. Graben 106, 
Gin ordentlicher tüchtiger : 7 - Lina Cnesla, Heil. Geiſtgaſſe 136. . > 20009018009 00699 |: Inh. a. d. W. v. Holzmarkt bis | A 
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Beilage 
Prenßiſcher Landtag. 


Abgeordnetenhaus. 
45. Sitzung vom 11. März. 


reiherr v. Nichthofen. — Die Konzentratiouslager und 
T | oetenyili sb, — Kultusetat. = Univerſitäten. 

Bei der Berathung des Etats des Miniſteriums der aus⸗ 

wärtigen Angelegenheiten verlas ~ 

„ Staatsſekretär Frhr. v. Richthofen, wie geſtern bereits 
telegraphiſch mitgetheilt, ein Telegramm der englischen Ne- 
gierung, in welchem dieſe dem Wunſche des Boerenhilfsbundesi 
Gegenſtände in die Flüchtlingslager zollfrei und frachtfrei, 
fenden zu dürfen, vorbehaltlich der Unterſuchung zustimmt. 
Redner weiſt darauf hin, daß der Bund dies lediglich dem 
Entgegenkommen Englands zu danken habe. Wenn der Bund 
auch feine anderen Wünſche erfüllt ſehen wollte, z. B. die 
Sendung von Ambulanzen für die Verwundeten und Kranken, 
fo werde man danach trachten müſſen, fih die weitere Unter: 
ſtützung Englands zu ſichern. Das tonne aber nur geſchehen, 
wenn man alles vermeide, was die engliſche Empfindlichkeit 

eran rn könnte. : 
5 Abg. Lückhoff (Freikonſ.) tft erfreut über den erreichten 
Erfolg, bittet den Sfaatsſekretär feine Bemühungen fortzusetzen 
und hofft, daß die ſegensreichen Beſtrebungen des Hilfs⸗ 
komitees nun erſt zur Geltung kommen werden. 

Der Stat wird bewilligt und ſodann die Berathung des 
Kultusetats bei dem Kapitel Univerſitäten fort- 

eſe f.. Le 4 ais N € ; * z 
= bg. Schmidt (Zentr.) wünſcht für die Studirenden eine 
wirkſamere Anregung zu wiſſenſchaftlichen Arbeiten in Geſtalt 
höherer Prämiirungen. 

Abg. Mizerski (Pole) legt gegen die polenfeindliche 
Behandlung polniſcher Studenten Berwahrung 
ein. Harmloſe Studentenſtreiche würden ihnen als ſchwere 
Verbrechen angerechnet. f 

Miniſter Studt: Die Vereinigungen polniſcher 
Studenten find keineswegs harmlos, ſondern 
hochverrätheriſch, wie das nicht blos aus öffentlichen Kund⸗ 
gebungen hervorgeht, ſondern auch in beſtimmten Fällen in 
Berlin und Charlottenburg gerichtlich feſtgeſtellt iſt. 

Abg. Müller⸗Sagan ([Fr. Vp.) fragt nach den Gründen 
der Auflöſung des ſozial⸗ wiſſenſchaftlichen 
Vereins; die Ankündigung von Frauen⸗Vorleſungen fei 
kein ausreichender Grund; für einzelne Handlungen hätte 
man nur den Vorſitzenden verantwortlich machen können. 

Regierungskommiſſar Geh. Ober⸗Reg.⸗Rath Dr. Schmidt 
erwidert, daß eine Beſchwerde über die erfolgte Auflöſung 
nicht eingelegt ſei, die Aufſichtsbehörde auch keinen 
Grund habe, das Verfahren des Rektors zu mißbilligen. 

Abg. Dr. Friedberg (Natlib.) iſt der Meinung, daß man 
mit dem ſozialpolitiſchen Verein nachſichtiger 
hätte verfahren können; man würde vielleicht mit gütlichen 
Vorſtellungen zum Ziele gekommen ſein. Pry 

Kultusminiſter Studt richtet an das Haus die Bitte, im 
Hinblick auf die durch den Tod des altkatholiſchen Profeſſors 
in Bonn pik se Aenderung der Situation ein Extraordinariat 
für philoſophiſche Disziplinen im Intereſſe der alt 
katholiſchen Theologen in Bonn bewilligen 
zu wollen. 

Die Kommiſſion hatte Streichung dieſes Poſtens beantragt. 

In namentlicher Abſtimmung wird der Poſten mit 154 
gegen 129 Stimmen wie derhergeſtel lt. Das Kapitel 


Univerfitäten‘ wird dann ohne weitere weſentliche Debatte 


erledigt. W. : 

Nächſte Sitzung Donnerstag Vormittag 11 Uhr. Tages- 
ordnung: Antrag Ehlers betr. das Stats not he 
Kultusetats. 


geſetz und Welterberathung des 


162. Sitzung vom 11. März. 


iſche Schulverhültniße. — Statiſtik der See- 
ns Berliner Krankenhäuſer. — Handel mit 
1055 Eſſigfäure. 


Abg.“ Rettich (Konf.) erklärt die Nede des bg. Herz⸗ 
R Weeden chen Sc e 


Schulverhältniſſe it die ſchlechte Lehrerbildung, die zumal 
i dem T EBen Seminar ſehr mangelhaft ift. 

Abg. v. Dziembowsky⸗Pomian (Pole): Wir werden aus 
der Ausführlichkeit, 
verhältniffe 1 Erörterung kommen, das Recht herleiten, 
a auch Schu 2 g rh 8 Itniſ iw 

andestheile zur Beſprechung zu y 

Nach Annahme weiterer Titel wünſcht bei dem Kapitel 
Behörden für Unterſuchung von Seeunfällen 

Abg. Raab (Mip.) die Berichte über die Urtheile der 
Seeämter ſchueller und ausführlicher veröffentlicht. 

Geh. Oberregierungsrath v. Jongquisres: Es wäre un- 
thunlich, alle Urthelle zu veröffenzlichen. Wir veröffentlichen 


Unter 
jaanaaaaaınaaaaaaa 


Es giebt manche Blumen auf der Welt, die 
6 überirdischen Ursprungs sind, die in diesem Klima 


nicht gedeihen und eigentliche Herolde, rufende 
Boten eines besseren Daseins sind. Unter diese 

Boten gehören vorzüglich Religion und Liebe. 

6 ; Novalis, 


7 CP TP a TP RW RY W WW WW WW WWE 


Bomteffe Ruldja, 
Ein Zeitroman von O. Elſt er. 
8 (Nachdruck verboten.) 
HANN (Fortſetzung.) 

Enger ſchmiegten fie ſich an einander; die Thrä 
waren verſiecht, der un sah seen 


einer feierlichen, tiefen 15 fie 
a verklärt. ejen wie verſchwindenden Weh⸗ 


So ſaßen ſie lange Zeit. Dann erhob ſich 

Se omburg. 3 | i 
„Wir leben,“ ſagte ſie aufathmend, „ſo müſſen wir 

die Pflichten des Lebens weitertragen “ 

Sie ſchellte und befahl dem eintretenden Diener 


Licht zu bringen. air we 

a der Herr Graf zu Hanje?« fragte fie. 

„Ja, gnädige Frau — Herr Graf befindet ſich auf 
einem Zimmer. Ak, 

„So bitten Sie ihn, hierher zu kommen.“ 
Der Diener ging. 

„Was willſt Du von 
fragte Elſe. 


3¹ 


Frau 
von h 


Stanislaus, Mutter rel 


„Ich will ihm den Inhalt des Briefes mittheilen” 
Elſe ſenkte das Haupt und ſchwieg. Be; 
Graj Stanislaus war unter ihrer aufmerkſamen 
Pflege geſundet. Eine leichte Schwäche der Bruft 
war freilich noch zurückgeblieben und der Arzt meinte, 
daß er ſich den Strapazen des Dienſtes nie wieder 
ausſetzen könnte. ee x 
„Die Kommandantur hatte ihm die Erlaubniß ertheilt, 
im Hauſe des Majors zu bleiben, nachdem er ſein 
renwort gegeben, nicht zu entfliehen. Aber Stanis- 
laus dachte auch garnicht an eine ſolche Flucht. Das 


ei m un ——-ꝝV— — 


Außerdem 
Geld verübt haben. 
noch ſein, 


auch der geſammten Strafthaten vor wie nach ſtark ver⸗ 
ift ſchon einmal wegen Diebſtahls mit zwei Wochen Ge: 


mehrere dieſem gehörige Gebäude niedergebrannt waren, 


haltungsbeilage der, 
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der „Danziger Neue 


etwa ein Sechſtel und zwar Diejenigen, die dauernd ein allge⸗ 
meines Intereſſe haben. 

Nach Bewilligung weiterer Kapitel bezeichnet beim Kapitel 
Geſundheitsamt 

Abg. Hermes (Freiſ. Volksp.) die Kritik der Berliner 


Krankenhäuſer durch den Abg. Antrick als eine Ueber⸗ 


treibung. In der öffentlichen Verſammlung der Berliner 


Stadtverordneten hätte ſich Jedermann davon überzeugen 
können, daß die Stadt Berlin bei ihren muſtergiltigen Kranken⸗ 
häuſern den Grundſatz befolgt: das Beſte iſt für die Kranken 


gut genug. i 

Abg. Antrick (Soz.) hält demgegenüber feine Behaup⸗ 
tungen aufrecht. Wenn man mich undankbar ſchilt, ſo erkläre 
ich, daß ich perſönlich gar keinen Grund zu Klagen habe, 
ſondern ſolche nur im Intereſſe der Sache vorbringe. (Zuruf 
des Abg. Pauli⸗Potsdam: Na alſol) Wenn Sie das nicht 
kapiren, dann thun Sie mir leid. A 

Vizepräſident Graf zu Stolberg⸗Wernigerode macht 
den Redner darauf aufmerkſam, daß der Ausdruck „kapiren“ 
nicht parlamentariſch ſei. (Große Heiterkeit.) 

Abg. Fiſchbeck (Freiſ. Volksp.) wendet fiğ im Einzelnen 
gegen die Ausführungen des Abg. Antrick. Es feien auch in 
denſelben nach den Stenogrammen der Stadtverordneten⸗ 


Verſammlung Widerſprüche zu konſtatiren. 


Abg. Singer (Soz.) weiſt den Vorwurf des Vorredners 
zurück, daß die Sozialdemokraten die Zuſtände in den Kranken⸗ 
häuſern nur aus Abſicht der Agitation zur Sprache 
brächten. Es geſchehe im Gegentheil nur im Intereſſe der 
Kranken und des Krankenhaus⸗Perſonals. ws 

Abg. Dr. Langerhans (Freiſ. Volksp.): Was das 
weibliche Wärterperſonal in den Männerabtheilungen 


anlangt, ſo können meiner Anſicht nach Frauen, wenn ſie 


Aerztinnen werden, auch Wärterinnen werden. Im Allge⸗ 
meinen treiben unſere Wärterinnen ihren Beruf mit ſolchem 
Ernſt und Eifer, daß prüde Befürchtungen garnicht am 
Platze ſind. i i 

Abg. Antrick (Soz.) widerſpricht dem Vorredner; er wird 
mit großer Unruhe von dem nunmehr ziemlich ſtark beſetzten 
Hauſe empfangen. (Zurufe rechts: Hier iſt doch keine Stadt⸗ 
verordnetenverſammlung.) 


Nach weiteren Bemerkungen des Abg. Fiſchbeck (Frei. 


Volksp.) begründet 

Abg. Münch⸗ Ferber (Natll.) ſeine Reſolution: 
„Der Reichstag wolle beſchließen, die verbündeten Re⸗ 
gierungen zu erſuchen, dafür Sorge tragen zu wollen, daß 
der gewerbsmäßige Handel mit Eſſigſäure, ſogenannter 
Eſſig⸗Eſſenz, in einer beſtimmten Konzentration als 
Genußmittel unter die Vorſchriſten über den Handel mit 

Giften geſtellt werde.“ 

Staatsſekretär Dr. Graf v. Poſadowsky: Die Frage ift 
gerade fetzt Gegenſtand der Verhandlungen innerhalb der zu⸗ 
ſtändigen Reſſorts. Aehnliche Anträge liegen dem Bundesrath 
vor, er wird fic) demnächſt darüber ſchlüſſtg machen. 

Abg. Wurm (Soz): Die Reſolution nützt nichts. Sie 
entſpringt wohl der Furcht der Spiritusfabri⸗ 
kanten vor Konkurrenz. 

Die Reſolution Münch⸗Jerber wird angenommen. 

Beim Kapitel „Patentamt“ kommt 

Abg. Schlumberger (Natlib.) anf die Angriffe der Sozial- 
demokraten gegen eine ihm gehörige Fabrik zurück. Er wird 
dabei unter größer Heiterkeit des Hauſes vom Präſidenten 
mehrfach zur Sache gerufen, 

: Beim Titel „Reichsverſicherungsamt“ be- 
auert i ‘ — 
Abg. Dr. Hitze (Centr.), daß der ſeiner Zeit vom Reichs⸗ 
tag eingebrachten Reſolution betreffend Gleichſtellung der 
Senatspräſidenten beim Reichsverſicherungsamt mit den Senats⸗ 
prüſidenten des Reichsgerichts nicht Folge gegeben ſei. Redner 
führt im Namen feiner Partei Beſchwerde darüber, daß in 
den von der Landesverſicherungsanſtalt in Schleſien benutzten 
Inſtituten keine katholiſche Krankenpflege beſtehe, obwohl doch 
Schleſien überwiegend katholisch fet. SG 
Hierauf vertagt das Haus die Weiterberathung auf morgen 


Uhr. 
i Schluß 6 Uhr. 


Aus dem Gerichtsſaal. 


Strafkammer vom 11. März. 
Die Brände in Brentau. 


ſuchten Brandſtiftung ſchuldig gemacht zu haben. 
ſoll ſie noch einige kleine Diebſtähle an 
In friſcher Erinnerung wird es 


daß kurz hinter einander, nach 


heute nur, ihr einen Verſuch nachzuweiſen, wenn ſie 


düchtig erſcheint. i i a 
„Die Angeklagte, welche aus guter Familie ſtammt, 


fängniß vorbeſtraft und diente im Haufe des Beſitzers 
imdars in Brentau. Nachdem kurze Zeit vorher 


kam auch am Mitta 3 i 
ge des 18, Januar im Wohnhauſe 
ſelbſt Feuer aus. In einem Korridor ſtanden nämlich 


ww 


republikaniſche Frankreich übte kein Jutetejje mehr 
auf ihn aus; feit dem Zuſammenbruch der napoleoniſchen 
Herrſchaft war er Frankreich innerlich entfremdet. Ein 
rein perſönliches Band verknüpfte ihn mit dem 
napoleoniſchen Kaiſerhauſe, Frankreich an ſich konnte 
ihm Vaterland nicht ſein. ; 

Mit Erſtaunen ſah er dagegen die Macht und 
Größe Deutſchlands unter den Sturmwettern des 
Krieges emporwachſen. Er lernte mehrere polniſche 
Landsleute kennen, welche als Offiziere unter preußiſcher 
Fahne fochten. Sie ſprachen mit Begeiſterung von 
ihrem König, von dem neuen Deutſchland, von dem 
auch Polen ein Stück fein ſollte, in dem auch die 
Polen frei und zufrieden leben konnten, und eine 
Wandlung in ſeinem Innern vollzog ſich nach und 
uach. Dazu kam die innige Liebe zu Elſe und die 
herzliche Dankbarkeit gegen Elſe ſelbſt und deren 
Eltern, die ihn, den Feind ihres Volkes, als einen 
Freund in ihr Haus aufgenommen hatten. 

Schon war er felt entſchloſſen, den franzöſiſchen 
Dienſt aufzugeben und ſich nach Beendigung des Krieges 
nach Schloß Gorka zurückzuziehen, um es ſelbſt zu 
verivalien, Er korreſpondirte viel mit dem Adminiſtrator 

kikolaus Kroſinski und beſprach mit dem Major 
die vorzunehmenden Maßregeln, um Gorka wieder 
ertragsſähig zu geſtalten. 

„Elſe gegenüber war das entſcheidende Wort noch 
nicht gefallen. 


nicht verbarg und auch mit inniger Freude bemerkte, ſehr genau, kenne auch jenen Wald — 


daß Elſe's 


vorher aufflammte. 
den fortwährenden Bränden in der Niederung, auchſgedörrte Stroh hätte ſofort lichterloh gebrannt. Daß 
in Brentau Scheune, Ställe und Wohnhäuſer in Flammenſſie, als ihr geſagt wurde, ihre Kathe brenne, nicht um: 
aufgingen, wodurch den Beſitzern beträchtlicher Schadenſ kehrte, ift erklärlich, denn was folte fie an der Brand- 
zugefügt wurde. Nur durch einen Zufall richtete ſich f ſtelle. 
der Verdacht, die Brandſtiftungen begangen zu haben, 
am 18. Januar auf die Angeklagte, doch gelang esſüber das Feuer geklagt. Wo wäre auch das Motiv für 


Rehfeld'ſchen Scheune am 16. dorthin gerettet waren 


gelangen. 


Mittwoch, 12. Mürz 
einige Säcke mit Häckſel, welche aus einem Brande der 


Zu dieſem Korridor konnte man nur durch die Küche 
Eine Verwandte des Hauſes merkte zufällig 
den ſich entwickelnden Rauch, und trotz des dichten 
Qualms, der aus denin Brand geſetzten Häckſel⸗ 


Die Geſchworenen kamen nach längerer Berathung 
auch dahin, das Nichtſchuldig auszuſprechen. Das 
Gericht ſprach ſie infolgedeſſen frei. 


Lokales. 5 


* Perſonalien. Der Superintendenturverweſer, Pfarrer 


jä dën ſtieg, konnte man das erft glimmende Feuer [Collin in Gütland, ijt zum Superintendenten der Diözeſe 


noch ablöſchen. Man ſah nun, daß 


wie der Fußboden und ein dabeiſtehender Schrank mit 
Der Beſitzer 
warf gleich auf die Angeklagte Verdacht, weil dieſe, ohne 
daß ihr Jemand einen Vorwurf gemacht hatte, ſagte: 
„Ich bin es nicht geweſen, ich war nicht hier drin“, Man 


Petroleum übergoſſen waren. 


ſowohl die Säcke Danziger Werder 


und Superintendenturverweſer Pfarrer 
Bodenburg in Flatow ijt zum Superintendenten der 
Diözeſe Flatow ernannt worden. = Zum Direktor des 
Gymnaſiums in Marienburg iſt Gymnaſialdixektor Seo tland 
in Strasburg (Wpr.) ernannt worden und gwar für die Zeit 


vom 1. April ab. 7 2 
* Gartenbau⸗Verein. In der geſtrigen Monats- 


beſann fih, daß fie wenige Minuten vor dem Brand Verſammlung hatte Herr Otto F. Bauer prächtige 


ſich dadurch verdächtig gemacht hatte, daß ſie 


hinlegen“. Auch wurde im 
war auch Niemand in der Nähe als die Angeklagte. 
Das Gericht hielt dieſen Fall für erwiejen. els’ 

Doch konnte bei den andern nur wenig für die 
Angeklagte poſitiv Belaſtendes ermittelt werden. Bei 
dem Brande der Rehfeld'ſchen Scheune am 16. befand 
ſie ſich kurz vorher in einem von der Scheune nicht 
weit entfernten Kuhſtalle. In dieſem Stalle wurde 
nachher ein mit Petroleum begoſſener Sack 
gefunden. $ i 

Es ift alſo leicht möglich, daß fie auch in der Scheune 
einen derartigen künſtlichen Brandherd angelegt Bat. 

Die Diebſtähle an etwas baarem Geld, den Zimdars 


gehörig, giebt ſie ſelbſt zu. Als Motiv für ihre That 


wird vom Gericht das auch bei Burſchen des Alters 
beliebte Spielen mit dem Feuer und die Freude am 
Brennen bezeichnet. gi 

Der Staatsanwalt hielt auch die vollendete Brand: 
ſtiftung an der Scheune für erwieſen und beantragte 
eine Geſammtſtrafe von 4 Jahren Gefängniß. 
Das Gericht hielt dieſen Fall aber doch nicht für ge- 
nügend geklärt, obgleich, wie vom Vorſitzenden hervor⸗ 
gehoben wird, die Angeklagte der That doch dringend 
verdächtig erſcheint, und erkannte auf eine Strafe von 
1 Jahr, 2 Monaten Gefängniß. — Zur Aufklärung 
der ganzen Fälle waren ca. 30 Zeugen geladen. Die 
Verhandlung dauerte bis 7 Uhr Abends. 


- Schwurgericht vom 11. März. 
Brandſtiftung. 

In der Strafſache gegen die Pächterfrau und Hebamme 
a Stankowski begannen Mittags 2 Uhr die 
Plaidoyers. 

Staatsanwalt Schreiber führte aus, daß das 
Feuer vom 29. Juni nicht dadurch entſtanden ſein könne, 
daß ſich noch Funken vom Brande am Vortage irgendwo 
glimmend erhalten hätten. Der vierjährige Sohn der 
Angeklagten, welcher, als das Feuer auskam, allein zu 
Hauſe war, könne das Feuer ebenfalls nicht angelegt 
haben, da daſſelbe auf dem Boden entſtand 
und es nicht anzunehmen ſei, daß das Kind 
hat dorthinauf kommen können. Dazu komme das im 
höchſten Grade verdächtige Verhalten der Angeklagten 
vor und nach dem Brande. Die Sache liege, wenn man 
die Schuld der Stankowski annimmt, trotz des geringen 
Werthes der Kathe, keinesfalls ſo milde, als es anfäng⸗ 
lich ſcheint. Der Ehemann hatte das Anweſen gerade 
gekauft, hatte nur wenig anzahlen können und fand ſich 
durch den Brand in eine noch prekärere Lage verſetzt. 
Es wird beantragt das Schuldig über die Angeklagte 
auszuſprechen. 

Rechtsanwalt Thun als Vertheidiger ſtellte in 
einer eingehenden Rechtfertigungsrede folgende Er⸗ 
wägungen an: Feſte Anhaltspunkte für die Schuld der 
Angeklagten finden ſich überhaupt nicht; ſie ſei weder 


vor⸗ noch nachher an der Brandſtelle geſehen worden oro 
Das Judisien Beweismaterial fei daher möglichſt kritiſchGärtnereibetrieben als ſehr ungenügende hinftellt. Aus der 


> gar nicht 1 e et 
geweſen ſein, denn es iſt undenkbar, daß ſie Zeit hatte, Pie exfubr teje Sdrift eine ſcharſe Kritik, 


anzuſehen. Die Angeklagte könne die Thäterin 


3 zu Sortimente von Cyclamen und Primula obconica aus- 
Zeuginnen äußerte: „Mir ijt fo heiß, ich glaube, es geſtellt, 
brennt heute wieder, ich werde mich wohl garnichtſ wurde. 
Hauſe am Tage vorher 
Petroleum vermißt. Zur Zeit, als der Brand entſtand, 


für welche ihm eine Monntsprämie zuerkannt 
Gegenüber einer Zeitungszuſchrift betr. die 
Frage, ob die Gärtnerei als ponnyer oder als land⸗ 
wirthſchaftlicher Betrieb anzuſehen ſei, wurde feſtgeſtellt, 
daß der Verein niemals ein Geſuch an den Landwirth⸗ 
ſchaftsminiſter um Unterſtellung der Gärtnerei unter 
die Landwirthſchaft gerichtet hat. Dabei gelangte übrigens 
zur Sprache, daß eine ganze Anzahl Mitglieder des 
Vereins zu Beiträgen für die Landwirthſchaftskammer 
herangezogen ſind, deren Betriebe demnach als land⸗ 
wirthſchaftliche thatſächlich angeſehen werden. Zwei 
neue Mitglieder fanden Aufnahme. Bezüglich des 
für nächſten Sonnabend im Schützenhaus bevor⸗ 
ſtehenden Stiftungsfeſtes ſpricht Herr Lenz die Er⸗ 
wartung aus, daß die für die Ausſtellung beſtimmten 
Pflanzen bereits bis Freitag Mittag nach dem Schützenhaus 
gebracht werden möchten. Dann ſprach Herr Schnibbe 
über die Stellung der Architektur zum 
Gartenbau. Man wird ſich erinnern, daß am 
21. Februar Prof. Dr. Jaro Springer aus Berlin 
einen Vortrag über „Alte und neue Gartenkunſt“ hielt 
und dabei ſich ſchroff auf den Standpunkt der alten 
Gartenkunſt ſtellte, welche im Anſchluß an die Architektur 
alles Natürliche aus den Gärten verbannte und dieſelben 
mit ſchattenloſen geſchorenen Hecken, zugeſtutzten 
Bäumen 2c. in geometriſchen Figuren ausfüllte. Man 
wird ſich auch erinnern, daß Prof. Springer unſerer 


heutigen Gärtnerei, namentlich der Landſchafts⸗ 
gärtnerei, den Vorwurf abſoluter Unfähigkeit 
machte. Gegen dieſen Vortrag wendeten ſich 


die Ausführungen des Herrn Schnibbe, indem er ſich 
zunächſt dagegen verwahrte, daß die Gärtnerei in ſolchem 
Maße nur als völlige Nebenſache, als Hilfsmittel für 
die Architekten hingeſtellt werde. Jedenfalls gehe 
Leuten, welche ſo urtheilen, das Verſtändniß für die 
Gärtnerei vollſtändig ab. Die heutige Gärtnerei müſſe 
ſowohl den Bedürfniſſen der Leute Rechnung tragen, 
unter denen wir leben, als auch den Geldmitteln dieſer 
Leute und den Verhältniſſen, unter denen die Gärtnerei 
arbeiten muß. Meiſt liegen die Verhältniſſe ſo, daß das 
Geld zum Bauen gerade reicht, daß aber für die Ge⸗ 
ſtaltung des Gartens nicht viel übrig bleibt, und dabei 
werde faſt ausnahmslos bei dem Bauentwurf der 
künftige Garten garnicht im Voraus in Betracht gezogen, 
es bleiben Ecken, Zipfel, Winkel übrig, und aus dieſen 
ſolle dann der Gärtner etwas Ordentliches machen, 
dabei auch nöthige Wege, in der Nähe ſtehende Wirth⸗ 
ſchaftsgebäude ꝛc. berückſichtigen. Gewiß ſei es richtig, 
daß nach Möglichkeit die gärtneriſchen Anlagen ſich gue 
nächſt an die Architektonik der Gebäude anſchließen 
ſollen. Redner verwahrt ſich aber ſehr beſtimmt von 
äſthetiſchen Geſichtspunkten aus gegen die gewaltthätige 
Verſtümmelung der Natur durch die ſteife, ſchabloniſirende, 
karrikaturenhafte Gartenarchitektur, wie fie in Deutſch⸗ 
land z. B. der Herrenhauſener Park verkörpert. Die 
Ausführungen des Herrn Schnibbe fanden allgemeinſte 
Zuſtimmung, insbeſondere ſprachen fih die Herren 
Lenz, A. Bauer, Topp und der Vorſitzende Herr 
Rathke noch ausführlicher darüber aus. — Herr 
Schnibbe referirte dann weiter über eine Agitations⸗ 
ſchüre, welche die Lage der Gehilfenſchaft bei den 


A. wurde auch darauf hingewieſen, daß die Beſtreb⸗ 


das Strohdach anzuzünden, durch die unbequeme, enge ungen des Gärtnergehilfen⸗Verbandes, durch Veröffent⸗ 


Luke vom Boden herunter zu kommen und dann noch 
eine lange Strecke zu gehen, ohne daß das Feuer ſchon 
Das durch die Sommerhitze aus⸗ 


Sie habe thatſächlich verſucht, Nachbarn zur 
Hilfeleiſtung heranzuholen und dieſen gegenüber auch 


die That? Sie ſchädigte ſich dadurch doch nur 


ſelbſt 
und nützte ſich nicht. ch 


Das Fortſchaffen der Sachen 


könne ſehr wohl aus Furcht vor dem Gerichtsvollzieher[ Die beiden Gauvereine D i 
geſchehen fein, ſelbſt wenn derſelbe auch keine beſtimmte baden im letzten Verehdlahre 
Drohung wiederzukommen gemacht hätte. Sehr leicht Wanderlehrer ausgeſandt, um für die 


lichungen neuen jungen Zuwachs vom Gärtnergewerbe 
fern zu halten, ſchon feii längerer Zeit die bedauerliche 
Wirkung gehabt haben, daß thatſächlich gerade die 
beſſeren Elemente, in Unkenntniß der wirklichen Ver⸗ 
hältniſſe, ſich nur ganz felten mehr als Lehrlinge bei 
Gärtnern anbieten. Herr Lenz hält es für richtig und 
nöthig, daß ſeitens der ſelbſtſtändigen Gärtner in den 
Tageszeitungen gegen dieſes Treiben Front gemacht 
werde. — Es kamen dann noch weitere Vereins⸗ 
Angelegenheiten zur Sprache. 

* Bienenwirthſchaftlicher Provinzial - Verein. 
g und Marienburg 
wiederum mehrere 
Hebung der 


könne der Sohn das Feuer angelegt haben, da er, Bienenzucht wirken zu lafien. Dieſelben haben theils 


wie der Vater ſelbſt angiebt, von einem Stuhl 
aus ſchon öfter in den Boden geſtiegen ſei. 
Aus allen dieſen Gründen beantragt der Vertheidiger 
die Freiſprechung der Angeklagten. 


älteren Vereinen neue Anregung gegeben, theils in 
landwirthſchaftlichen Vereinen Vorträge gehalten oder 
auch neue Zweigvereine begründet. Auf dieſe Weiſe 
ſind 6 Zweigvereine neu entſtanden. i 


anziger Neueſte Nachrichten“. 


Raih durchflog Stanislaus den Brief. Faſſungs⸗ möglich .... könnte man nicht durch das deutſche 
los blickte er auf die beiden Damen, dann ergriff er[Heereskommando einen Brief beſorgen laſſen?“ 


Frau von Schomburg's Hände und küßte ſie innig und 
ehrerbietig. 


„Sprechen Sie einmal mit meinem Mann darüber. 
Aber was ſoll es nützen? Wochen ſind ſeit dem Ver⸗ 


„Jedes Wort des Troſtes könnte ſie nur verletzen, ſſchwinden Ferdinand's vergangen — Sie wiſſen ſelbſt, 


gnädige Frau . . . “ ſprach er tiefbewegt. 


„Ach, Graf Stanislaus, daß die zügelloſen Freiſchärler 


dieſer furchtbare Krieg, welche ſchmerzlichen Opfer jeden Gefangenen niederſchießen .... 


fordert er!“ 

„Die 
verſetzte Frau von Schomburg ernſt. 

„Nein, — gewiß nicht — wenigſtens für Deutſch⸗ 
land nicht, das wie ein Phönix aus den Flammen 
dieſes Krieges emporſteigt. Ich bewundere Deutſchland 
— ich bin ſtolz auf diefes Deutſchland, das fortan 
auch meine Heimath ſein ſoll. Wahrhaftig, wenn dieſes 
Deutſchland ſchon vor Jahren beſtanden, ich würde es 
nie verlaſſen haben!“ ; } 

„Iſt das Ihr Eruft, Stanislaus 2” 

„Ja, gnädige Frau — mein heiliger Ernſt! 


alle Hoffnung aufzugeben, daß Ferdinand lebt! Seine 


a —“ entgegnete Stanislaus düſter, „die Ver⸗ 


hoffentlich nicht vergeblich gebracht find,” Glendeten glauben, durch ſolche Grauſamkeiten Front- 


reich retten zu können. Sie wollen Rache nehmen 
für die von den Deutſchen ſtandrechtlich erſchoſſenen 
Brüder “ À i 
„Sie ſehen ſelbſt, ich habe keinen Sohn mehr. 
In wieder ‘emporquelendem Schmerz legte Frau 
von Schomburg die Hand über die überſtrömenden 
Augen, während Elſe ihren Arm um der Mutter 


Schulter ſchlang. i 
berigte tiefes Schweigen, das Stanis⸗ 


Eine Weile 
laus nicht zu unterbrechen wagte. Er empfand ſelbſt 


Sof das innigſte, herzlichſte Mitleid, als ob ein Bruder 
wie der Krieg beendigt, kehre ich nach Schloß Gorka ep i f bc See denoki 
zurück — doch nicht von mir ift die Rede — der armeſund diefe 
Ferdinand! Aber, gnädige Frau, es iſt ja noch nicht zur 


fo ſchmerzte ihn der Tod Ferdinand's — 
eſe Empfindung ließ einen Entſchluß in ihm 
Reife bringen. : 

„Laſſen Sie mich Ihr Sohn fein, verehrte, liebe 


Leiche ijt nicht aufgefunden — er kann in Gefangen⸗ Frau von Schomburg —7 ſprach er tief aufathmend. 


ſchaft gerathen fein — er kann verwundet irgendwo 
in einer franzöſiſchen Stadt, auf einem einſamen Ge⸗ 


Wenn er auch feine Neigung durchaus höft liegen — ich kenne jene Gegend von Beudome 


ganz in der 


Herz ihm zugethan war, fo hielt er es doch [Nähe liegt das Chateau Grincourt — ach, wenn es] Frau 


„Sie ließ die Hand von den Augen finfen und 
blickte ihn unter Thräuen lächelnd an, während Elſe 
ihr Autlitz am Herzen der Mutter verbarg. 

„Ich verſtehe Sie wohl, Graf Stanislaus,“ fagte 
von Schomburg dann, „und ich danke Ihnen 


für ſeine Pflicht, ſo lange zu ſchweigen, bis alle Ver⸗ nur möglich wäre, dorthin Nachricht gelangen zu laſſen! für die Liebe, welche Sie meinem Kinde entgegen⸗ 


hältniſſe geregelt waren, jedenfalls bis er den fran⸗ 
zöſiſchen Kriegsdienſt verlaſſen konnte. : 
Er fühlte den Widerſpruch, der darin gelegen hätte, 
wenn er als 
Tochter eines preußi iziers in dies it hä 
werben wollen. a efer Geit hätte 


Nach wenigen Minuten trat Stanislaus bei den 


Damen ein. 
„Was iſt geſchehen, 
geweint — 7 

„Leſen Sie dieſen Brief, Herr Graf.“ 


Vielleicht könnten meine Verwandten Nachforſchungenſ bringen.“ 


anſtellen laſſen ...“ 


„Sagten Sie nicht, daß Ihre Verwandten in Parisſwie 
8 franzöſiſcher Offizier um die Hand der] geblieben feien?” 
„Aber ſie können doch bei Beginn der Belagerung 


Paris verlaſſen haben?“ 
„Glauben Sie, daß Ihre 


Verwandten gerade 

Schloß Grincourt aufgeſucht hätten, das inmitten des 

gnädige Frau? — Sie haben ſärgſten Kriegsgetümmels liegt? Werden fie ſich viel- 
mehr nicht weiter nach Süden gewandt haben?“ 


„Sie wijjen ja ſchon lange, verehrte, gnädige Frau, 
es um unſere Herzen ſteht. Wenn ich bis jegt 
geſchwiegen, fo waren es die Rückſichten auf meine 
Stellung als Offizier der franzöſiſchen Armee — aber 
ich kehre ja nie wieder nach Frankreich zurück.. .“ 

„Wiſſen Sie das ſo gewiß?“ ve ; 

„Ja — fo gewiß, wie ich weiß, daß ich Elſe von 
ganzem Herzen liebe! — Ah, ich bin ja ein anderer 
geworden! Es iſt mir, als hätten die Schickſals⸗ 


„Das ift möglich — aber auch das andere iſtſſchläge, welche mein Adoptiv⸗Vaterland getroffen, mir 


ie 


mehrere Danziger und hieſige Geſchäftsfirmen, 


eherner Schritt läßt ſich aber nicht durch den Trotz, 


Mittwoch 


e. Armennunterſtützungsverein zu Nen Ein Wegeſtreit beſchäftigte den Kreis 
Die Thätigkeit des ne in Ró en ausſchuß. Auf dem Vorfluthswall längs der Mottlau 
liche Generalverſammlun g —abgeſchloſſenen führt in der Gemarkung Kl. Waldorf ein Fußweg ent- 
34. Vereinsjahr eine ſehr umfangreiche. Es fanden im lang, der da, wo der Wall von feiner zur Mottlau 
Laufe deſſelben 16 Sitzungen ſtatt. An Bittgeſuchenſ parallelen Richtung ſenkrecht nach dem Fluß abbiegt, 
gingen ein 565, gegen 422 im Vorjahre. Davon wurden] weiter über das Grundſtück des Hofbeſitzers Bieberſtein 
518 genehmigt und 47 als unbegründet abgelehnt. Die nach der geſchloſſenen Dorfslage von Kl. Waldorf geht. 


Unterſtützungen betrugen 1087,80 Mk. in baarem Gelde, Das Bieberſtein ſche Gehöft lag früher nur auf 
in 560 Broten à 45 Pfg., 1281 Broten 4 22½ Pfg., injeiner Seite dieſes Weges, nachdem es aber im 
2531 Litern Milch und 2%, Lajt Kohlen, gegen das Vor- Jahre 1899 theilweiſe abgebrannt war, hatte der 


Beſitzer die neuen Gebäude auf der anderen 
Seites des Steiges wieder aufgeführt, ſo daß 
der Steig ſeitdem zwiſchen den Gebäuden des Gehöfts 
hindurch führt. Da der Hofbeſitzer Bieberſtein vor 
ſeinem Gehöft den Steig mit einem verſchließbaren 
Zaun ſperrte, erließ der Amtsvorſteher, welcher dieſen 
Fußweg für einen öffentlichen hielt, eine Verfügung, 
nach welcher die Sperrmaßregeln innerhalb einer be⸗ 
ſtimmten Friſt zu beſeitigen waren. Hiergegen klagte der 
Hofbeſitzer Bieberſtein mit der Begründung, daß der Weg 
immer geſperrt geweſen und nur mit beſonderer Erlaubniß 
benutzt worden ſei, und daß auch ſchon ſein Vorbeſitzer 
dieſen Weg für einen Privatweg gehalten habe. Der 
Kreis ausſchuß des Kreiſes Danziger Niederung 
wies die Klage ab. Auf die von dem Beſitzer Bieberſtein 
eingelegte Berufung erkannte der Bezirksausſchuß unter 
Abänderung der Vorentſcheidung auf Aufhebung 
der wege polizeilichen Verfügung. 

* Das Kaiſer⸗ Panorama ſtellt in dieſer Woche 
Aufnahmen des von Ludwig XIV. erbauten Pracht⸗ 
ſchloſſes in Verſgilles aus. Die gewaltigen Räume, 
die zahlreichen Monumente, die großartigen Feſtfäle 
und beſonders die herrlichen Gartenanlagen mit den 
berühmten Waſſerkünſten laſſen erkennen, welche un⸗ 
geheuren Summen dieſer Bau gekoſtet haben muß. An 
die Verſalller Serie ſchließt fic) ein Beſuch von St. Denis, 
in deſſen Abteikirche ſich die Grabſtätten der franzöſiſchen 
Könige befinden. 


Handel und Jnduſtrie. 


Bremen, 11. März Baumwolle: Ruhig. Uppland 
middl. loco 448% Pfg. í 1 

Humburg, 11. März. Kaffee good average Santos 
ver März 803, ver Mai 311/,, per September 32, per 
December 33. Ruhig. : 

Hamburg, 11. März. Zuckermarkt. Niben» Zuder 
1. Produkt Baſis 88% fret an Bord Hamburg per März 6,52½, 
ver April 6,55, per Mai 65,67 ½, per Auguſt 6,92 ½, per 
Oktober 7,22 ½, per December 7,37½. Ruhig. 

Hamburg, 11. März Petroleum matt. 
white loco 6.55 

Paris 11. März. Gerreidemartt (Schluß). Welpen 
träge, ver Mürz 21,60, per April 21,90, per Mai-Juni 22,85, 


jahr mehr an Geld 166,90 Mk., an Broten 150,52 Mk., 
an Milch 72 Liter und an Kohlen */, Saft. Trotz dieſer 
bei der verhältnißmäßig kleinen Anzahl der Mitglieder 
und dem geringen Beſtande der Kaſſe ſehr hohen An⸗ 
forderungen unternahm es der Verein, infolge der ein⸗ 
getretenen Arbeitsloſigkeit, am 22. Januar dieſes Jahres 
eine Suppenküche und am 7. Februar eine Früh⸗ 
ſtücksvertheilung an arme Schulkinder einzurichten. 
Erſtere verausgabte am Tage des Beginns 121 Liter 
warme Suppen, welche Zahl fih bis zum 28. Febr. bereits 
auf 572 Liter pro Tag geſteigert hatte. Im Ganzen 
waren bis dahin 15632 Liter verabfolgt. An Frühſtück 
wurden ausgegeben am erſten Tage 44 Portionen und 
am 28. Februar 572 Portionen, insgeſammt 
3442 Portionen. Die Mittel zu dieſen Einrichtungen 
konnte die Vereinskaſſe ſelbſtverſtändlich auf die Dauer 
nicht aufbringen. Darum wurden Suppenküche und 
Frühſtücksvertheilung abgetrennt und die Koſten aus 
Zuwendungen wohlthätiger Spender beſtritten. Außer 
edeldenkenden Bürgern des Ortes halſen hierbei in 
thatkräftiger Weiſe die Danziger Sparkaſſe und 


welche ſonſt größere Arbeitermaſſen beſchäftigen, mit. Es 
wird hier freilich immerhin noch eine Unterbilang 
bleiben, die man indeſſen durch neue Zuwendungen zu 
decken hofft. Die Kaſſenverhältniſſe des Vereins weiſen 
1901 bei einer Einnahme von 4380 Mk. und einer Aus⸗ 
gabe von 2451 Mk. einen Beſtand von 1929 Mk. auf, 
welcher zum Theil in Werthpapieren angelegt ijt, Die 
Mitgliederzahl betrug am Anfang des Vereinsjahres 
204; hinzugetreten find 17, ausgeſchieden 5, fo 
daß dieſelbe heute 216 beträgt. Zu Kaſſen⸗ 
reviſoren wurden die Herren Krupka und Reinicke 
gewählt. Bei der Neuwahl des Vorſtandes wurde 

Herr de Jonge als erſter Vorſitzender, Herr Helfer 
als zweiter Vorſitzender und Herr Gartmann als 
Protokollführer wiedergewählt. Von den 26A rmenpflegern 
ſchieden zwei aus und wurden dafür die Stauermeiſter 
Karau und Zulage neu gewählt. An die General⸗ 
verſammlung ſchloß ſich zugleich die erſte Sitzung des 
Vorſtandes und der Armenpfleger im neuen Vereinsjahr 
in welcher wieder die ſtarke Zahl von 58 Geſuchen 
vorlag, von denen 55 genehmigt werden konnten. 


Standard 


Danziger Neueſte Nachr!“ 


12. März. 


per Mai⸗Auguſt 22,35. Roggen behauptet, ver März 15.00 
ver Mais Auguft 14.75. Mehl trüge, ver Mürz 26,40, 
ver April 26,80, ver Mai⸗Juni 27,25, ver Mai⸗Auguſt 27.60. 
Rüböl ruhig, per März 62°), per April 63, per Mai⸗ 
Auguſt 621, per September = December 62, Spiritus 
matt, per März 25%, ver April 26¼, per Mal⸗Auguſt 27½, 
der September⸗December 28. — Wetter: Schön, 

Barts 11 März. Rohzucker ruhig, zun, neue Rondik 
17½ & 17¾. Weißer Zucker ruhig, Nr 3, für 10% Kilogr. 
ver März 21½, ver April 21% per Mai⸗Auguſt 22¼, per 
Oktober⸗Jaunar 28. f 

Antwerpen, 11. März. Petroleum Raffinivies Type 
weiß loco 17½ bez., Br., do. ver März 17½ Br., do. per 
April 17 Br. do. per Mai 17 Br. Leit. — Schmalz 
per März 115,00. : 


Central⸗Rotirungs⸗Stelle i 
der Preuſtiſchen Landwirthſchafts⸗ Kammern. 
$ 11. März 1902 
Für inländiſches Getreide iſt in Mk. per Fo. gezahlt worden 


| Wenen Roggen Gerſte | Hater 
Beztyt Stettin 178—118 147 — 148 . 1885 150 
DIOD: 40 naj or kó — — — = 
Danzig 118—182 148 128—133 148 —152 
PROW aean 118—183 151--154 125—130 150-152 
Königsberg k. P. 168—176 137 147½ 123 128½ ] 183—-152 
Allenſtein 176—187½ ] 146—150 126—132 151-160 
Breslau 171—176 148—149 124—143 144—150 
Bojen + „„ „.| 470-182 143—148 120—134 144—155 
Mühe reg wa 174—180 150—155 124 |. 146—160 
N = = = ze 
Wah privater Ermittelung: 
765 gr. b. l. 1s gr. v. 1. | 678 gu. p. l. 480 gr. v.. 
Berlin. , . . 175 148 — 160 
Stettin Stadt, 178 148 135 150 
Königsberg i. P. 176 14038 — 150 
Breslan ring 149 142 150 
ee eee 180 148 134 149 
Rays: Breslau = h 
Weltmarktpreiſe 


auf Grund heutlger eigener Depeſchen, in Mark per Tonne 
einſchl. Fracht, Zoll und Speſen, aber ausſchl. der Qualitäts 
Unterſchlede. 


N — 

Bon Nach | 118 ft.. 
New⸗Hork | Berlin | Weizen Roco 87% Ste, | 176.60] 176.60 
Eficago Berlin | Weizen März 751/3 Gt8. 166.50 168 — 
Eiverpol Berlin Weizen do. 6 uh. 2 b. 180.— 179.50 
Odeſſa Berlin | Weizen] Loco 87 Kop 166.2516775 
Riga Berlin | Weizen bo. 94 Rop: | 171.75] 171.75 
Paris I Weizen März | 81,75 Fr. 170.--| 174.50 
Umfterdam | Köln | Weizen do. — bl. fl. —.— +— 
New⸗Dork Berlin Roggen Joer 65% Gt8. | 149.— 166.75 
Odeſſa Berlin | Roggen bo, 18 Kop. | 147.76] 147.75 
Riga Berlin | Roggen bo. 82 Qop, | 186,—] 166,— 
Umfterbam | Köln Roggen März 184 gl. fl. 146.76 146.75 
New⸗Hork | Berlin | Mais Mat 67% Gt8. | 132.76] 18850 


Weft, 11. Mürz. Getreidemarkt. 
behauptet, do ver April 9,87 Gd., 9,88 Br. 


9,38 Gd., 9,39 Br., per Oktober 8,25 Gd. 8,27 Br. Roane: 


uer April 7,59 Gd., 7,60 Br., per Oktober 6,87 Gd., 6,88 Br. 
aler per April 7,56 Gd, 7,57 Br., per Oktober 6,18 Gd. ë 


Berliner Börfe vom 11. März 1902. | 


Weizen lor] 
do. per Mai 


— — 


6,15 Br. Mals ver Mai 5,22 Gd, 528 Br., per Juli 
5,36 Gb., 5,38 Br. Koh Traps per Auguſt 12,40 Gb., 12,50 Br. 


Weiter: Kalt. 


Havre. 11. März. Kaffee in New-York ſchloß unver 


ändert, ruhig. Rio 21000, Santos 20000 
für zwei Tage. | 
pauvre, 11. März. 


per December 39%, Ruhig. 


445 6 do., Aprile Mat 44/44 6% B 


Sack, Recettes 


8 : Kaffee good avernge Santos per 
März 37, per Mai 37°, per Juli 38½, per September 39, 


Ziberpool, 11. März. Baumwolle. winfay: 6000 Ballen, 
bruk für en a‘ Export 500 Ballen. 
Ruhig. Brafilianer ½ niedriger. Amerikaniſche good ordinary 
Lieferungen: Ruhig. März 4%]. Käuferpreis, 8 


Tendenz: 
März» April 


erküuferpreis, Dat» Juni 


445% Käuferpreis, Juni⸗Juli 4464 do., Juli⸗Auguſt 446%, do., 


Auguſt⸗September 44/,,—4%/g4 00. 


eptember⸗Oktober 492/54 


Verkäuferpreis, Oktober⸗Rovember 437/,--423,,, 5. Käuferpreis. 


New Pork, 
günſtige europäiſche 


10. März. 
Marktberichte und 


Weizen Anfangs feft auf 


Deckungen der 


Baſſtiers, gab im weiteven Verlaufe durchweg nach auf 
geringe Abnahme der Vorräthe an den Seeplätzen, Verkäufe 
der Hauſſiers und Baiſſters ſowie auf Zunahme der auf dem 


Ozean ſchwimmenden Zufuhren, geringen 
auf günſtigeres Wetter. Schluß ſchwach. ½ 


Exportbegehr und 


bis niedriger. 


Mais befeſtigte ſich Anfangs auf günſtige europäiſche Markt: 


berichte, Deckungen der Batſſiers und auf 


Abnahme der 


wöchentlichen Verſchiffungen; ſpäter gingen die Preiſe zurück 
im Einklang mit Weizen und auf dringendes Angebot. 


Schluß willig, ù bis 5 niedriger. 


Chicago, 10 März. Die Geſtaltung des Weizeumarktes 


war dieſelbe wie in New Pork. 


Schluß ſchwach, bis / 


niedriger. — Mais war veränderlich aus denſelben Urſachen 
wie in New Pork. Schluß willig, Y, bis 5 niedriger. 


są Da iat’ Schlitzt nicht! Gehtnicht wie 
»Henneberg-Seide Sarme aneinander ie 
on, weiß u. farbig für Blouſen u. Roben von 95 Pfg. bis 
k. 18,65 p. M. Absolut kein Zoll zu zahlen! du die porto⸗ 
freie Zufendung der Stoffe durch meine Seldenfabrik auf 


dentschem Grenzgebiet erfolgt. — Nur echt, 


wenn direkt von 


mir bezogen! Mufter umgehend. G. Henneberg, Pes 
15027 


fabrikant (K. u. K. Hoflief.), Zürich. | 


bertroffen zur Erhaltun 


= ‘Unube g 
einer schönen Haut! TWOLrFe ŚONKARORUNE ss 


— 


Gichtthee (Ehrenpreisthee) Glänzende 


4. Damm 6, u. b Clemens Leistner, Hundega 


(17580 


` b i s — 
. Rheumatismus == 
Gi dhe Blaſenleiden, en! eilt Gördel 
efte. 
Hin Danzig bet Rich. ZschAntseker, Minerva⸗Drogerie, 


acket 1 Mk. 
e 119. (12760m B 
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Kleine Chronik. 


Der böfe Finger des Herrn Abgeordneten. Viel⸗ 
belacht wird in ſächſiſchen Landtagskreiſen ein Scherz, 
der einen bekannten liebenswürdigen und jehr reichen 
Veteran der Ständekammer betriſſt. Der alte Herr 
zog ſich eine kleine Verletzung an einem Finger zu. 
Zu ſeinem Hausarzt zu gehen, war ihm zu 
umſtändlich, und jo fragte er einen medizinischen 
Landtagskollegen, was er mit dem Finger thun 
ſolle. Dieſer beſichtigte die Verletzung eingehend 
und verordnete Seifenbäder. Zu feinem größten 
Erſtaunen erhielt nun der Verletzte am nächſten Tage 
von dem Kollegen in aller Form eine Rechnung über 
10 Mk. für „eine ärztliche Konſultation“. Vertraulich 
fragte er ſeinen Kammernachbar, einen Juriſten, wie er 
ſich einer ſo ganz ungewohnten Forderung gegenüber 
verhalten folle. Dieſer meinte, die Forderung fei aller 
dings etwas eigenthümlich, aber wenn es wirklich zu einer 
gerichtlichen Entſcheidung komme, werde er wohl zahlen 
müſſen, alfo beffer gleich als ſpäter! Zu ſeiner noch 
größeren Verwunderung erhielt der Wißbegierige nun 
von ſeinem zweiten Berather ebenfalls eine Rechnung 
über 10 Mk. für „eine juriſtiſche Berathung“. Das ging 
dem alten Herrn denn doch über die Hutſchnur und er 
beſchwerte fic) bei anderen Kollegen über diefe — 
Unkollegialität. Dieſe nahmen aber die Sache ſehr ernſt 
und brachten fie vor die ſogenannte,Kommiſſion“, d.i. jenes 
Vehmgericht, welches über alle persönlichen Verhältniſſe 
der Landtagskollegen zu befinden hat. Der Urteils: 
|iptuch dieſes Gerichtshofes ging nun aber, wie Die 
„Dresd. Nachr.“ verrathen, zum allergrößten Erſtaunen 
des alten Herrn dahin, daß er „wegen unkollegialer 
Vorenthaltung vollberechtigter Forderungen“ einen — 
Korb Champagner zu zahlen habe. Der verletzte 
Finger ijt, dank innerlicher Behandlung mit Kohlen⸗ 
ſäure, inzwiſchen geheilt : 

Zur Geſchichte des Zylinderhutes. Ueber die 
Geſchichte des Zylinderhutes weiß ein engliſches Blatt 
Folgendes zu berichten: „Es war im Januar 1797, 
als der e SÓW von 988 wia za 

- i i Lebens — er der Welt erblickte. Sein Verfertiger war der Hutmacher 
verliert. Er war die Hoffnung ee ish er Jahn Hetzerngton, der eure sahfteihe Erfindungen 
folte der Troſt meines Alters fein — dieſen 119 auf dem Gebiete der Hutfabritation fic) einen berühmten 
einer ſchweren Aufgabe, wenn Sie mir die en Namen gemacht Hatte. Wie ſchlecht es ihm jedoch 
en gó ier Ty mein Wollen pap dem neuen Kind 1 ne H r a 

Ich werde es niemals können 1 e, erging, mag einer Seitungsnotig 
muß Ihnen genügen,“ verlegte Stanislaus in edler 28. Januar 44707 zu erſehen ſein, si wie folgt lautet: 
Beſcheidenheit ; John Hetherington fpagiette geftern auf dem Bürger: 

ý; 3 1005 1 9 des Strand einher, oat 1 oo 965 i e 
ortſetzung folgt. ungeheuren, aus Seide hergeſtellten ornſtein, de 
Gortſetzung folg einen ſeltſamen Glanz hatte. Die Wirkung auf die 


die Augen geöffnet, daß ich auf einem falichen Wege 
geweſen. Ich war ein trotziger Jüngling — ich glaubte 
den Himmel ſtürmen, den Gang der Weltgeſchichte 
aufhalten, zurückſchrauben zu können. Der Weltgejchichte 


durch die empfindſamen Regungen eines Jünglings⸗ 
herzens aufhalten .... mit Frankreich finit auch 
Polens letzte Hoffnung .. . jetzt ift das Wort 
Finis Poloniae zur Wahrheit geworden . . “ 

„Sie denken noch immer an Polen?“ 

„„Ich werde meine Heimath nie vergeſſen — aber 
mit den jugendlichen Träumen iſt es vorbei — in dem 
ewigen Werdegang der Geſchichte iſt Polen als ſelbſt⸗ 
ſtändiges Glied der Staaten untergegangen, andere 
Staaten ſind emporgeſtiegen — es wäre Wahnſinn, 
Pale, pól i dente anzukämpfen. ‚29 bin ein 
Pole, aber ich denke, a 
Laake ke, auch ein guter deuiſcher zu 

„Das ift ein braves Wort, Graf Stanislaus! 
Unbemerkt war der Major eingetreten und hatte 
die letzten Worte des Grafen gehört. 
ET 

e , , ott a i 
a A Re | Ihr Vater hätte dieje 


Herr Major, 
hat meinen Trotz gebrochen, ſondern eine liebliche 


etzen . . “ i ; 
wer ſprechen ein ernſtes Wort, Stanislaus — 


Sie wiſſen nicht, was ein Vaterherz an einem Sohn 


Straßenpaſſanten war eine entfegliche. Es ift That: 
ſache, daß verſchiedene Frauen beim Anblick des 
komiſchen Gegenſtandes hnmachtsanfälle bekamen, 


während die Kinder ſchrieen und ein junger Mann, der 
gerade von einem Seifenſieder zurückkehrte, bet demeveinige 
Einkäufe vorgenommen hatte, im Gedränge niedergeworfen 
wurde und ſich den Arm brach. Herr Hetherington 
hatte ſich aus dieſem Grunde geſtern vor dem Lord: 
mayor zu verantworten und wurde dieſem inmitten 
einer bewaffneten Polizeimacht vorgeführt, Der Ber: 
haftete gab an, vollauf berechtigt zu ſein, ſeinen lieben 
Londoner Geſchäftsfreunden ein neues Modeſttick ſeines 
erfindungsreichen Geiſtes zur Schau zu repräſentiren, 
welcher Anſicht der Lordmayor indeſſen fih nicht anſchloß, 
indem er den Herſteller des „glänzenden Schornſteines“ 
zu einer Strafe von 500 Pfund Sterling verurtheilte. 

njere Blaujacken in Amerika. Ein Obermatroſe 
Ra ai a. O., der die Amerika⸗Reiſe des Prinzen 
Heinrich an Bord der „Hohenzollern“ mitmacht, hat 


Lobes voll ift über die Aufnahme, die unſere „Blauen“ 
in Amerika finden. In jenem Brief heißt es: „Wir 


ſind hier gut angekommen und leben wie im gelobten 


Lande; wenn auch nicht Milch und Honig fließt, fo 
giebt's doch es und Wein in Hülle und Fälle. 
An Land iſt Alles frei, wo nur irgendeiner von 
uns hinkommt, zu jedem Ball, Theater 2c. freier Zutritt, 
Eiſenbahn, Elektriſche, Fährdampfer 2c. Alles ift frei, 
und dies ift nicht genug, fogar an Bord wird uns Bier 
frei geliefert. ie erſte Sendung waren vierzig 
Affen, und es ift unſere Sache, recht viel zu trinken. 
Alle Wünſche der Mannſchaft werden von der Stadt 
ſofort erfüllt. Schon 28 Einladungen ſind für die ganze 
Mannſchaft an Bord gekommen, werden aber erſt be⸗ 
rückſichtigt, wenn die erſten Feierlichkeiten für den Prinzen 
Heinrich vorüber find. Am Sonnabend kam die 
erſte Sendung Freibier und heute, Montag, ſchon 
wieder eine, wir kommen viel mehr als nöthig wäre; 
die Firmen hätten ſich beinahe um die eihenfolge der 
Lieferung gezankt. Sogar die Bierwagen ſind extra 
für uns gemacht, in deutſchen Farben gehalten, und 
ſtets find zwei Schimmel vorgeſpannt; der Kutſcher 
trägt deuiſche Livree. Es iit kaum zu glauben, was die 
Leute hier bieten. Die Zeitungen ſind voll von Ver⸗ 
herrlichungen der „Hohenzollern“ Maunſchaft, die Namen 
der ganzen Beſatzung enthalten ſie. Photographirt 


wird fortwährend, und alle Bilder kommen in die 
Zeitungen. ; 

Humboldt und det Spiritismus. Anläßlich der 
Entlarvung des „Blumenmediums“ Anna Rothe et: 
innert man ſich an ein Witzwort Alexander v. Humboldts. 
Es iſt ungefähr ein halbes Jahrhundert her, als in 


Berlin in den vornehmen und vornehmſten Kreiſen das 
Tiſchrücken an der Tagesordnung war. Damals ver⸗ 
ſiche rte ein Höfling dem berühmten Gelehrten Alexander 
v. Humboldt: „Aber ich ſchwöre Ihnen, Excellenz, der 
Tiſch hat . 1 wu erwiderte 


Humboldt, 


M Schauspieler und Wilddieb. Ein Schuhplattler⸗ 
vortänzer der Tegeruſeer Truppe wurde dieſer Tage 
im Landsberg a. S., wo die Truppe gaſtirte, verhaftet, 


nachdem man drei 


Jahre lang auf ihn als einen Wild. 


ſchützen WORAN Art gefahndet hatte. Er war vor 


drei Jahren in St. O 


ultin am Tegernſee von einem 


Gendarmen wegen Wilderns verhaftet worden und hatte 


den Gendarmen einfach 
war er außer Landes 


in den See geworfen. Dann 
gegangen, in der Schweiz als 


Küfer beſchäftigt geweſen und in den Vereinigten Staaten 


als Kunſtſchütze 
Tegernſeern, 


aufgetreten. Dort ſchloß er fich den 
die damals auf einer Tournee waren, an 


und galt als einer ihrer beſten Schuhplattler. 
ſoeben an ſeine Eltern einen Brief geſchrieben, der des 


FCamilientiſch. 


Füllräthſel. 


Kk M Pana 


ſehr entzündbare 


orf Regierungsbezirk Aachen 
franzöſiſcher Schriftſteller. 
mohamedaniſches Gotteshaus, 
lüſſigkeit. 
Stadt Regierungsbezirk Breslau. 
engliſches Muſchelthter. 


münnlicher Vorname. 


F 


„Die Wörter find durch paffende Buchſtaben zu Wörtern 
obiger Bedeutung zu ergänzen. Sind dteje gefunden, ſo ergeben 


die Anfangsbuchſtaben der Vorderreihen von 


oben nach unten 


und die hinteren von unten nach oben geleſen einen bekannten 


Dramatiker. 
: (Auflöſung folgt in Nr. 62.) 


Auflöſung des Tauſchräthſels aus Nr. 58: 


Land, Robe, Wand 
i Schwank. — Vongfellow. 


Denkſprüche. 


ge. reiner die Gedanken des Menſchen 
timmen fie zuſammen. 


+ * 


Wiege, Seife, Reit, Alm, Elle, Loge, 


ind, deſto mehr 
f zró 


Aus deinem Auge wiſch' die Thrän', 


Sei ſtolz und laß die Klage 
Wie dir wird's Manchem noch 
Bis an das Ende der Tage. 


ergehen 
Scheffel. 


ooo, a 


Eine Zeitungs-Annonce 
| muss so zum Abdruck 
gelangen, dass sie sofort 
das Auge des Lesers fess 
selt. Je eindringlicher 
die Annonce auf das Auge 
Wirkt, um so nachhalti- 
ger ist der Eindruck, den 
der Inhalt der Annonce 
aus das Gedächtniss des 
Lesers ausübt, Die Aus- 
arbeitungvonwirksamen 
Annoncen -Entwürfen u. 
praktischen Insertions- 
plänen übernimmt auf 
Grund jahrzehntelanger 
Eriahrung die 
Annoncen-Expedition 


Rudolf Mosse 
Berlin SW. 


Agentur Danzig 
A. H. Hoffmann 


Lidig. ó 


(2165m 


Königsberger Geldlotterie 


Hauptgewinne 


50 000, 20 000, 10 000 Alk. haar. 


Ziehung vom 17. April. 


Loose aa e Mark. 


frankfurter Pferdelottere | Unonigeltich EE 


Loose à 1 Mark. 


Zu haben v Jutelligenz⸗ Comtoir: 


Jopengaſſe 8 


3. Ziehung 3. Klaſſe 206. TM Preuß. Sotłecie. 


tehung vom 11. 1902, vormittags, 
Nur 5 ermine über 172 Mk. ind den belreſſenden 
Nummern in Klammern beigefügt. 
(Ohne Gewähr.) 
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496 m 609 (5000) 26 70 76 783 819 84 12209 


79 717 867 89 914 14009 152 401 576 84 036 948 97 
18123 87 215 40 474 502 630 63 65 78 144 207 
22 330 76.461 819 4 17025 257 88 431 41 588 619 
43 98 901 65 97 18052 216 443 589 602 67 71 
HS TOON c PI 262 CIN 408 da Bik 24 00 Gb 98 
908 34 21053 1 530 a SA 35 50 965 


; i 4 
355 69 720 55 98 825 25075 283 516 47 70 720 881 
26368, 91 488-595 713 9i2 27 239 762 
660 20077 82 105 04 236 37 60-315 66 401 43 86 578 


30070 80 198 474 594 600 6 708 24 97 938 31033 
234.68 187.93 233 54 
70 648 704 375 9333053202291 32010 ML 900 


4 875 933 33063 102 71 96 346 878 
34317 433 561 603 883 94 928 351 01 578 
140 ac 367 eu 265 915 3/7379 908 155 90488000 


667 


20023 1 5 124 yo 600 903 5 


7 
4063 95 120 
KAC 


1 718 816 Soor 11 2 SB 4 451 581% 81800) 


18 S 
53 66 (10 000) 72 SIĘ gą 914 18.886065 
503 2 661 88.200 54 50 800 88095 164 211 a4 99899 93 


: 87018 53 
109 352 431 47 513.88 840 914. 88025 92 145 73 
508 5 628 721 85 93 818 550% 89000 5 12 20 04 


La 5 326 424 34 5 6 816 6 


98) 081 75 7017, 91038 69 486 621 719 
. 5060 % 45 401 468 711 937 70 OSL % 
38 587 55 613 50 854 961 63 94031 59 103 463 636 


~ ; 709 989 
100073 138 460 86 534 788 91 988 101097 = 


428 85 89 597 970 102150 230 ch 705 


74 948 


A 4411 58 67 95 750 % 9205 A 93 148200 92 300 a 


Danziger Neueſte Nachrichten. 12. März. é 


Neuheiten in Damen-Kleiderstoffen | = at 


empfiehlt für die bevorſtehende 


Frühjahrs- und Sommer- Saison 


in außerordentlich reichhaltiger Auswahl. 


schwarze und couleurte Mohairs 
schwarze und weisse Stoffe zu den Einsegnungen, 


Alexander van der See Nachf., 


Danzig, Holzmarkt Nr. 18. 
Mode: und Seidenwaaren⸗Handlung. 
— Etablirt 1851. — 


und Alpaccas, 


Spezialıtät: 


Leinen⸗, Manufaktur⸗, 


Dampfsägewerk Kielau Wpr. 


empfiehlt ſich zur Lieferung ſämmtlicher 


. Bauhölzer, Bretter, 
gehob. und gesp. Fussboden, 
Latten, Einschubdecken 
und Schaalbretter 


bei billigster Preisberechnung u. promptester Bedienung. 


H. Gasiorowski, Danzig. 


Komtoir Dominikswall 2. Telephon 596. 


Werbrennundt⸗ arp. 1. Dammi4 


Spiritus- o $ 
boa Vögel, Käfige und Aquarien ? als: Radsätze, Räder, Lager etc. 
; - „ 

Der Gasmaſchinenbetrieb mit © 
dieſem Betriebsmittel 
billiger als mit Dampf. 
triebskoſten betra 
über 80 PS, 5 
kraft etwa 1 Pfg. 


Vollständige Wasserwerkanlanen. 


Man verlange Offerten. Rück⸗ 15 — Aufgabe iles Geschäfts. Lungenkranke 


: TEE? an Ort und Stelle ee 


ijt weit 
Die Be JĄ 
en bet 1 
Pferde⸗ 
(2806 


verfendet-Anwelfung zur Rettung von Trunkſucht mit und 15 „Jetzt 3.26 Mk. 
ohne Vorwiſſen. — Kein Geheimmittel. — M. Falkenberg, ” EN im n 
9 59 . 10. Ueber tauſend auch gerichtl. 76 

d eidlich erhürtete Dank: und Anerkennungs⸗ 
ſchreiben bezeugen die Wiederkehr des tanstigen Glückes. 


Sees eee 


Aufträge 
für An. und Verkauf von Grundbesitz 


nehmen entgegen 

der Berghold, 
$ Bankgeschäft für Hypotheken.Verkehr. $ 
Se 2000 OO GOOG OL LODO OS Drogerie, Danziger Hof. (2461 


SS" Gicht-Thee, 
tein Geheimnintet, ober er 

edizinmiſch.,wirkt all 3 
Lind, g bei e ee vorm. Ferd. Drewitz Nachi., Einen Gojien alten Schweizerkäse, pro Pfund 50 und 40 © 
© | beiRheumat. u. all. gicht. Leiden. Kolllenmarkt No. 2. Tilsiter Käse, alte Waare, 40 „ 


ahr. bem. Veroniea⸗ 
ein echt in Cart. 50 ' d 
bei Adolf H. > Aria 5 Aut ody kurze Zeit! 

z.. Kreuz, 4 Damm, u. uberius- 


(3317 $ | Gine feit 


575 411 617 22 11 715.63 73 * 3 72 173 75 251 
3.426 41 117070 77 5 239 415 584 636 
Han 98 324 409 634 760 826 590 119283 579 


80. 846 
0134 320 529 896 983 241.44 93 325 
27 84 074 Ra 919 25 


49 68 93 678 981 


0 008. 
0170 54 N 185 a 131150 203 9 88 550 
900 1 2 OE 779 RS. 11775 gr 973 


32 39 
5 25 ka 4250 . 652 78 187 1559 99 691 128008 
543 865 902 9041 243 2 


129130 60° 78 688 708 
6 27 82 424 56 95 EN on 145 26.0 zn 13 


s Stellengesuche, 
„ Stellen- 


3.8044 69 188 213 24 73 84 08 191 peb 52 Gal 53 SIO 988 
19073 136 81 323 5 5 923 » 
o RZECE Ie Tye te RU 

33 98 402 7 2 5 29: 
angebote, 847 258986 7 58 850 09 T aiis 1 41 302 G7 661 | Bos 11000] 128 020 LAGIJA 219 406 36 B24 44 626,78 


7 6014 A 
2 740 849 147142 43 200 63 341 76 477 79 559 619 745 
55.150 892 430 aig 1 77259 "sad 218 2 30 5520 256 61 148124 51 208 457 515 67 650 60 


1400 
202 56 1 = EE 61 436 96 671 96 790 


178 447 546 897 93 
548 4 R 63 [300 


3 Wohnungs- 
301 Anzeigen, 
» An- und 


28 88 703 32 7 
AC a 42 631 159143 
63 ” 224 728 dig. 62 65 [3000] m a 
160134 214 323 25 rY 30 a? 
176 oP 70 555 669 71 713 


701 39 7 
154 400 3 a 199017 25 85 136 DE 222 950 29 155052 171 296 452 584 618 
440 42 Ole 5 2, 99, ie 78 250 448 720 9: hy 8 
814 Bon 236 350 ski kaj 837 83 99 946 37032 499 | 90 764 885 156005 63 77 297 318 3 405 9 890 85 85 


Verkäufe 2» 
> Familien- 
Nachrichten 


men: 

= „Dunjiger 
Neneſte 

Angrigten‘“ 


4 weitefte m pd 9 


7 8142 222 
235 92 443 900 749 904 17 % 92 


Lov 18 26 140 208 
62 208 207 95 3085856 29 417 07 682 


67 609 71 
571 = 42 89 954 058 56 453 
921 SĘ R 200 P a 5705 da 575 


29 Boi 


514 18 80 7 
658 840 913 79 exude "if o7 92 od Bo 925 80.79) 808 


5016 [30 000] 166 212 40555 
9 23 31 767 76312 54 7 78 0% 
00 25,31 761, 58077 104 325 80177006 30 179 808 


578 77 104 71 3 987 580, 640 750 859 
79011 115 92 419 54 507 756 933 
79430100 76 2 B63, 90 790 


IA 
220 87 846 987 112020 178 396 622 23 6 955 72 
24 808 ASA BE ai ter 86 775 13 801 2241 216 58 442 [5000] 530 6 


Im 00h rr gde verblieben: 1 830 914 Gy 118108 47 207 87 98 324 401 SQ 95 6 Gewhintade LATA TA 1 — au 600% Mk. 8 
es 4 80 w 2906, adj 15.000 . I zu 6000 042 11600: 154 236 987 781 964 117048 150 991 zu ete w 


„ 11 gu 600 wię . 


Te Konkurs - Ausverka 
Siede, leilige Geistoasse NI! i i | (I) I il 
> dle, kolo und, 


KA i 
) Die zur Werner Kessel’jden Konkursmaſſe 


U Q|ceGórigen Vorräthe von Fahrrädern und Zubehör- 
bd theilen, Schreibmaſchinen und Komtoirutenſilier 
werden im Geſchüftslokal 


Hundegaſſe Nr. 89 


für Rechnung der Konkursmaſſe gegen baare Zahlung 
ausverkauft. Das Geſchäft ift wochentäglich von 9 bis 
1 Uhr und von 3 bis 7 Uhr geöffnet. 


Der Konkursverwalter. 
Georg Lorwein. (3226 


84 Alle schmerzhaften Fussieiten 


(offenen Füßen, eiternden Wunden zc.) hat nh das Sell'jhe Univer- 
sal- Heilmittel, beſtehend aus Salbe, Gaze, Blutreinigungsthet 
(Preis complett Mk. 2.50) vorzüglich bewährt.“ Schmerzen verschwinden 
1 ſoſort, Anerkennungsſchrelben laufen fortwährend ein. Das Univerjale 
mit d. „Schwalbe“ utter Heilmittel, prämlirt mit 4 goldenen Medalllen ift acht nur allein 
1 TI = 
u bezlehen dürch Die Sell ihe Apotheke, Osterhofen Meberb,) 
für alle Vogelarten er] Eis Univerfal-Heilfalde, Gaze u⸗Blutreinlgungsthee jind geſetzl. geſchüst 
probte Wildungen 100fach 


1671 
[prämiirt, in den meiſten ( 


zoologiſchen Gärten im SA Lud. Zimmermann Nachil., 


brauch, ift das (1881 
beſte und älteſte Futter i. 4 
Feldbahnfabrik, (1875 

Danzig, Hopfengasse 109/110. 


Glas, Zeiger, beste Sorte, 20 + 
Damenuhren v. 7,50 bis 50 % 
Herrenuhren von 7 bis 500 


in verſiegelten Packeten 


; zu Originalpreiſen in ſtets 
friſcher Packung erhältlich in 


Gebrüder Körting, $iringsor ei amooer | Se = Feldbahnschienen und 


Vertreter H. Schaefer, 


He Br ferner bei 


x chr. Dentler, Heil. Geiſt⸗ 
D Bene al 49. “Gath aſſe 47 u. chmee Bruno Lowries 
ever, dagen Emil — neu und gebraucht — 
piteNe in jeder Art und für jeden Zweck, 


Wolliweb cgaſſe 21 uU. ow 
gaſſe 20. 
b weta liber 


23 Ersatztheile GE 


auch für jede von uns nicht 
gelieferte Anlage genau passend. 


Dr. Brehmer's 
weltberiihmte Heilanstalt fiir 


fi 
verſendet gratis Gust. Voss, 
M Goil, Köln a. Rh. 


Hur nuch kurze Zeit! 


garen! Cigar tien! 
Gäuzlicher Ausverkauf 


: cie fl) gel. loge Proben Görbersdorf in Schlesien. 


holen, che fie verkauft find: Chefarzt: (1755 
Geheimrath Petri, früher Brehmer's Marg ini 
„ Cn „ ” Assistent. 


„ 5 % „ BB » Vorzüglichste Winterkuren. 


0 jeder So te” 
A Sten. I Prospekte gratis durch die Verwaltung. 


Friedrich Haeser| ik se = Offerte! 


(2796 


(Gegründet 1859.) (2808 ſowie Quadrat-Kise, Limburger, billigſt, empfiehlt (67736 
M. Wenzel, Breitgaſſe 88 und Ketterhagergaſſe 16. 


FFF ²˙ A Kb 
⸗Schwäche, Sas aa tan u. ſchuelle Heilung 
M änner Sopin "mit Dankſchr. 40 I diskret, franko. 


Blutſt. 138 en, Hamb. 
Hilfe ihnen- aio. "6714 r ma Dugiei. nit. Div. Lorje, Berlin O. 22e. (10387 


3. Ziehung 3. Klaſſe 206. Kgl. Bren Lotterie. 567.625 46 [3000] 744 804 118119 38 629 715 997 


tehung vom 11. März 1902, nachmittag 119063 211 55 Si 469 730 51 805 9 


Nur die Gewinne über 172 DIE find den Majera 121575 8806 kodu | 00 780 807 cd oor 9222049 


Nummern in Klammern beigefügt. 
(Ohne Gewähr.) 333 459 501 880 911 98 124086 121 431 45 660 715 
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Wh, 8 gu 1000 Dit, Gan 809 WĘG 


4 Sämmtliche Bau- 
| R Tischler-Arbeiten 
| mit und ohne 
|... Beschlag. i 


Innerer Ausbau 
A einschl. Treppen-, \ 
i Parquet- u. Stab- i 
|... Fussböden 


Bau- und Kunsttischlerei mit Jamyfbetrieb 


d. & J. MULLER 


Elbing, Reiferbahnstr. © Danzig, Dominikswall No. 8 
Telephon No, 43. Telephon No. 516, 


Einrichtungen fiir ; 
Geschäfts- Locale, i 
; Bureaux, Kirchen, 
Schulen etc. etc. 


Ausstattung 
completer 
Einrichtungen. 
i .. Kunst-Móbel se | 


Hoflieferant 
Seiner Majestät des 
Kaisers und Königs 


WIEM 


:.... .. 


Die Post 


in täglich zwei Ausgaben 


as Morgenblatt 
m e Abendblatt, 


zumPreiſe vonMk.6.—pro Vierteljahr u. Mk. 2.— für jeden Monat. 


In der Vorzüglichkeit ihrer Quellen, der Gediegenheit 
und Reichhaltigkeit ihres Inhalts wird die „Poſt“ von keinem 
anderen Blatt übertroffen. 


erſcheint 


Wer raſch und gut unterrichtet ſein will, 

wer eine gewiſſenhafte, reichhaltige Zeitung zu leſen liebt, 

wer ein Blatt vornehmen Charakters zu leſen wünſcht, 
der beſtelle beim nächſten Poſtamt „Die Poft“. (Poſt⸗ 
zeitungsliſte Nr. 6154. 


Auf Wunſch ſenden wir zwecks Prüfung ihres Inhalts 
unſere Zeitung eine Woche lang gratis. ` 


477 haben bei dem vornehmen, kaufkräftigen Publikum 
Juſerate der „Poſt“ den beſten Erfolg. 6620 


Erpedition der „Poſt“ 


Berlin SW., Zimmerſtr. 94. 


NN e cc eee ee eee eee eee 


By — 


Eiserne Bettstellen, 
Patent- Matratzen, 
Polster-Bettstellen, 
Polster-Matratzen, 
Kinder-Bettgestelle, 

Bettfedern und Daunen, 


igen Kalle 


Um meine äußerſt pret 


e ae Pe Betiwäsche, 

geröſteten Kaffees no in "IE: — 

a. en ee sr ae en 

gebe ich s stern | ER 

jedem Einsender resp. Wollene Dec en; 
Vorzeiger dieser An- Steppdecken 

monce auf meine bekannten fiehlt 3264 
billigen Ladenpreiſe noch einen empfieh s 


Extra - Rabatt 
von 10 Pfg. p. Pfd. 


Ein Verſuch meiner beliebten: 
Volks-Mischung, > 

rein im Geſchmack p. Pfd. 80 A IE A. } 
Consum-Mischung ee es Ben 

7 

gut und kräftig p. Pfd. 90 4 
ff. Haushalt- Mischung, 

ſehr gut u. kräftig Pfd. 1,00 %% 
feinere u. feinste Guate-|Ę 
mala-, Java- und Mocca- || 
Mischungen 5 

von. y 1,20—1,80 Mi s = 
wird zur dauernden Kundſchaft |e Carl Feller junior 
e U ; inh. Frau Jenny Feller. 

Sämmtliche Sorten find be⸗ — Telephon Nr. 488. 
züglich Geſchmack und Aroma], N et N 
fachmänniſch geprüft und 
mittels modernſter elektriſcher f 
Röſtanlage im Großbetrieb] 
geröſtet. (3665 


Clemens Leistner, 


Hundegaſſe 119. 


Fernſprecher 707. ; 
Prämiirt 1901, Silb. Medaille. 


WY o 

, kaufe ich u 

ungefälſchten Honig? 

Bei der Imker- Vereinigung 
in Cloppenburg (Oldenburg.) 


August Momber. 
P. P. 


Jopengaſſe Nr. 13 


Wohlwollen auch fernerhin zu bewahren. 
Danzig, im März 1902. 
Mit vorzüglicher Hochachtung 


hervorragend ſchöne federdichte Köperqualität. 


Oferit als ſeltenen Gelegenheitskauf 


Portechaiſengaſſe 9. 


Dieſelb.liefert die io pfd.⸗Doſe] Wie Br. med. Hair vom (17207 200 (tr Weizen- und is 


kalt ausgelaſſen 5u7,50.4) rk. g. zap” “ea 
warm > wi 50 „ Nehn. Asthma = 


AN 6, - 7 
ff. Scheibenhonig, netto 8 Pfd. Perdi u. viele hund. Patienten Gerſten⸗ Maſchine ufi 


zu 9 A franko Nachnahme. heilte, lehrt unentgeltlich deſſen ſowie 


aaa di Strang 100] Sai. Conan Atom. Sekte: (ip, Weiner Hc 


mit der ſilbernen Medaille präm. 


zin Verſuch- daue 7 21 i i fil offerirt auch i iner 55 { AME EI Ut gle VLT ET enan 
Gi zndestund|ch Alofet Amünderm g 8 Zeidler eigene olaf. verk. Karfenſeigen 3,2 Treppen. Stühle 3. of. Poggenpiuhl 26,1. a. S.3.v. Wollweberg. 29,2. (70756 
22 — wUA—ñ— e RAA 


— — 7 r ETE | — —— — | —— — ———ẽ— ( act, gu 
Gardinen werd, gewaſch. u. ge fp. Hühnerhund b. abzug. Milchpet. Ripe Klörſchr.Bettgm Matr., Sing. Nähmaſcheune Handmaſch. auerkohl abzugeben. Materialwaaren- Geschäft 


ji g. Blutjtod. Fimermann, ſowie Reparaturen werd. billig 
Hi b Hamburg, PA 33.lausgeführt Breitgaſſe Nx. 2 
860 


r.. ͤ ͤ . 


Meiner hochverehrten Kundſchaft zur gefälligen Nach⸗ 


; 2 Damen, zu vert. Off. u. B 257.' Py verk. Jäſchkenthalerw. 26. (68936 
in unveränderter Weiſe unter derſelben Firma weiter e b ef Mat- Heſch ok Sas Ein Loses opa, fast fell, janino, fn 8 fine, Ton, Langgarten 60. 
fortgeführt wird und bitte ich, mir das bisher geſchenkte Flaſchbiervk. Meierei u. Häk. z. v. Hun Plüſch, billig zu verta N) 


° ° D 22 ; Dominium Gluckau, | BY. 1, parterre 16996) 1 > 
m 4 Tefeg.Elitjhgatn., 1 Sophatſſch Nr. L parterres __U-" 
lin P NG lerliver Tinschüttangen „ kunt Klörſchrk. impo Ver, Räumung h 5.3. v. r. Plüſchgarn. Schilfgaſſe 0 zu haben. 881 net Lane (67296 
zu Deckbetten, glatt⸗roth und roth⸗roſa geftreift, $ 


| einperfonig A 4,50, zweiperſonig à 5,50 Mk. 5 
[Franz Thiel. 


zł Geichlechte-, Harn⸗, Blaſen⸗ 
el un leiden, Ausfluß, Syphilis, Folgen 
: = jugend]. Verirrungen, Männer: || 

> ſchwäche behandelt brieflich ohne 
Berufsſtörung mit großem Erfolg die Homöopathiſche 
Anſtalt, Frankfurt, am Main, Töngesgaſſe 33:35. 
Broſchüre gegen 50 Pfennig in Marken. (1505 


Laschewski. (69416 Schw. MeerSatuaivrg. 11 Dirks. | Br.Zedeld.An,2gr. Elienitv.17 vl Svieg. 3. vrk. Kleiſcherg.74.(7047b bill. zu vert Brodbänkeng. 34,p. Scharping, Ohra a. d. M. (7011blzu verpachten. 


In den nächsten Tagen eröffne ich am hiesigen Platze 


Brodbänkengasse No. 44, 1 Treppe, 


eine Filiale meines Ausstattungsgeschäfts für 


für alle Klassen der Bevölkerung, gleichviel ob Beamter, Bürge 
oder Arbeiter. 


Danzig. — Königsberg i. Pr. 
Näheres bringt die Eröffnungs-Annonce. 


Weiße und tothe Gr. Kachelofen 1 Gasofen, 
et e i i e 
Eßkartoffeln, , | erf ane 4. Romie || Schaufenſtergasftang 


$ -Stantine. mit 4 Rampen 
haltbar, gut, Ctr. 1,35 A loko en verkauft Langgaſſe 63, 2. 
mas ae Re bis ½ Stein⸗Größe, direkt am Bahugeleis in Nenfa§rwaifer| grog, fait neu, billig zu ver⸗ z 
ee ſchin B CZE ‚se lager, ſtehen als Ganzes oder in Theilquanten zum Verkauf kaufen Koplenmarkt 7, part. Wei mu ei tt 
ne R i a. Die Reflektanten werden zur Beſichtigung des Steinſchlages "Hawóffdes Billard mit Rolljalonſien u. Schau⸗ 
7 4 . U + 
55 aiin 8 tb euer v ett und Abgabe von ra per cbm ab Lagerſtelle aufgefordert. tones 3 EA 3 z 5 19 5 
om. Pe Mau ei g waſſer, 
Bem Ge: Saatan, eee e Nenjajrwajer, 
Verſuchsfeld der Cart.⸗Kultur⸗ garten Nr. 9 zu verkaufen. 


Station der D. . tao Kändeh. Ui. zu verk. Boldstein, Sprungfedermat Sopha, Spieg. Alke Oieuthiiven u. Bragöhren 


D AU gen 58. Regul. zu verk. Poggenpfuhl 2,1. Nene Mähmeſeh nnen. ein he 

Ein Frackanzug, 1 Sammet-| 1 olivgriine Plüſchgarnſtur, zteue agma yine n. ein Sopha 
ſoweit Vorrath reicht jmmhang und 1 Reonlator zu] 1 Stutzuhr, 1 Sophaſpiegel bill. billig zu verk. Mauſegaſſe 18, 1. 
per Schock 3,50 Mk. verkf. Kökſchegaſſe 5, 2 Tr. zu verk. Hundegaſſe 70, 1 Tr. arzer (8613 


: Wilk. Goertz, Frauengaſſe 46.1 Rothkarrirt. Cape billig zu ver-| 5 TRE . 
5 t | 1901 iif kaufen Wieſengaſſe m 1 Tr. JE Ein nener Schreibtiſch, Vrunnenflaſchen 
3 M. tl fogchi net Infanterierock (extra) zu für Bureauzwede: paſſend iſt 1 f | 
ca. 17000 ½ 1 hellgr. verk. billig 
verkaufen Schleuſengaſſe 4 a. a zu verk. be d ale nr Marienunelle-Oftzomesfospr. 
Gut erh. Kinder-Schufbant bill, | Fortzugshalber find guteMlöbel] wei hochelenante, omare 
k. Lu verkaufen. Pausthor 1, I. zu verk. Johannisgaſſe ant erb Zwei SSulen 
eflüi Nur Gute Herrenfach, (0m. Rodanz. Langfuhr find folgende gut erh. ; 
re Oe aes f. mittelſt. Hrn., Jag. billig zu vk. Sachen billig gu derk 1. birk. preisw. zu verk. Mattenbud. 15. 
bannen Matzkauſchegaſſe im Bierkeller. Kleiderſchrank, 1 do. Vertikow, Zwei öflamm meine s flamm : A 
Promenaden-Kies zum Anf- Gee Serrenta ne tebersien: | Paneelplüſchſopha, 1 Spiegel. höchstel Eri Łelektr. feinste Mischungen- 
schütten von Garten und Pro-}Octr-Herreniad. we Uegersied.| oF unter B 271 an die Gxpen.|höchsteleganteRronent.elekir. „ Diner Souper 
inenaden- Wegen, Manergrand verkft. Trauengaſſe 42 part. Seha aut drhalienes Gophai Licht, jowie eine Ampel, all. faftf zu Diners, pers, 
u. Zementgrand empfiehlt bei) Merrenkleider find zul Sq Hirſchgaſſe a dee nen find und oalfte dener in grosser Auswahl und 
günſtiger Preislage Bernhard|vert. Hirſchgaſſe 8, part. rechts. e RWE e verschiedensten Preislagen. 
Schröder, Brentau 19. (68626 | Greg. Damenkleſd,Kinderanzüge Sopha, Schrank z. v. Katerg. 22, Zope Samed ff „Pt. 


18 $ Kartoffeln. zu verk. Pfefferſtadt 79, 2 Tr. r.] Mahag. Speijetajel billig zu Auf Wunsch gleich gemahl, 
Pfg. s 


Tec ge Vorst. Graben 54, 2, ind Div. g. verkaufen Shitfeldamm.5b,1,1, Kalbfleisch Wilhelm Ebner 


.. ͤ ͤ V ̃ FR 21611) 


E 


Sommerkld. u. Jag. f. (Ol. Fig. u. Sechs hochlehn. mahag. Stühle 
Voraiicliche Esskartolfeln. a +3 k. Bef. v. 10-2 B i bill. 3 erf auf. Q arten 59. Vorderviertel a Pfd. 25 A 
Vorzägliche Bstartofeln, |2 art aut Beh. 102 ah, it. zu vertant, angg 


Unff⸗Mant z. vrk. 3. Damm 2 pf. | Cleg. nupo. Bertie, St..Wajcht.,|pg Hinterviertel a Pfd. 35 A 


rische Eier. C Zie u.a.m.vert il Breitg. 111,2. verkauft (69926 | Danzig, 
Max Harder, Fleiſchergaſſe 16. Vortzugsh.nenes d.Bettg.u.m.n. A. v. Hinrichs 


Caffee - und The 
Speeialhaus. ; 


Kohlenmarkt 32, 
am Zeughaus. (2612 


i bill zu verk. Gr. Rammbau 46,1 l. iſchermeiſter, ö 
j| GSelbjtgenvbettete ſchwarze g- |2 Fleiſchermeiſter, Bröſen. 
Leder⸗Markttaſchen zu haben] a U Hänge⸗Lampe z. vk. Fiſchm. 10, 1. 


Goldſchmiedegaſſe 9. (70556 > 6 —— — = 
Gut erhaltenes Pianino 
= Imah. Kleidſchr., 1 nuh. Bertie, | [egr t erha pk. tes Pi eg. 9,2. iegelwind E 


Sophatiſch, Regulat, Betta. zu Flügel Hart mGljen vora Tomi. 


° un 5 eee verk. Pfefferſtadt 56, prt. (70526 150.4 zu verk. Fleiſchergaſſe 0 1. nebft Eimer und Kalktransport⸗ rż = 
Lotterie-Geschäft Z. Vorort Danzigs gutgehendes Ein noch gutes Sopha billig von ſchönem vollen kaßen mit 20 m Kette, einmal C 


; ins inni braucht, für jeden annehm⸗ 
Furzweu.Papiergeſch, paff, für in ver. Tobinsgafte 12, 2 Zr. Pianina Ten, Jait men, zu baren oeśfituftic (70836 


U + 
Benzinmotor, 
für 80 pb gu vex |T eraten Kah Vorher en per. 400 RE u g daf bee 
k . A aten Kuh⸗Vorheu zu verk. mit Kühlbaſſin ſofort 
undegaſſe 102, 3 en au: äſchkenthalerweg 26, pt. (68946 Zu erfr. Tobiasgaſſe 26 110155 P SI 0845 
Blitzlmp. f. Geſch.Eisſchr. OBI sweip,, neu, einperſ. Ein ſtarker Kinderwagen, ein 5 an die Expedition, 

Pensionat Kldſchr. Sopga 5.v.Gtidmet261 Betten, derber br, unter: Tor Stinderbettgefteil bilin TM aa 
We dive Dani abzug. Erfordert Plüſchgarnitur, nb. Bücher⸗ bett 13 Mk., p. f. er, zu vert. 1. Prieſtergaſſe 3-4, 2. K aufge h 
A E e 21, 2. ſchrank, Schlafſopha, nupbaum vk. Jäſchkenthalerweg 26, (68951 Gauertobl, Ctr3 Mk, faßweſſe EN R he 
HA. Schrank und bodi. Verdi Neues birkenes Bettgeftell int verkäuflich Klein Walddorf 26. Jed. Poſten altes Fusen kauft 
Schwarze Rapphtute, |Brettantie 19-20. r. eee Seoermaty,neuediins-wSOlal Oeſen, Sparherde, Fhion 06 Graben 81. _ (59266 
en e ppum 9 |6I6.$.-Rem.n$r , Naſir- ſopha, Plüſchgarnitur für 120 Oefen, Sparherde, Thüren Rheinwein- und Patent: 
jöwetes Arbeitspferd, Blägrig, | meffer, neu, m. Streichr. bill. su] bis 400 Mark, Bettrahmen mith u. Fenſter Dachpfaun., Bal⸗flaſchen werden gekauft Breit: 
(6 


117 Zoll, zugf rkauft f 9 
7 Zell, zugfeſt, verkauf verk. Kohlengaſſe 1, 3 Trepp. Federmatratze Melzergg kenn. Sparren vom Abbruch gaſſe 71. 959) 


ufen 
66 


N 19.670388, Matzkauſcheg.Selterfb. 


2 Konfektions⸗ 
ſtänder, 
1 Repoſitorium 


A. für Konfektion 1 1 Sophatiſch, 1 nußb. r: + + 
oper: Kl su wertaufen (geta |. Eonia, 1 he 1 mil.) Ein Kastenwagen und 65 feine Betten u. Kiſſen weine 
anggaſſe 74. verkaufen 2. Damm 18, 1 Tr. Rollwagen 2 Plüſch⸗Garnituren, f r ; 
= mms | Birk. Kleiderichrant bil. 4. vri. beide auf Federn, ſofort auf 3 Plüſch⸗Sophas, neu, ein asse 5 
SKI , 1. Petershagen, Reinkesgaſſe 1. e 3 (70386 5 3 a ' ala GES 
AIR anfii idt, Neufahrwaſſer, amen-yahrrader, ca. 20— ter In rden 
Billig uerkäuflich: d e N R Boa petitrate 35. fes, Pe echte een 0 gekauft Jopengasse 22, 1. 
A . e. Roßhaarmatr. nich a. | a Uhrketten für Herren u, Damen = 
i be! Ua ll lige Bett u. e. einf. Beitgeſtell zu verk. Gr. Teller an verk.. ang 4 Bettgeſtelle und Tiſche Schmiede» Werkjeng 
* 1 mit 7 Egf.,Herrmannshöferweg19,2,. Kinderwag. . Damm 2. Milchkannengasseie, 1 wird zu kauſen geſucht b. f. 
12 schwarze Minorka, II Rothes Pläschsopha billig zul gabread (Onldrenner), ant.. Leih Anftalt. (69266 Vorschlaahammer und Schrot- 
1,0 Hamb. Silbersprenkel verkauf. gangi. 73, 2 Tr., rechts. erhalten, ails zu verkaufen Selbitgeb. Zwiebelſamen ift au meissel. Jungferngaſſe F- 
mit 1. Preis prómiirt, Pl Ren. nupo. Kleſderſch. u. Berti. | zöpexgafe 3% Algarrengeſch. 5 Feine filberne 20 Fjg.GHtdE 


1%jeilerjpiegel, Rohrlehnſtühle Schlafi.i. Pl., Rips⸗ u. Pl.⸗Soph., = - 
bills zu vert, 3. Damm 13,1 Tr. Shalfelong,, ft. r 14400006 150 Herren-Ahten, mus ELLE 
SEE E I ee n o. hee 80 Danten⸗Ahren, Lat deutsch Lexikon ese, 

1 


: egulator zu vert. Näheres f Tafelwagen, 40—50 Zentner 
e eee end 60 ente ae ent 
auf. 7 — 


35. 


v. Mackensen, bill. zu verk. Allmodengaſſe 7. = geſucht. Off. mit Preis u. B 289. 

Sanginge, Sanptfraje 68. She denen 30,2. 48 10r, Ein Repofitorinm Sr ende Paranie 

| aa zrani ? mm derer [er O ee eee 
Schwein ee ; pania na 
F nn) Verpachtungen 


fat Gin gut gehendes 
Off. u. B 263 er 


Nm 


Skanowanie 1 opracowanie graficzne na CD-ROM : 


— — 


| — 
DIGITAL = CENTER 
ul. Krzemowa | 
62-002 Suchy Las 
www.digital-center.pl 
biuro@digital-center.pl 
tel./fax (0-61) 665 82 72 
tel./fax (0-61) 665 82 82 


Wszelkie prawa producenta i wlasciciela zastrzezone. 
Kopiowanie, wypozyczenie, oraz publiczne odtwarzanie w calosci lub we fragmentach zabronione. 


All rights reserved. Unauthorized copying, reproduction, lending, public performance 
and broadcasting of the whole or fragments prohibited. 


